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Prüfungsordnung für das Fach Ökonomik  

zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen innerhalb des Zwei-Fach-Modells 

an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster  

vom 

18. September 2018 

 

 

Aufgrund § 1 Absatz 1 Satz 3 der Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen an der Westfälischen Wil-

helms-Universität innerhalb des Zwei-Fach-Modells vom 06. Juni 2011 (AB Uni 2011/11, S. 762 ff.), zu-

letzt geändert durch die siebte Änderungsordnung vom 02. Februar 2018 (AB Uni 2018/4, S. 190 ff.), hat 

die Westfälische Wilhelms-Universität folgende Ordnung erlassen: 

 

Inhaltsverzeichnis 

§ 1 Aufbau und Inhalt des Faches Ökonomik 

§ 2 Prüfungsleistungen 

§ 3 Bachelorarbeit 

§ 4 Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen 

Anhang: Modulbeschreibungen 
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§ 1 

Aufbau und Inhalt des Faches Ökonomik 

(1) 1Das Studium kann entweder in einer fachwissenschaftlichen Variante (Profil Ökonomik) oder in einer 

auf das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen im Unterrichtsfach Sozialwissenschaften sowie 

auf das Lehramt an Berufskollegs im Unterrichtsfach Wirtschaftslehre/Politik zusammen mit einem 

weiteren allgemeinbildenden Unterrichtsfach ausgerichteten Variante studiert werden (Profil Sozi-

alwissenschaften). 2Je nach gewähltem Profil hat der Studiengang einen unterschiedlichen Aufbau. 

 

(2) 1Im Profil Ökonomik müssen 75 Leistungspunkte (LP) erworben werden. 2Diese unterteilen sich in ei-

nen Pflichtanteil (45 LP) und einen Wahlpflichtanteil (30 LP). 

 

a) P f l i c h t a n t e i l  (45 LP) 

Modul Titel LP 

Pflichtmodul 1 Mikroökonomische Grundlagen  9 

Pflichtmodul 2 Makroökonomische Grundlagen  9 

Pflichtmodul 3 Grundlagen betriebswirtschaftlichen Handelns  9 

Pflichtmodul 4 Ökonomische Politikanalyse 9 

Pflichtmodul 5 Geldtheorie und Außenwirtschaft 9 

 

b) W a h l p f l i c h t a n t e i l  (30 LP) 

1Im Wahlpflichtanteil müssen insgesamt 30 LP durch das erfolgreiche Absolvieren von drei, vier o-

der fünf Wahlpflichtmodulen erbracht werden. 2Innerhalb dieses Wahlpflichtanteils ist zudem ein 

Wahlpflichtmodul zu absolvieren, welches ein Seminar beinhaltet, in dem eine wissenschaftliche 

Ausarbeitung/Hausarbeit/Seminararbeit abgelegt wird.  

 
3Es bestehen folgende Kombinationsmöglichkeiten: 

 

2  x 12er- + 1 x 6er-Modul oder   

1  x 12er- + 3 x 6er-Module oder   

1  x 12er- + 2 x 9er Module oder 

5  x 6er-Module oder  

2  x 9er- + 2 x 6er-Module  
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Modul Titel LP 

Wahlpflichtmodul 1 
Angewandte Wirtschaftsforschung: Wirtschaftspolitik 

und Regulierung 
12 

Wahlpflichtmodul 2 
Ausgewählte Felder der Wirtschaftstheorie, Wirt-

schaftspolitik und/oder Betriebswirtschaftslehre 
6 

Wahlpflichtmodul 3 Betriebswirtschaftslehre 6 – 12 

Wahlpflichtmodul 4 Fortgeschrittene Statistik 6 

Wahlpflichtmodul 5 Ausgewählte Kapitel der Wirtschaftswissenschaften I 6 – 9 

Wahlpflichtmodul 6 Makroökonomische Vertiefung 9 

Wahlpflichtmodul 7 Mikroökonomische Vertiefung 9 

Wahlpflichtmodul 8 Ökonometrie 1 6 

Wahlpflichtmodul 9 Ökonometrie 2 6 

Wahlpflichtmodul 10 Projektstudium 6 

Wahlpflichtmodul 11 Staatseinnahmen 12 

Wahlpflichtmodul 12 Wirtschafts- und Unternehmensethik 6 

Wahlpflichtmodul 13 Wirtschaftsmathematik 9 

Wahlpflichtmodul 14 Statistik 12 

Wahlpflichtmodul 15 Grundlagen der Transportwirtschaft und Logistik 6 

Wahlpflichtmodul 16 Grundlagen der Verkehrsökonomik 6 

Wahlpflichtmodul 17 Unternehmenskooperation: Governance 6 

Wahlpflichtmodul 18 Unternehmenskooperation: Management 6 

Wahlpflichtmodul 19 Unternehmenskooperation: Aktuelle Fälle 6 
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Wahlpflichtmodul 20 Aktuelle Fälle der Wirtschaftspolitik 6 

Wahlpflichtmodul 21 Ressourcenökonomik 6 

Wahlpflichtmodul 22 Energieökonomik 6 

Wahlpflichtmodul 23 Grundlagen der Umwelt- und Klimaökonomik 6 

Wahlpflichtmodul 24 Handelstheorie und –politik 6 

Wahlpflichtmodul 25 Monetäre Ökonomie I 6 

Wahlpflichtmodul 26 Monetäre Ökonomie II 6 

Wahlpflichtmodul 27 Quantitative Wirtschaftsgeschichte 6 

Wahlpflichtmodul 28 Sportökonomik 6 

Wahlpflichtmodul 29 Ausgewählte Kapitel der Wirtschaftswissenschaften II 6 – 9 

Wahlpflichtmodul 30 Ausgewählte Kapitel der Wirtschaftswissenschaften III 6 

Wahlpflichtmodul 31 Ausgewählte Kapitel der  Wirtschaftswissenschaften IV 6 

Wahlpflichtmodul 32 Ausgewählte Kapitel der Wirtschaftswissenschaften V 6 

 

 

(3) 1Im Profil Sozialwissenschaften sind neben ökonomischen Modulen auch Module der Anteilsdiszipli-

nen Politikwissenschaft und Soziologie zu studieren; alle Module sind Pflichtmodule. 2Die Studie-

renden absolvieren in der Ökonomik 35 Leistungspunkte, in der Anteilsdisziplin Politikwissenschaft 

und Soziologie jeweils 15 Leistungspunkte. 3Weitere 10 Leistungspunkte entfallen auf Module zur 

Fachdidaktik. 4Insgesamt hat das Studium im Profil Sozialwissenschaften folgenden Aufbau: 
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a) Module zur Fachdidaktik (10 LP) 

 

Modul Titel LP 

ÖK-SOWI 
Einführung in die Fachdidaktik der Sozialwissen-

schaften 
5 

ÖK-D Fachdidaktik der Sozialwissenschaften 5 

 

  

b) Wirtschaftswissenschaftliche Studienanteile (35 LP) 

 

Modul Titel LP 

ÖK-W1 Mikroökonomische Grundlagen  10 

ÖK-W2 Makroökonomische Grundlagen  10 

ÖK-W3 Grundlagen betriebswirtschaftlichen Handelns 10 

ÖK-W4 
Methoden der Wirtschaftswissenschaften für das 

Lehramt 
5 

 

 

a) Politikwissenschaftliche und soziologische Studienanteile (30 LP) 

 

Modul Titel LP 

ÖK-P1 Politisches System der BRD 5 

ÖK-P2 Internationale Beziehungen 5 

ÖK-P13 Politikwissenschaftliche Vertiefung 5 

ÖK-S1 
Soziologische Grundlagen in den Sozialwissenschaf-

ten 
10 

ÖK-S2 Soziologische Vertiefung 5 
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(4) 1Die Studierenden wählen innerhalb des Fachstudiums Ökonomik entweder das fachwissenschaftli-

che Profil Ökonomik oder das lehramtsqualifizierende Profil Sozialwissenschaften; die Wahl erfolgt 

mit der Anmeldung zur ersten Prüfung und ist, vorbehaltlich des Satzes 2, verbindlich. 2Die Studie-

renden haben nach Studienbeginn einmal die Möglichkeit, das gewählte Profil zu wechseln. 3Der 

Antrag ist bei der/dem Studiengangskoordinator/in zu stellen. 4Abgeschlossene Module bezie-

hungsweise Prüfungs- und Studienleistungen werden entsprechend den Anerkennungsregelungen 

der Rahmenprüfungsordnung angerechnet.  

 

(5) 1Die Studierenden können – unabhängig vom gewählten Profil - zusätzliche Wahlpflichtmodule im 

Umfang von max. 30 LP aus dem Angebot des Wahlpflichtanteils Ökonomik des Profils Ökonomik 

absolvieren (Zusatzleistungen). 2Studierende des Profils Sozialwissenschaften legen dabei mit der 

Anmeldung zur Prüfungsleistung verbindlich fest, welche Wahlpflichtmodule des Wahlpflichtanteils 

Ökonomik des Profils Ökonomik sie als Zusatzleistungen absolvieren. 4Studierende des Profils Öko-

nomik legen mit der Anmeldung zur Prüfungsleistung verbindlich fest, welche Wahlpflichtmodule 

des Wahlpflichtanteils Ökonomik sie wählen und ob ein Modul als Wahlpflichtmodul i.S.v. § 1, Ab-

satz 1 b) Satz 1 oder als Zusatzleistung gewählt wird. 3Nachträgliche Wechsel sind nur zulässig, 

wenn 

a) bislang noch kein Wahlpflichtmodulwechsel erfolgt ist und das für das abgewählte Wahl-

pflichtmodul neu gewählte bisher noch nicht gewählt wurde, oder 

b) ein Wahlpflichtmodul endgültig nicht bestanden wurde und das für das deshalb abgewählte 

Wahlpflichtmodul neu gewählte Modul bisher noch nicht gewählt wurde. 
5Für Studierende des Profils Ökonomik gilt dabei ein gem. a) abgewähltes, gem. § 1, Absatz 1 b) 

Satz 1 erforderliches Wahlpflichtmodul als Zusatzleistung; darüber hinaus besteht keine Möglich-

keit für sie, die einmal gem. Satz 4 gewählte Zuordnung eines Wahlpflichtmoduls als erforderliches 

Wahlpflichtmodul oder Zusatzleistung nachträglich zu ändern. 

 

(6) Die Modulbeschreibungen im Anhang sind Bestandteil dieser Prüfungsordnung. 

 

 

§ 2 

Prüfungsleistungen 

(1) 1Den Studierenden stehen für das Bestehen jeder Prüfungsleistung drei Versuche zur Verfügung. 

Die Bachelorarbeit kann einmal wiederholt werden.  

 

(2) 1Art, Umfang und Dauer der Prüfungsleistungen werden durch die Modulbeschreibungen bestimmt. 
2Nach Maßgabe der Modulbeschreibungen können sie dabei insbesondere in schriftlicher, mündli-

cher und/oder elektronischer Form erbracht werden.  2Dabei können die Modulbeschreibungen eine 

Prüfungsleistung auch in Form einer Gruppenarbeit zulassen, wenn der als Prüfungsleistung zu be-

wertende Beitrag der einzelnen Kandidatin bzw. des einzelnen Kandidaten aufgrund der Angabe 

von Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen objektiven Kriterien, die eine eindeutige Abgrenzung 

ermöglichen, deutlich unterscheidbar und bewertbar ist. 3Darüber hinaus können für Veranstaltun-

gen mit nur wenigen Studierenden mündliche Prüfungen an die Stelle von Klausuren treten, deren 

Dauer in der Regel 20 Minuten je Kandidat für ein Veranstaltungsvolumen von 6 Leistungspunkten 
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beträgt. 4Die Entscheidung für die mündliche Prüfung wird, soweit sich aus den Modulbeschreibun-

gen nichts anderes ergibt, durch den/die zuständige Dekan/in bzw. das zuständige Dekanat im Be-

nehmen mit dem/der Prüfenden getroffen und soll frühzeitig erfolgen; sie ist durch Aushang so 

rechtzeitig bekanntzugeben, dass die Kandidatin/der Kandidat von ihren/seinen Anmeldungsrück-

nahmerechten gemäß der Rahmenprüfungsordnung Gebrauch machen kann. 5Abweichend von Satz 

3 und 4 können die Modulbeschreibungen für die Module gemäß § 1 Absatz 3 Buchstabe a) und 

Buchstabe c) bestimmen, dass in weiteren Fällen Klausuren und andere, in den Modulbeschreibun-

gen festgelegte Prüfungsleistungen durch gleichwertige Prüfungsleistungen ersetzt werden kön-

nen. 6 Insoweit gibt die/der zuständige/n Lehrende/n spätestens zum Beginn der Lehrveranstal-

tung, die Prüfungsform, die Prüfungsmodalitäten und die Bearbeitungszeit beziehungsweise die 

Dauer der Prüfungsleistungen für die Prüflinge der jeweiligen Prüfung einheitlich und verbindlich 

bekannt. 

 

(3) 1Prüfungsleistungen können auch ganz oder teilweise im Multiple-Choice-Verfahren abgeprüft wer-

den. 2Bei Prüfungen, die vollständig im Multiple-Choice-Verfahren abgelegt werden, sind jeweils 

allen Prüflingen dieselben Prüfungsaufgaben zu stellen. 3Die Prüfungsaufgaben müssen auf die für 

das Modul erforderlichen Kenntnisse abgestellt sein und zuverlässige Prüfungsergebnisse ermög-

lichen. 4Bei der Aufstellung der Prüfungsaufgaben ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend 

anerkannt werden. 5Die Prüfungsaufgaben sind vor der Feststellung des Prüfungsergebnisses da-

rauf zu überprüfen, ob sie, gemessen an den Anforderungen der für das Modul erforderlichen Kennt-

nisse, fehlerhaft sind. 6Ergibt diese Überprüfung, dass einzelne Prüfungsaufgaben fehlerhaft sind, 

sind diese bei der Feststellung des Prüfungsergebnisses nicht zu berücksichtigen. 7Bei der Bewer-

tung ist von der verminderten Zahl der Prüfungsaufgaben auszugehen. 8Die Verminderung der Zahl 

der Prüfungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil des Prüflings auswirken. 

 

9Eine Prüfung, die vollständig im Multiple-Choice-Verfahren abgelegt wird, ist bestanden, wenn der 

Prüfling mindestens 60 Prozent der gestellten Prüfungsaufgaben zutreffend beantwortet hat oder 

wenn die Zahl der vom Prüfling zutreffend beantworteten Fragen um nicht mehr als 22 % die durch-

schnittliche Prüfungsleistung aller an der betreffenden Prüfung teilnehmenden Prüflinge unter-

schreitet. 

 
10Hat der Prüfling die für das Bestehen der Prüfung erforderliche Mindestzahl zutreffend beantwor-

teter Prüfungsfragen erreicht, so lautet die Note 

„sehr gut“, wenn er mindestens 75 Prozent, 

„gut“, wenn er mindestens 50 Prozent, aber weniger als 75 Prozent, 

„befriedigend“, wenn er mindestens 25 Prozent, aber weniger als 50 Prozent, 

„ausreichend“, wenn er keine oder weniger als 25 Prozent 

der darüber hinaus gestellten Prüfungsfragen zutreffend beantwortet hat. 

 

11Für Prüfungsleistungen, die nur teilweise im Multiple-Choice-Verfahren durchgeführt werden, gel-

ten die oben aufgeführten Bedingungen analog. 12Die Gesamtnote wird aus dem gewogenen arith-
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metischen Mittel des im Multiple-Choice-Verfahren absolvierten Prüfungsteils und dem normal be-

werteten Anteil gebildet. 13Gewichtungsfaktoren sind die jeweiligen Anteile an der Gesamtleistung 

in Prozent. 

§ 3 

Bachelorarbeit 

(1) 1Sofern die Bachelorarbeit im Fach Ökonomik geschrieben wird, wird sie bei Wahl des Profils Öko-

nomik in Zusammenhang mit einem der gewählten Wahlpflichtmodule des Profils Ökonomik ge-

schrieben. 2Bei Wahl des Profils Sozialwissenschaften kann die Bachelorarbeit in allen drei Anteils-

disziplinen (Soziologie, Politikwissenschaft oder Ökonomik) sowie in der Fachdidaktik geschrieben 

werden.  

(2) Für die Bachelorarbeit können die Kandidatinnen und Kandidaten ein Thema vorschlagen. 

(3) 1Die Ausgabe des Themas der Bachelorarbeit setzt im Profil Ökonomik voraus, dass die/der Studie-

rende im Rahmen seiner Wahlpflichtmodule ein Seminar (Module WPM2, WPM19, WPM20, WPM23, 

WPM26) vor Beginn der Bachelorarbeit abgeschlossen hat. 2Das Modul, an das sich die Bachelorar-

beit inhaltlich anschließt, muss zum Zeitpunkt der Anmeldung erfolgreich abgeschlossen sein. 3Im 

Profil Sozialwissenschaften muss das Modul, an das sich die Bachelorarbeit inhaltlich anschließt, 

zum Zeitpunkt der Anmeldung erfolgreich abgeschlossen sein. 

(4) 1Die Bearbeitungszeit für die Bachelorarbeit beträgt 8 Wochen. 2Wird die Bachelorarbeit studienbe-

gleitend abgelegt, beträgt die Bearbeitungsfrist für die Bachelorarbeit 12 Wochen. 3In dem Zusam-

menhang gilt die Bachelorarbeit dann als studienbegleitend abgelegt, wenn parallel zu ihr noch ein 

oder mehrere weitere Module absolviert werden müssen. 

 

§ 4 

Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen 

1Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der West-

fälischen Wilhelms-Universität (AB Uni) in Kraft. 2Sie gilt für alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 

2018/19 erstmals in das Fach Ökonomik im Bachelorstudiengang innerhalb des Zwei-Fach-Modells an 

der Westfälischen Wilhelms-Universität immatrikuliert werden.  

 

Ausgefertigt auf Grund der Beschlüsse der Fachbereichsräte der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät 

(Fachbereich 04) vom 06. Juni 2018 und des Fachbereichs Erziehungswissenschaft und Sozialwissen-

schaften (Fachbereich 06) vom 03. August 2018. Die vorstehende Ordnung wird hiermit verkündet. 

 

Münster, den 18. September 2018 Der Rektor 

 

 

 

 

 Prof. Dr. Johannes Wessels 
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Anhang:  Modulbeschreibungen 
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Modulbeschreibungen 

Profil Ökonomik (fachwissenschaftliche Variante) 

 

Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Mikroökonomische Grundlagen 

Modulnummer PM 1 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
1. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
9 LP/270 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Pflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Dieses wirtschaftswissenschaftliche Basismodul spielt eine fundamentale Rolle für das Verständnis wirtschaftli-

cher Zusammenhänge und ist damit eine unerlässliche Grundlage für weiterführende Lehrmodule.  

Lehrinhalte des Moduls 

Die Grundzüge der mikroökonomischen Theorie stehen im Mittelpunkt dieses Moduls. Behandelt werden u. a. die 

theoretischen und methodischen Grundlagen von Güterangebot und Güternachfrage. Dazu gehören die Theorie 

des Haushalts (Haushaltsoptimum, Güternachfrage, Faktorangebot) sowie die Theorie der Unternehmung (Pro-

duktionstheorie, Minimalkostenkombination, Güterangebot, Faktornachfrage). Weiter behandelt werden Modelle 

der Marktkoordination (Monopol, Oligopol, Polypol) sowie die Theorie des Marktversagens.  

Das Modul vermittelt Basiswissen bezüglich der Grundfragen des Wirtschaftens, der Märkte und des Marktversa-

gens, welche auch für die Verknüpfung und weitere Behandlung vertiefender politischer und rechtlicher Frage-

stellungen im wirtschaftswissenschaftlichen Kontext (z.B. Wirtschafts- und Wettbewerbspolitik, rechtliche As-

pekte ökonomischer Verhandlungslösungen, Legitimation staatlicher Eingriffe in den Markt-/Preismechanismus) 

von Bedeutung sind. 
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Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden kennen die wesentlichen Modelle und Theorien der Mikroökonomik. Sie beherrschen die grund-

legende Methodik, um das Zustandekommen von Güterangebot und Güternachfrage und Marktzusammenhänge 

verstehen und beurteilen zu können. Sie sind in der Lage aktuelle volkswirtschaftliche Entwicklungen zu verste-

hen und kritisch zu beurteilen. Standardökonomisches Wissen ermöglicht die Bewertung und Interpretation poli-

tischer und rechtlicher Fragestellungen im mikroökonomischen Kontext, sowie eine fundierte Urteilsbildung und 

interdisziplinäre Transferfähigkeit, insbesondere hin zu den Disziplinen der Politökonomie und Rechtsökonomik. 

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/ 

SWS 
Selbststudium 

1. V Mikroökonomische Grundlagen P 6 60 / 4 SWS 120 

2. Ü Übung zur Mikroökonomik P 3 30 / 2 SWS 60 

Wahlmöglichkeiten inner-

halb des Moduls 
Keine 

  

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/ Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Klausur 90 Min. 1. 100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/ Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 
9 LP von 75 LP (12%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 
Keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studien-

leistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die Anwesenheit wird empfohlen 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Wintersemester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Christian Müller 

Anbietende Lehreinheit(en) CIW, Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 
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7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Bachelor Politik und Wirtschaft /Bachelor Wirtschaft und Recht / 2FBA Ökonomik 

/ BA BK Wirtschaftslehre/Politik  

Modultitel englisch Principles of Microeconomic Theory 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Microeconomics 

LV Nr. 2: Tutorial on Microeconomics 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt:  

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt:  

 

9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Makroökonomische Grundlagen 

Modulnummer PM 2 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
2. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
9 LP/270 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Pflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Dieses Modul baut unmittelbar auf den in Pflichtmodul PM 1 vermittelten allgemein-theoretischen Kenntnissen 

auf und vertieft diese anhand ausgewählter Frage- und Problemstellungen der Volkswirtschaftslehre.  

Lehrinhalte des Moduls 

Das Modul behandelt die Grundbegriffe und Methoden der gesamtwirtschaftlichen Theorie wie beispielsweise die 

Bestimmungsgründe des Volkseinkommens und der Beschäftigung oder die Grundzüge der Stabilitätspolitik. Die 

Funktionen und Formen des Finanzwesens werden ebenso thematisiert wie die Institutionen und Funktionsweisen 

der sozialen Marktwirtschaft als Wirtschaftssystem. 

Es wird in die volkswirtschaftliche Gesamtrechnung eingeführt und die grundlegenden makroökonomischen Mo-

delle bzgl. der Gütermärkte, der Geld- und Finanzmärkte und des Arbeitsmarktes sowie deren Zusammenspiel in 

einer geschlossenen und in einer offenen Volkswirtschaft behandelt. Weiterhin werden die Möglichkeiten und 

Grenzen der Wirtschaftspolitik bzgl. der Einflussnahme auf Wachstum, Inflation und Arbeitsmarkt einführend dar-

gestellt. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Das Modul vermittelt den Studierenden die wichtigen theoretischen und methodischen Grundlagen der Mak-

roökonomik. Die Studierenden lernen erste quantitative und qualitative Methoden kennen und erwerben Kennt-

nisse der Wirtschafts- und Sozialstatistik. Sozialwissenschaftliche Methoden wie die volkswirtschaftliche Gesam-

trechnung sind ebenfalls Teil dieses Moduls. Neben wirtschaftswissenschaftlichen Theorien erlernen die Studie-

renden zudem die Funktionen und Formen des Finanzwesens sowie geldtheoretische Grundlagen. Die Studieren-

den kennen die wesentlichen Theorien und Modelle der Makroökonomik. Sie beherrschen die grundlegende Me-

thodik, um das Zustandekommen eines gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts zu verstehen und beurteilen zu 

können sowie deren Entwicklungen. Sie sind in der Lage aktuelle volkswirtschaftliche Entwicklungen zu verstehen 

und kritisch beurteilen zu können. 

 

  

3228



 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. V Makroökonomische Grundlagen P 6 60 / 4 SWS 120 

2. Ü Übung zur Makroökonomik P 3 30 / 2 SWS 60 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
Keine 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Klausur 90 Min. 1. 100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 
9 LP von 75 LP (12%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 
Keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studien-

leistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die Anwesenheit wird empfohlen 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Sommersemester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Thomas Apolte 

Anbietende Lehreinheit(en) CIW, Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Bachelor Politik und Wirtschaft / Bachelor Wirtschaft und Recht / 2FBA Ökonomik 

/ BA BK Wirtschaftslehre/Politik 

Modultitel englisch Principles of Macroeconomic Theory 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Macroeconomics 

LV Nr. 2: Tutorial on Macroeconomics 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt:  

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt:  
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9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Grundlagen betriebswirtschaftlichen Handelns 

Modulnummer PM 3 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
3. und 4. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
9 LP, 270 h 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Status des Moduls Pflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul vermittelt notwendige betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse für einen wirtschaftswissenschaftli-

chen Studiengang. 

Lehrinhalte des Moduls 

Dieses Modul bietet einen ersten Überblick über unternehmerische Grundlagen und betriebliche Funktionen wie 

Beschaffung, Produktion, Marketing, Personal, Organisation, Finanzierung und Controlling sowie über die grund-

legenden Begriffe und Techniken des betrieblichen Rechnungswesens. Die „Einführung in die Betriebswirt-

schaftslehre“ behandelt in Vorlesung und Tutorium ihre wichtigsten Gegenstände und Methoden, insbesondere 

aus einer (institutionen)ökonomischen Perspektive, während die Vorlesung „Betriebliches Rechnungswesen“ 

über die Aufgaben des internen und externen Rechnungswesens informiert und neben den Grundlagen der ord-

nungsgemäßen Buchführung insbesondere die betriebliche Kosten- und Leistungsrechnung fokussiert. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die in diesem Modul vermittelten Kenntnisse sind grundlegend für das Verstehen betriebswirtschaftlicher Zusam-

menhänge und bilden die Basis für weitere Lehrmodule. Die Studierenden verstehen, warum es Unternehmen gibt 

und wie diese aufgebaut sind. Sie können eine begründete Wahl treffen, mit welchen betrieblichen Funktionen 

sie sich weiter beschäftigen möchten, um gegebenenfalls später entsprechend tätig zu sein. Sie begreifen außer-

dem den Zweck des betrieblichen Rechnungswesens und dessen wichtigste Komponenten. Sie lernen, einfache 

Buchungen selbst durchzuführen, das Wesentliche einer Bilanz zu lesen und mit den wichtigsten Kennzahlen von 

internem und externem Rechnungswesen zu arbeiten. 
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/ 

SWS 
Selbststudium 

1. V Einführung in die Betriebswirtschaftslehre P 3 30 / 2 SWS 60 

2. Ü Übung zur Einführung in die  Betriebswirt-

schaftslehre 

P 1,5 15 / 1 SWS 30 

3. V Betriebliches Rechnungswesen P 3 30 / 2 SWS 60 

4. Ü Übung zum Betrieblichen Rechnungswe-

sen 

P 1,5 15 / 1 SWS 30 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
Keine 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/ Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MTP 
Modulteilprüfung Einführung in die Betriebs-

wirtschaftslehre (Klausur) 

90 Min. 1. 50 % 

MTP 
Modulteilprüfung Betriebliches Rechnungswe-

sen (Klausur) 

90 Min. 3. 50% 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/ Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
9 LP von 75 LP (12%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 
Keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die Anwesenheit wird empfohlen 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Das Modul kann jedes Semester begonnen werden, die Veranstaltungen finden 

jährlich statt.  

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Alexander Dilger 

Anbietende Lehreinheit(en) CIW, Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 

 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Bachelor Politik und Wirtschaft /Bachelor Wirtschaft und Recht 

/ Zwei-Fach-Bachelor Ökonomik, Profil Sozialwissenschaften/ BA BK Wirtschafts-

lehre/Politik  
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Modultitel englisch Fundamentals of Business Economics and Accounting 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Introduction to Business  Economics 

LV Nr. 2: Tutorial on Introduction to Business Economics 

LV Nr. 3: Business Accounting 

LV Nr. 4: Tutorial on Business Accounting 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt:  

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt:  

 

9 Sonstiges 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Ökonomische Politikanalyse 

Modulnummer PM 4 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
3. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
9 LP/270 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Pflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

In diesem Modul wird das bisher Erlernte auf wirtschaftspolitische Fragen angewandt, erweitert und vertieft.  

Lehrinhalte des Moduls 

In der Vorlesung wird das mikro- und makroökonomische Instrumentarium auf Fragen wirtschaftspolitischer Ent-

scheidungen angewendet. Im normativen Teil geht es aus wohlfahrtsökonomischer Perspektive um die Frage, in 

welchen Bereichen und mit welchen Instrumenten der Staat Wirtschaftspolitik betreiben sollte, gemessen an be-

stimmten Wohlfahrtskriterien. Im positiven Teil geht es um die Frage, welches Verhalten man von öffentlichen 

Entscheidungsträgern im Rahmen bestimmter Anreizstrukturen erwarten muss. 

Dieses Modul baut auf den Modulen Mikroökonomische Grundlagen und Makroökonomische Grundlagen auf und 

vertieft die dort erarbeiteten Erkenntnisse. Das Modul bietet zunächst Einsichten in die Methoden, mit denen 

wirtschaftspolitische Empfehlungen anhand gegebener Wohlfahrtskriterien gewonnen werden können. Es bietet 

darüber hinaus aber auch Einsichten darüber, unter welchen Restriktionen wirtschaftspolitische Entscheidungs-

träger handeln müssen sowie welche politischen Handlungen von ihnen erwartet werden können und welche 

nicht. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden können das vermittelte mikro- und makroökonomische Instrumentarium auf wirtschaftspoliti-

sche Entscheidungen unter bestimmten Vorgaben anwenden. Weiterhin haben sie die grundlegenden methodi-

schen Kenntnisse um die Wirkung von Anreizsystemen auf die verschiedenen Akteure einzuordnen und beurteilen 

zu können. Darüber hinaus dient das Modul dazu, die Anwendung des theoretischen Instrumentariums der Mikro- 

und Makroökonomik systematisch einzuüben. 

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. V Ökonomische Politikanalyse P 6 60 h (4 SWS) 120 h 

2. T Übung zu Ökonomische Politikanalyse P 3 30 h (2 SWS) 60 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
keine 
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4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Klausur 90 min. 1. 100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine     

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
9 LP von 75 LP (12%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 

Die Inhalte der Pflichtmodule 2 bis 3 werden vorausgesetzt, nicht jedoch die er-

folgreiche Teilnahme. 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Wintersemester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Thomas Apolte 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
Bachelor Wirtschaft und Recht /Bachelor Politik und Wirtschaft  

Modultitel englisch Political Economy 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Economic Policy Analysis and Public Choice 

LV Nr. 2: Tutorial on Economic Policy Analysis and Public Choice 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt: 

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt: 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Geldtheorie und Außenwirtschaft 

Modulnummer PM5 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
9 LP/270 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Pflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul vermittelt die notwendigen Kenntnisse über eine Volkswirtschaft, die in den internationalen Handel 

eingebunden ist und deren Zahlungsmittel Geld ist.  

Lehrinhalte des Moduls 

In diesem Modul werden die für eine Volkswirtschaft wichtigen Zusammenhänge auf den Güter-, Geld-, Kapital- 

und Devisenmärkten analysiert. Diese resultieren aus den internationalen Beziehungen, Transaktionen sowie den 

Aktivitäten im Rahmen von Geldpolitik und Außenwirtschaftspolitik. In theoretischen und empirischen Analysen 

werden die institutionellen Bedingungen auf den Märkten aufgezeigt, Vorgänge und Entwicklungen untersucht 

sowie die Möglichkeiten und Grenzen wirtschaftspolitischer Eingriffe in diese Märkte verdeutlicht. Im Detail wer-

den z.B. die Rahmenbedingungen und Maßnahmen der Politik der Europäischen Zentralbank, die Vorteile des 

internationalen Handels, die Chancen und Risiken der Globalisierung, die Wirkungen protektionistischer Außen-

wirtschaftspolitik, die Entstehung und weltweite Konsequenz von Währungs- und Finanzkrisen sowie die Ausge-

staltung ökonomischer Integrationsräume (z.B. EU) behandelt. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Ziel ist es, den Studierenden einen vertieften Einblick in die Funktionen auf den Geld- und Währungsmärkten 

sowie den sonstigen außenwirtschaftlich relevanten Märkten zu geben. Sie sollen befähigt werden, einerseits 

Zustände, Entwicklungen und wirtschaftspolitische Eingriffe auf diesen Märkten zu beurteilen und andererseits 

eigenständig Problemlösungen zu erarbeiten. Der Stoff des Moduls wird in zwei Vorlesungen vermittelt, die je-

weils durch Fallstudien zu gesamtwirtschaftlichen Phänomenen sowie zur wirtschaftspolitischen Praxis ergänzt 

werden. 

Die Analyse komplexer Wirkungszusammenhänge vermittelt die Fähigkeit zur Problemlösung, auch in Teamarbeit. 

Durch die Vorstellung von Fallstudien im Kreis der Teilnehmer/innen werden Präsentationstechniken eingeübt. 

Bei regelmäßig eingebundenen Diskussionen über aktuelle geldtheoretische Entwicklungen lernen die Teilneh-

mer/innen, auf wissenschaftlichem Niveau miteinander zu diskutieren. 
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. S Geldtheorie P 4,5 30 h (2 SWS) 105 h 

2. S Außenwirtschaft P 4,5 30 h (2 SWS) 105 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
keine 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Modulabschlussklausur 120 min 1. 100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine     

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
9 LP von 75 LP (12%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 

Für das Verständnis der Veranstaltungen dieses Moduls ist die Beherrschung 

des Stoffes der Module Mikro- und Makroökonomische Grundlagenerforderlich. 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung jedes Sommersemester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Martin T. Bohl/Prof. Dr. Bernd Kempa 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Bachelor Betriebswirtschaftslehre /  Bachelor Volkswirtschaftslehre /  Bachelor 

Politik und Wirtschaft / Bachelor Wirtschaft und Recht 

Modultitel englisch Monetary Theory and International Trade 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Monetary Theory 

LV Nr. 2: International Economics 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend  Modul gesamt: - 

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt: - 
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9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Angewandte Wirtschaftsforschung I: Wirtschaftspolitik und Regulierung 

Modulnummer WPM 1 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4., 5. oder 6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
12 LP/360 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul „Angewandte Wirtschaftsforschung: Wirtschaftspolitik und Regulierung“ baut auf das Modul Mikro-

ökonomische Grundlagen auf. Schnittmengen bietet ebenfalls die Institutionenökonomik (Modul Mikroökonomi-

sche Vertiefung). 

Lehrinhalte des Moduls 

In diesem Modul werden die Grundzüge, Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik in der Marktwirtschaft 

behandelt. Schwerpunkte sind Legitimation und Ziele wirtschaftspolitischen Handelns (Normative Theorie), die 

Verfahren kollektiver Willensbildung und die Analyse des Verhaltens wirtschaftspolitischer Akteure (Positive The-

orie). Zusätzlich werden die Ursachen für Marktversagen und die Korrekturmöglichkeiten durch staatliche Regu-

lierung analysiert. Zudem wird in diesem Modul der zentrale Bereich marktwirtschaftlicher Wirtschaftspolitik, die 

Wettbewerbspolitik mit ihren theoretischen Grundlagen und Instrumenten auf nationaler und internationaler 

Ebene, vorgestellt. Studierende können ihre in dieser Vorlesung erworbenen Kenntnisse im Seminar „Aktuelle 

Fälle der Wirtschaftspolitik“ vertiefen. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Dieses Modul vermittelt den Studierenden die grundlegenden analytischen und institutionellen Kenntnisse zur 

Systematisierung und Analyse wirtschaftspolitischer Frage- und Problemstellungen. Darüber hinaus werden den 

Studierenden die theoretischen Kenntnisse der Regulierungs- und Wettbewerbstheorie sowie die damit verbun-

denen praktischen Instrumente zur Lösung derartiger Problemstellungen vermittelt. 

In diesem Modul lernen die Studierenden durch die Analyse komplexer wirtschaftspolitischer Sachverhalte mit 

multiplen Einflussfaktoren, abstraktes und vernetztes Denken. In den Übungen wird die Lösungskompetenz an-

hand von Beispielen eingeübt. 

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. S/Ü Grundlagen der Wirtschaftspolitik P 6 60 h (4 SWS) 120 h 

2. S/Ü Grundlagen der Regulierung P 6 60 h (4 SWS) 120 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
keine 
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4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP 

Gemeinsame Klausur bestehend aus Grundla-

gen der Wirtschaftspolitik sowie Grundlagen 

der Regulierung 

120 min 1. und 2. 100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine     

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 
12 LP von 75 LP (16%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 

Grundlegende Kenntnisse quantitativer Methoden und der Mikro- und Makroöko-

nomik werden vorausgesetzt. 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studien-

leistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung jedes Sommersemester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Gernot Sieg 

Prof. Dr. Theresia Theurl 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Bachelor Wirtschaft und Recht / Bachelor Politik und Wirtschaft / Bachelor Volks-

wirtschaftslehre 

Modultitel englisch Applied Research in Economics: Economic Policy and Regulation 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Economic Policy 

LV Nr. 2: Introduction to Regulation 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul 
Ausgewählte Felder der Wirtschaftstheorie, Wirtschaftspolitik und/oder Betriebswirt-

schaftslehre 

Modulnummer WPM 2 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4., 5. oder 6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
6 LP/180 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Dieses Modul vertieft anwendungsbezogen die wirtschaftstheoretischen, wirtschaftspolitischen und betriebswirt-

schaftlichen Fragestellungen der Pflichtveranstaltungen. 

Lehrinhalte des Moduls 

Es werden bspw. Grundbegriffe, Messkonzepte sowie Instrumente der Arbeitsmarktpolitik, Grundlagen und In-

strumente der Wettbewerbspolitik, ökonomische Begründungen und Grundlagen der Verbraucherpolitik, Reform-

bedürftigkeit der europäischen Institutionen oder ausgewählte Bereiche der Betriebswirtschaftslehre in Form von 

Seminaren intensiv thematisiert. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Arbeitsform des Seminars gibt den Studierenden die Möglichkeit, einzelne Aspekte gezielt zu vertiefen. Stu-

dierende können sich mit diesem Modul für ausgewählte Segmente ihres möglichen zukünftigen Berufsfeldes 

wissenschaftlich qualifizieren. Des Weiteren werden im Rahmen der Präsentationen überfachliche Kompetenzen 

wie z.B. Teamfähigkeit, Organisation und Rhetorik gestärkt. Zudem erlernen die Studierenden durch die eigene 

Präsentation bzw. Teilnahme an der Diskussion nach der Präsentation anderer Studierender, einen eigenen wis-

senschaftlichen Standpunkt darzustellen und in der Diskussion zu vertreten bzw. andere Standpunkte kritisch zu 

hinterfragen. Die Erstellung von Seminararbeiten fördert zudem eigenständiges wissenschaftliches Arbeiten und 

verlangt den Studierenden instrumentale Kompetenzen ab, die sich aus der Anwendung des Gelernten auf spezi-

fische ökonomische und wirtschaftspolitische Problemstellungen ergeben. 

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. S Ein Seminar aus dem Lehrangebot des 

CIW 

P 6 60 h (4 SWS) 120 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
Ein Seminar aus dem Lehrangebot des CIW muss gewählt werden. 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 
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MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Seminararbeit und Präsentation 

15 – 20 S. 

und  15 – 30 

Min. 

1. 100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine     

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 
6 LP von 75 LP (8%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 

Die Inhalte der Pflichtmodule 1 bis 3 werden vorausgesetzt, nicht jedoch die er-

folgreiche Teilnahme. 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studien-

leistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Semester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Thomas Apolte 

Prof. Dr. Alexander Dilger 

Prof. Dr. Christian Müller 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
Bachelor Wirtschaft und Recht / Bachelor Politik und Wirtschaft  

Modultitel englisch 
Selected Fields of Economic Theory, Economic Policy and/or Business Administra-

tion 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Seminar on Economic Theory, Economic Policy and/or Business Admin-

istration 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Betriebswirtschaftslehre 

Modulnummer WPM 3 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4., 5. oder 6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
6 LP – 12 LP/180 h -360 h 

Dauer des Moduls 1 Semester bis 2 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul vertieft und wendet die bisher erlernten betriebswirtschaftlichen Kenntnisse an.  

Lehrinhalte des Moduls 

Die Veranstaltungen dieses Moduls vertiefen die in den Pflichtmodulen 1 und vor allem 3 gelegten Grundkennt-

nisse durch Fokussierung auf ausgewählte Problemfelder spezieller, z. B. funktionaler oder branchenbezogener 

Betriebswirtschaftslehren sowie durch deren Anwendung auf spezifische Unternehmensformen. Es werden im 

Wechsel unterschiedliche Vorlesungen angeboten, z. B. Internationales Management, Kultur- und Medienma-

nagement, Öffentliche Betriebe, Organisationsökonomik oder Strategic Human Resources. Die Vorlesungsinhalte 

werden in den korrespondierenden Übungen, die als Präsenzveranstaltungen oder auch online durchgeführt wer-

den können, vertieft und die erworbenen Kenntnisse an Aufgaben und Fallbeispielen angewendet.   

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Das Modul trägt in dieser Ausrichtung den besonderen Interessen der Studierenden dieses Studiengangs Rech-

nung. Deren Tätigkeitsfeld wird zu einem nicht geringen Teil im Bereich von Non-Profit-Organisationen liegen, 

während auch für öffentliche Betriebe und kommerzielle Unternehmen eine Verknüpfung mit den weiteren Studi-

eninhalten sinnvoll ist. Dieses Modul ermöglicht eine adressaten- und aufgabenspezifische individuelle Profilbil-

dung. Die Studierenden lernen die jeweils vertiefte betriebliche Funktion oder Branche näher kennen, können 

diese theoretisch wie empirisch analysieren und werden auf berufliche Tätigkeiten darin auf akademischem Ni-

veau vorbereitet. Sie können wissenschaftliche und praxisbezogene Probleme und Aufgaben der jeweiligen Ver-

tiefung lösen. 
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. V Vorlesung zur Betriebswirtschaftslehre 

aus dem Lehrangebot des CIW 

WP 3 30 h (2 SWS) 60 h 

2. Ü Übung zur gewählten Vorlesung WP 3 30 h (2 SWS) 60 h 

3. V Vorlesung zur Betriebswirtschaftslehre 

aus dem Lehrangebot des CIW 

WP 3 30 h (2 SWS) 60 h 

4. Ü Übung zur gewählten Vorlesung WP 3 30 h (2 SWS) 60 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 

Je nach Angebot und Wunsch des Studierenden kann eine Veranstaltung mit 

zugehöriger Übung (Erwerb von 6 LP) oder es können beide Veranstaltungen 

mit Übung besucht werden (Erwerb von 12 LP ). 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MTP Klausur zur Vorlesung 1 90 min. 1. 
100 (bei 6 LP) 

50 (bei 12 LP) 

MTP Klausur zur Vorlesung 2 90 min. 3. 50 (bei 12 LP) 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Schriftliche Ausarbeitungen 3 x 2 S. 2 + 4  

Kurzpräsentation 10 Min. 2 + 4  

Probeklausur 90 Min. 2 + 4  

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 
6 LP von 75 LP (8%) oder 12 LP von 75 LP (16%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 

Die Inhalte der Pflichtmodule 1 bis 3 werden vorausgesetzt, nicht jedoch die er-

folgreiche Teilnahme. 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studien-

leistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Semester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Alexander Dilger 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 
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7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
Bachelor Wirtschaft und Recht /  Bachelor Politik und Wirtschaft 

Modultitel englisch Business Economics 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Lecture on Business Economics 

LV Nr. 2:Tutorial on Lecture on Business Economics 

LV Nr. 3: Lecture on Business Economics 

LV Nr. 4:Tutorial on Lecture on Business Economics 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Fortgeschrittene Statistik 

Modulnummer WPM 4 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4., 5. oder 6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
6 LP/180 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Es werden weiterführende Kenntnisse der Statistik vermittelt.  

Lehrinhalte des Moduls 

Das Modul vermittelt weiterführende Aspekte der mathematischen Statistik, die in den Einführungsveranstaltun-

gen des Bachelor-Studiums nicht behandelt werden. Hierzu gehören die Wahrscheinlichkeitsrechnung mehrdi-

mensionaler Zufallsvariablen, die Herleitung von Schätzern und die Theorie statistischer Hypothesen-tests. Ferner 

zeigt die Vorlesung, dass statistische Inferenzverfahren als Teil der allgemeinen Entscheidungs-theorie aufge-

fasst werden können und vermittelt die Grundzüge Bayesianischer, nicht-parametrischer und robuster statisti-

scher Verfahren. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Das Modul vermittelt ein vertieftes Wissen der wahrscheinlichkeitstheoretischen und statistischen methodischen 

Grundlagen der ökonometrisch-empirischen Analyse. Es ist damit für das Verständnis von und die formalwissen-

schaftliche Beschäftigung mit ökonomischer Theorie unerlässlich. Das Modul bereitet Studierende auf die metho-

dischen Anforderungen wissenschaftlicher Arbeit vor. Die Studierenden lernen, die verwendeten Methoden em-

pirischer Arbeiten zu beurteilen 

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. V Vorlesung  P 3 30 h (2 SWS) 60 h 

2. Ü Übung  P 3 30 h (2 SWS) 60 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
keine 
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4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Klausur 90 min. 1.  100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
6 LP von 75 LP (8%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 
Empfohlen: Modul Statistik 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul ins-

gesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Wintersemester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Mark Trede 

Prof. Dr. Bernd Wilfling 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Bachelor Wirtschaft und Recht / Bachelor Politik und Wirtschaft / Bachelor Volks-

wirtschaftslehre / Bachelor Betriebswirtschaftslehre 

Modultitel englisch Advanced Statistics 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Advanced Statistics 

LV Nr. 2: Class on Advanced Statistics 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  nicht zuständig Modul gesamt: - 

Inklusion (LP) nicht zuständig Modul gesamt: - 

 

9 Sonstiges 

 Das Modul wird in der ersten Semesterhälfte (1. Term) des Wintersemesters an-

geboten.  

Das Modul kann auf Deutsch oder auf Englisch angeboten werden. 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Ausgewählte Kapitel der Wirtschaftswissenschaften I 

Modulnummer WPM 5 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4., 5. oder 6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
6 LP/180 h oder 9 LP/270 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul vertieft/erweitert verschiedene wirtschaftswissenschaftliche Inhalte 

Lehrinhalte des Moduls 

In diesem Modul werden Veranstaltungen zu speziellen Themen der Wirtschaftswissenschaften angeboten, wel-

che nicht durch andere Wahlpflichtmodule abgedeckt werden. Diese können entweder zu aktuell relevanten The-

men oder zu anderen Forschungsgebieten (bspw. Entwicklungsökonomie) ggf. auch durch Gastdozenten stattfin-

den. Es können aber auch Themen aus anderen Wahlpflichtmodulen aufgegriffen und vertieft bzw. erweitert wer-

den.  

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden lernen entweder ein neues Fachgebiet innerhalb der Wirtschaftswissenschaften kennen oder 

sie haben die Möglichkeit über die bisher erworbenen Kenntnisse hinaus ihre Kompetenzen zu erweitern bzw. 

diese zu vertiefen.   

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. V/Ü Ausgewählte Kapitel der Wirtschafts-

wissenschaften I 

P 6  

oder 9 

60 h (4SWS) oder 

90 h (6 SWS) 

120 h 0der 180 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 

Aus dem Angebot des CIW bzw. ggf. der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät 

ist entsprechend eine Vorlesung/Übung mit insgesamt 6 LP oder eine Vorle-

sung/Übung mit insgesamt 9 LP zu wählen. 
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4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Modulabschlussklausur 90 min. 1. 100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
6 LP von 75 LP (8%) oder 9 LP von 75 LP (12%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 
Keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul ins-

gesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Unregelmäßig 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Christian Müller 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
Keine 

Modultitel englisch Selected Topics in Economics I 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 
LV Nr. 1: Selected Topics in Economics I 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

 

9 Sonstiges 

 Das Modul kann auf Deutsch oder auf Englisch angeboten werden. 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Makroökonomische Vertiefung 

Modulnummer WPM 6 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4., 5. oder 6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
9 LP/270 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Aufbauend auf das Modul „Makroökonomische Grundlagen“ werden die makroökonomischen Kenntnisse ver-

tieft. 

Lehrinhalte des Moduls 

Lehrinhalt sind Konjunkturtheorie, Beschäftigungstheorie, angewandte Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, 

Konjunktur-, Beschäftigungs- und Geldpolitik sowie Arbeitsmarkttheorien und Arbeitsmarktpolitik. Begleitend 

werden in der Übung praktische Aufgaben mit aktuellen Konjunkturdaten bearbeitet, insbesondere anhand der 

Jahresgutachten des Sachverständigenrates sowie den jeweils aktuellen Berichten der Gemeinschaftsdiagnose 

und der OECD. Lektüre dieser Materialien und Kenntnis der betreffenden Inhalte und Methoden sind Gegenstand 

der Klausur. Die Inhalte werden sowohl durch vorlesungsähnliche Bestandteile als auch durch Bearbeitung von 

Übungsaufgaben in Kleingruppen als auch durch eigenständige Erarbeitung von Wissen und deren Präsentation 

vermittelt. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über fundierte Kenntnisse der Konjunktur- und Beschäfti-

gungsanalyse, welche ein zentraler Bestandteil der Arbeit vieler Ministerien, Verbände und anderer öffentlicher 

Institutionen sowie der volkswirtschaftlichen Abteilungen in Banken und Unternehmen ist. 

Sie erwerben die Fähigkeit zu eigenständiger Analyse komplexer Fragestellungen sowie zur Erarbeitung und Prä-

sentation von Problemlösungen im Team. 

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. S/Ü Konjunktur und Beschäftigung P 9 60 h (4 SWS) 210 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
keine 
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4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Klausur 90 min. 1.  100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
6 LP von 75 LP (8%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 

Die Inhalte der Pflichtmodule 1 bis 3 werden vorausgesetzt, nicht jedoch die 

erfolgreiche Teilnahme. 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul ins-

gesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Sommersemester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Thomas Apolte 

Prof. Dr. Ulrich van Suntum 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Bachelor Wirtschaft und Recht / Bachelor Politik und Wirtschaft / Bachelor Volks-

wirtschaftslehre 

Modultitel englisch Advanced Studies in Macroeconomics 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 
LV Nr. 1: Business Cycle and Employment 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Mikroökonomische Vertiefung 

Modulnummer WPM 7 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4., 5. oder 6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
9 LP/270 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul „Mikroökonomische Vertiefung“ bietet die institutionenökonomische Erweiterung zum Modul „Mikro-

ökonomische Grundlagen“, das sich der neoklassischen Wirtschaftstheorie widmet. Es bestehen Anknüpfungs-

punkte zum Modul „Angewandte Wirtschaftsforschung: Wirtschaftspolitik und Regulierung“, außerdem bietet das 

Modul „Mikroökonomische Vertiefung“ eine ausführliche theoretische Grundlage für die Wahlpflichtmodule der 

Unternehmenskooperation. 

Lehrinhalte des Moduls 

In der Vorlesung „Institutionenökonomik“ werden Institutionen als Spielregeln definiert. Sie bestimmen unsere 

Erwartungen, unsere Handlungsspielräume, unsere Interaktionsmöglichkeiten, unsere Entscheidungen und die 

Sanktionen für Fehlverhalten. Dies gilt für einzelwirtschaftliches Verhalten ebenso wie für wirtschaftspolitisches 

Agieren. Institutionen setzen Anreize und bestimmen so die Ergebnisse in Organisationen, in Wirtschaft und Ge-

sellschaft. 

Ausgangspunkt der Vorlesung "Theorie der Unternehmung" ist Coases berühmte Frage, warum es überhaupt Un-

ternehmen gibt, wenn der Markt doch zu effizienten und überlegenen Ergebnissen führen soll. In der Vorlesung 

werden die Fragen zu grundlegenden Funktionsweisen von Unternehmen gelegt: der Existenz von Unternehmen 

sowie ihrer externen Grenzen und der internen Mikrostrukturen. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Das Ziel der Vorlesung Institutionenökonomik ist die Analyse von Institutionen mit ökonomischen Methoden und 

die Erweiterung der ökonomischen Erkenntnisse des Grundstudiums. Die Studierenden verfügen nach Abschluss 

der Vorlesung über fundierte Kenntnisse der Prinzipal-Agent-Theorie, der Transaktionskostentheorie und der The-

orie der Property Rights. Zudem sind die Studierenden in der Lage, institutionenökonomische Problemstellungen 

zu analysieren und institutionelle Alternativen zu entwickeln. 

Den Studierenden werden in der Vorlesung „Theorie der Unternehmung“ die wichtigsten Theorien zur Entstehung 

und Funktionsweise von Unternehmen nahegelegt. Die Studierenden sind mit dem Erklärungsgehalt der einzelnen 

Theorien vertraut und können die relevanten Theorien voneinander abgrenzen. Zudem sind die Studierenden in 

der Lage, die Theorien auf konkrete Sachverhalte anzuwenden und Handlungsempfehlungen zu geben. 

In diesem Modul lernen die Studierenden insbesondere die Analyse komplexer ökonomischer Sachverhalte mit 

multiplen Einflussfaktoren, abstraktes und vernetztes Denken. 
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. V Neue Institutionenökonomik P 4 30 h (2 SWS) 90 h 

2. V Theorie der Unternehmung P 4 30 h (2 SWS) 90 h 

3. Ü Übung/Schlüsselqualifikation/Klausur-

vorbereitung 

P 1 30 h (2 SWS) - 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
keine 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Klausur 120 min. 1. und 2. 100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 
9 LP von 75 LP (12%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 

Die Inhalte der Pflichtmodule 1 bis 3 werden vorausgesetzt, nicht jedoch die er-

folgreiche Teilnahme. 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studien-

leistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Sommersemester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Theresia Theurl 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Bachelor Wirtschaft und Recht / Bachelor Politik und Wirtschaft / Bachelor Volks-

wirtschaftslehre 

Modultitel englisch Advanced Studies in Microeconomics 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: New Institutional Economics 

LV Nr. 2: Theory of the Firm 

LV Nr. 3: Tutorial/Key Skills/Exam Preparation 
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8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Ökonometrie 1 

Modulnummer WPM 8 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4., 5. oder 6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
6 LP/180 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Es werden Grundkenntnisse der Ökonometrie vermittelt, wie sie in den Wirtschaftswissenschaften benötigt wer-

den. 

Lehrinhalte des Moduls 

Das Modul vermittelt die elementaren Grundzüge ökonometrischer Vorgehensweisen und Methoden. Es erfolgt 

eine formal stringente Erläuterung des klassischen multiplen linearen Regressionsmodells unter Gültigkeit der 

üblichen Standardannahmen, sowie unter Verletzung einiger dieser Annahmen. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden erlernen die methodischen Grundlagen der ökonometrisch-empirischen Analyse. Das Modul 

bereitet die Studierenden auf das Verständnis von und die  formalwissenschaftliche Beschäftigung mit ökonomi-

scher Theorie sowie auf die methodischen Anforderungen wissenschaftlicher Arbeit vor. 

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. V Vorlesung P 3 30 h (2 SWS) 60 h 

2. Ü Übung P 3 30 h (2 SWS) 60 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
keine 

 

  

3255



 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Klausur 90 min. 1.  100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
6 LP von 75 LP (8%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 
Empfohlen: Module Statistik, Advanced Statistics 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul ins-

gesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Wintersemester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Mark Trede 

Prof. Dr. Wilfling 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Bachelor Wirtschaft und Recht / Bachelor Politik und Wirtschaft / Bachelor Be-

triebswirtschaftslehre / Bachelor Volkswirtschaftslehre 

Modultitel englisch Econometrics 1 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Econometrics 1 

LV Nr. 2: Class on Econometrics 1 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

 

9 Sonstiges 

 Das Modul kann auf Deutsch oder auf Englisch angeboten werden. 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Ökonometrie 2 

Modulnummer WPM 9 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4., 5. oder 6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
6 LP/180 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Die im Modul Ökonometrie I vermittelten Kenntnisse werden vertieft und erweitert, insbesondere das lineare Re-

gressionsmodell wird so erweitert, dass man es in der eigenen empirischen Forschung sinnvoll einsetzen kann.  

Lehrinhalte des Moduls 

Behandelt werden Spezialthemen im Zusammenhang mit dem klassischen multiplen Regressionsmodell sowie 

die Schätzung und Inferenz in simultanen Gleichungssystemen. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden erlernen die methodischen Grundlagen der ökonometrisch-empirischen Analyse. Das Modul 

bereitet die Studierenden auf das Verständnis von und die  formalwissenschaftliche Beschäftigung mit ökonomi-

scher Theorie sowie auf die methodischen Anforderungen wissenschaftlicher Arbeit vor. 

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. V Vorlesung P 3 30 h (2 SWS) 60 h 

2. Ü Übung P 3 30 h (2 SWS) 60 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
keine 
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4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Klausur 90 min. 1.  100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
6 LP von 75 LP (8%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 

Empfohlen: Module Statistik, Empirische Methoden, Advanced Statistics, Eco-

nometrics 1 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Sommersemester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Mark Trede 

Prof. Dr. Wilfling 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Bachelor Wirtschaft und Recht / Bachelor Politik und Wirtschaft / Bachelor Be-

triebswirtschaftslehre / Bachelor Volkswirtschaftslehre 

Modultitel englisch Econometrics 2 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Econometrics 2 

LV Nr. 2:Class on Econometrics 2 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

 

9 Sonstiges 

 Das Modul kann auf Deutsch oder auf Englisch angeboten werden. 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Projektstudium 

Modulnummer WPM 10 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4., 5. oder 6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
6 LP/180 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das bisher erlernte Wissen wird in einem konkreten Projekt (anwendungsorientiert oder forschend) angewandt, 

erweitert und reflektiert.  

Lehrinhalte des Moduls 

Die Studierenden arbeiten als Team an einem konkreten Projekt, bei dem praktisches Handeln mit theoretischer 

Reflexion verknüpft wird. Das Projektziel kann z. B. in der Gründung eines Modellunternehmens oder eines Ver-

eins, der Durchführung einer eigenen Forschungsarbeit oder dem Unterrichten von Kommilitonen bestehen. Es 

sind stets sichtbare Erfolge möglich. Die Studierenden müssen aber darüber hinaus auch deren Bedingungen 

überprüfen und mögliche Misserfolge reflektieren. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden gewinnen je nach Art des Projekts eigene praktische Arbeits-, Gründungs-, Lehr- oder auch For-

schungserfahrung, die sie nach dem Studium gezielt einsetzen können. Die Studierenden erlernen darüber hinaus 

bereits erworbenes Wissen anzuwenden und sich noch nicht vorhandenes Wissen selbständig anzueignen. Des 

Weiteren werden durch die Projektarbeit überfachliche Kompetenzen wie Teamfähigkeit, Organisationskompe-

tenz, Kooperationsfähigkeit sowie Selbstorganisation gefördert. 

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. S Projektstudium P 6 60 h (2 SWS) 120 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
Keine 
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4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Wissenschaftliche Ausarbeitung Ca. 15 S.  100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 
6 LP von 75 LP (8%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 

Die Inhalte der Pflichtmodule 1 bis 3 werden vorausgesetzt, nicht jedoch die er-

folgreiche Teilnahme. 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studien-

leistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Unregelmäßig 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Thomas Apolte 

Prof. Dr. Alexander Dilger 

Prof. Dr. Christian Müller 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
Bachelor Wirtschaft und Recht / Bachelor Politik und Wirtschaft  

Modultitel englisch Project Study 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 
LV Nr. 1: Project Study 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Staatseinnahmen 

Modulnummer WPM 11 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4., 5. oder 6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
12 LP/360 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul vermittelt die notwendigen theoretischen finanzwissenschaftlichen Grundkenntnisse und Kenntnisse 

des deutschen Steuersystems. 

Lehrinhalte des Moduls 

Steuern sind das bei weitem wichtigste Instrument der Staatsfinanzierung. Ein funktionsfähiges, effizientes und 

gerechtes Steuersystem ist wirtschaftlich und gesellschaftlich von kaum zu unterschätzender Bedeutung. Insbe-

sondere die Allgemeine Steuerlehre setzt die Kenntnis und das Beherrschen der Mikroökonomik voraus. Themen 

der Besteuerung finden sich in vielen Modulen wieder, z.B. Energie- und Umweltökonomik.  

Das Modul beinhaltet die Bereitstellung der theoretischen Grundlagen zur Beschreibung und ökonomischen Ana-

lyse der Staatseinnahmen sowie die Anwendung der analytischen Grundlagen auf das deutsche Steuersystem 

und die öffentlichen Budgets. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

(1) Die relevanten Methoden zur Analyse von Staatseinnahmen erlernen.  

(2) Den Aufbau und die Struktur des deutschen Steuersystems und elementare steuerrechtliche Regelungen ken-

nen und verstehen. 

(3) Die Fähigkeit, die relevanten Konzepte der Mikro- und Makroökonomik zur Analyse von Fragen der Staatsein-

nahmen anwenden zu können.  

(4) Kenntnisse des deutschen Steuerrechts, wie sie in der Speziellen Steuerlehre vermittelt werden, sind für alle 

Volkswirte und für Studierende, die sich für das Betätigungsfeld „Steuerberatung“ interessieren, unverzichtbar.  

Weitere Kompetenzen sind: 

- aktives Zuhören und Mitschreiben in Großveranstaltungen 

- Beantwortung von fachlichen Fragen vor großer Hörerschaft 

- selbständige Bearbeitung von fachlichen Fragestellungen- 
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. V  

Allgemeine Steuerlehre 

P 6 30 h (2 SWS) 60 h 

2. Ü 30 h (2 SWS) 60 h 

3. V  

Spezielle Steuerlehre 

P 6 30 h (2 SWS) 60 h 

4. Ü 30 h (2 SWS) 60 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
keine 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MTP Abschlussklausur zur Allgemeinen Steuerlehre 60 min 1 50 % 

MTP Abschlussklausur zur Speziellen Steuerlehre 60 min 3 50 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
12 LP von 75 LP (16%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 

Die Inhalte der Pflichtmodule 1 bis 3 werden vorausgesetzt, nicht jedoch die er-

folgreiche Teilnahme. 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Wintersemester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Aloys Prinz 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Bachelor Wirtschaft und Recht / Bachelor Politik und Wirtschaft / Bachelor Volks-

wirtschaftslehre 

Modultitel englisch Public Revenue 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Theory of Taxation 

LV Nr. 2: Exercise Session for Theory of Taxation 

LV Nr. 3: Economics of the German Tax System 

LV Nr. 4: Tutorial on Economics of the German Tax System 

 

8 LZV-Vorgaben 
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Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Wirtschafts- und Unternehmensethik 

Modulnummer WPM 12 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4., 5. oder 6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
6 LP/180 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Es werden relevante ethische Aspekte für die Wirtschaftswissenschaften vermittelt.  

Lehrinhalte des Moduls 

Die Vorlesung zur Wirtschafts- und Unternehmensethik führt die Studierenden in die für die Wirtschaftswissen-

schaften zentralen Bereiche der Ethik ein. Das Modul "Wirtschafts- und Unternehmensethik" umfasst eine Vorle-

sung von 4 SWS, die als ganzsemestrige Veranstaltung zu belegen ist. Die Veranstaltung führt in die grundlegen-

den ethischen Konzeptionen (Konsequentialismus, Deontologie und Tugendethik) ein und wendet diese auf öko-

nomisch relevante Fragestellungen an. Es werden Kriterien erarbeitet, anhand derer Handlungen moralisch be-

wertet werden können. Die Analyse ethischer Konfliktsituationen erfolgt durch gängige spieltheoretische Model-

lierungen und mikroökonomische Konzepte. Systematisch unterschieden werden institutionenethische Fragen 

der Rahmenordnung, Fragen der Unternehmensethik und Fragen der Individualethik in unternehmerischen Prin-

cipal-Agent-Beziehungen. Für die Unternehmenspraxis wichtige Themenfelder wie beispielsweise „Corporate 

Governance“ oder „Corporate Social Responsibility“ werden theoretisch fundiert aus den erworbenen Grundlagen 

hergeleitet und in das Gesamtbild der Wirtschafts- und Unternehmensethik systematisch integriert. Fragen zur 

Begründungs- und Geltungsproblematik wirtschaftsethischer Sätze schließen das Modul ab. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden erlernen das Erkennen moralischer Konfliktsituationen und deren Beschreibung in den Begriffs-

dimensionen der Ethik. Durch die Anwendung spieltheoretischer und formal-analytischer Methodik wird ihr Ana-

lysevermögen für spezielle Aspekte sozialer und ökonomischer Beziehungen geschult. Ein starker Praxisbezug in 

den unternehmensrelevanten Themen hilft, die gelernten Inhalte in Unternehmen und Alltag anzuwenden. Die 

Literatur vermittelt einen Einstieg bzw. eine Vertiefung in die für die Wirtschaftswissenschaften relevanten Dis-

kurse in der Ethik. 

Die Vorlesung erfordert die aktive Teilnahme und Mitarbeit der Studierenden. Insbesondere deren Sprachkompe-

tenz und Argumentationsfähigkeit in ethischen Fragen soll durch Diskussionsbeiträge und Antworten gefördert 

werden. Ihre Sensibilität für ethische Fragestellungen und Lösungen wird geschärft. Problembereiche in der Praxis 

können besser identifiziert und differenzierter gelöst werden. 
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. V Wirtschafts- und Unternehmensethik P 6 60 h (4 SWS) 120 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
keine 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Klausur 90 min  100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
6 LP von 75 LP (8%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 
Keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Sommersemester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Christian Müller 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Bachelor Wirtschaft und Recht / Bachelor Politik und Wirtschaft / Bachelor Volks-

wirtschaftslehre 

Modultitel englisch Business Ethics 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 
LV Nr. 1: Business Ethcis 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Wirtschaftsmathematik 

Modulnummer WPM 13 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4., 5. oder 6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
9 LP/270 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Mathematikkenntnisse in Linearer Algebra und Analysis sind fundamental in allen quantitativen Fachgebieten der 

Wirtschaftswissenschaften, z.B. in Wirtschaftsstatistik, Operations Management und Finance. Kenntnisse aus an-

deren Modulen sind nicht erforderlich. 

Lehrinhalte des Moduls 

Gegenstand des Moduls sind die mathematischen Grundlagen des Studiums der Wirtschaftswissenschaften. Die 

Vorlesung „Wirtschaftsmathematik“ behandelt die Lineare Algebra, die Differentialrechnung einer und mehrerer 

Veränderlichen und die Optimierung unter Nebenbedingungen. Im Rahmen des „Tutorium zur Vorlesung Wirt-

schaftsmathematik“ werden diese Inhalte unter Anleitung geübt. 

Im Tutorium werden im Rahmen von Kleingruppen, die von erfahrenen Studierenden geführt werden, die Vorle-

sungsinhalte anhand von Übungsaufgaben gerechnet. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden besitzen nach Abschluss der Veranstaltung einen fundierten Überblick über die mathemati-

schen Methoden, die den weiterführenden Lehrveranstaltungen zugrunde liegen. Sie sind in der Lage, grundle-

gende mathematische Modelle für ökonomische Fragestellungen aufzustellen und zu lösen. 

Weitere Kompetenzen sind Ausdauer in der Behandlung quantitativer Probleme, Präsentationsfertigkeiten (im 

Rahmen der Kleingruppen-Tutorien), Teamwork-Fähigkeit (im Rahmen des gemeinsamen Rechnens von Übungs-

aufgaben im Rahmen des Selbststudiums), Kenntnis von IT-Werkzeugen zur Unterstützung mathematischer Rech-

nungen 

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. V Wirtschaftsmathematik P 6 60 h (4 SWS) 120 h 

2. Ü Tutorium zur Vorlesung Wirtschaftsmathe-

matik 

P 3 30 h (2 SWS) 60 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
keine 
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4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Klausur „Mathematik“ (elektronische Prüfung) 90 min 1.  100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
9 LP von 75 LP (12%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 
Keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Semester 

Modulbeauftragte/r Dr. Ingolf Terveer 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Bachelor Wirtschaft und Recht / Bachelor Politik und Wirtschaft / Bachelor Wirt-

schaftsinformatik 

Modultitel englisch Mathematics for Economic Sciences 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Mathematics for Economic Sciences 

LV Nr. 2: Tutorial on Mathematics for Economic Sciences 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Statistik 

Modulnummer WPM 14 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4., 5. oder 6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
12 LP/360 h 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul vermittelt statistische Grundkenntnisse für die Wirtschaftswissenschaften. 

Lehrinhalte des Moduls 

Daten in Form von Tabellen, Grafiken und Kennzahlen übersichtlich darstellen; Manipulationsmöglichkeiten ken-

nen lernen; Zusammenhänge zwischen ökonomischen Größen beschreiben und quantifizieren; Grundlagen der 

Wahrscheinlichkeitsrechnung; Stichproben; Schätzen und Testen. 

Dieses Modul legt die Grundlagen für jede Form empirischer Arbeit. Es ist Voraussetzung für die Wahlpflichtmo-

dule „Ökonometrie“,  „Statistik“ sowie  „Empirische Wirtschaftsforschung“ I und II. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über elementare Kenntnisse der statistischen und wahr-

scheinlichkeitstheoretischen Methoden, die in den Wirtschaftswissenschaften genutzt werden. Sie kennen die 

üblichen einfachen statistischen Techniken und sind in der Lage, die gängigen Manipulationsverfahren in Grafi-

ken zu erkennen. Sie sind in der Lage, quantitative Informationen mit Hilfe statistischer Verfahren zu kommuni-

zieren. Sie haben das wahrscheinlichkeitstheoretische Rüstzeug für fortgeschrittenere Veranstaltungen im Be-

reich Ökonometrie und Statistik und im Bereich der Mikroökonomik. Sie kennen die einfachsten statistischen 

Schätzer und die Grundbegriffe der statistischen Hypothesentests und können sie in Standardsituationen anwen-

den. Sie können die Präzision von Schätzungen kritisch hinterfragen. Zudem lernen die Studierenden klares for-

males Denken und Argumentieren. Selbstkompetenzen werden in diesem Modul nicht vermittelt.  

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. V Statistik 1 P 3 30 h (2 SWS) 60 h 

2. Ü Tutorium Statistik 1 P 3 30 h (2 SWS) 60 h 

3. V Statistik 2 P 3 30 h (2 SWS) 60 h 

4. Ü Tutorium Statistik 2 P 3 30 h (2 SWS) 60 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
keine 
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4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MTP Klausur Statistik 1 2 h 1. 50 % 

MTP Klausur Statistik 2 2 h 3. 50 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
12 LP von 75 LP (16%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 
Keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Der Beginn ist jedes Semester möglich; Statistik 1 wird im Wintersemester ange-

boten, Statistik 2 im Sommersemester.  

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Mark Trede 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Bachelor Wirtschaft und Recht / Bachelor Politik und Wirtschaft / Bachelor Volks-

wirtschaftslehre 

Modultitel englisch Statistics 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Statistics 1 

LV Nr. 2: Class on Statistics 1 

LV Nr. 3: Statistics 2 

LV Nr. 4: Class on Statistics 2 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Grundlagen der Transportwirtschaft und Logistik 

Modulnummer WPM 15 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4., 5. oder 6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
6 LP/180 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul „Grundlagen der Transportwirtschaft und Logistik“ betrachtet die Verkehrswirtschaft aus einer ökono-

mischen, verkehrswissenschaftlichen und einer managementorientierten, logistikbezogenen Perspektive. 

Lehrinhalte des Moduls 

Im Bereich der Verkehrswissenschaft werden die unterschiedlichen Verkehrsmärkte, ihre Wertschöpfungsketten 

und ihre wirtschaftspolitischen Besonderheiten diskutiert. Im Rahmen der Einführung in die Logistik werden tech-

nische Logistiksysteme und die zur Planung und Steuerung von Logistiksystemen eingesetzten Konzepte und Me-

thoden inklusive der dabei eingesetzten Informationssysteme vorgestellt. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Nach Absolvierung des Moduls stehen den Studierenden Kenntnisse sowohl über die Funktion von Transport-

märkten als auch über die konkrete Umsetzung von Logistikketten samt ihrer Integration im Unternehmen zur 

Verfügung. Die Studierenden haben folglich einen Überblick darüber, wie Verkehrsmärkte aufgebaut sind, welche 

Besonderheiten auf diesen Märkten existieren, welche Logistiksysteme in der Praxis eingesetzt werden und wie 

diese ausgestaltet, geplant und gesteuert werden. Zudem können sie die dabei eingesetzten Systeme vor dem 

Hintergrund der spezifischen Marktausprägungen bewerten und somit die gesamte logistische Wertschöpfungs-

kette überblicken. 

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. V Verkehrsmärkte P 3 30 h (2 SWS) 60 h 

2. V Logistikmanagement P 3 30 h (2 SWS) 60 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
keine 
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4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Modulabschlussklausur 2 h 1. und 2. 100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
6 LP von 75 LP (8%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 

Grundlegende Kenntnisse des Operations Management und der Mikro- und Mak-

roökonomik werden vorausgesetzt. 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Sommersemester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Karl-Hans Hartwig / Prof. Dr. Bernd Hellingrath 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Bachelor Wirtschaft und Recht / Bachelor Politik und Wirtschaft / Bachelor Volks-

wirtschaftslehre 

Modultitel englisch Transport Economics and Logistics 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Transport Markets 

LV Nr. 2: Logistics Management 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Grundlagen der Verkehrsökonomik 

Modulnummer WPM 16 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4., 5. oder 6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
6 LP/180 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul „Grundlagen der Verkehrsökonomik“ behandelt Verkehrsmärkte und vertieft die Erkenntnisse aus den 

Modulen „Mikroökonomische Grundlagen“ sowie „Angewandte Wirtschaftsforschung: Wirtschaftspolitik und Re-

gulierung“. 

Lehrinhalte des Moduls 

Im Modul „Grundlagen der Verkehrsökonomik“ werden die verkehrsökonomischen Grundlagen gelegt und darauf 

aufbauend Besonderheiten der einzelnen Verkehrsträger und der Verkehrsinfrastruktur diskutiert. In der Vorle-

sung erfolgt zunächst eine Analyse der politischen Rahmenbedingungen in Deutschland und Europa. Darauf auf-

bauend folgt eine genauere theoretische und verkehrsträgerspezifische Analyse verkehrsökonomischer Fragestel-

lungen. Dabei soll auch ein Einblick in aktuelle Projekte des Instituts für Verkehrswissenschaft gegeben werden. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden kennen die Leistungsprofile und spezifischen Probleme des Straßen-, Schienen-, Luft- und 

Schiffverkehrs und deren Infrastrukturen und können diese mit Hilfe des Instrumentariums der Ökonomik unter-

suchen. Diese Kenntnisse können sowohl bei anderen Modulen als auch für einen Berufseinstieg in der Verkehrs-

wirtschaft, Logistik, bei Verbänden oder in der Verkehrspolitik genutzt werden. 

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. V Verkehrsökonomik P 3 

 

30 h (2 SWS) 60 h 

2. Ü Übung Verkehrsökonomik P 3 30 h (2 SWS) 60 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
keine 
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4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Modulabschlussklausur 120 min 1.  100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
6 LP von 75 LP (8%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 

Grundkenntnisse der Mikro- und Makroökonomik sind erforderlich, empfohlen 

werden zudem Kenntnisse der Wirtschaftspolitik und Regulierung. 

Die Belegung dieses Moduls schließt die Belegung des Moduls „Grundlagen der 

Transportwirtschaft und Logistik“ nicht aus. 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Wintersemester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Gernot Sieg 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Bachelor Politik und Wirtschaft / Bachelor Wirtschaft und Recht / Bachelor Volks-

wirtschaftslehre 

Modultitel englisch Principles of Transport Economics 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Transport Economics 

LV Nr. 2: Tutorial on Transport Economics 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Unternehmenskooperation: Governance 

Modulnummer WPM  17 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4., 5. oder 6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
6 LP/180 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul „Unternehmenskooperation: Governance“ bietet Anknüpfungspunkte zu verschiedenen Modulen. Es 

baut insbesondere auf den Theorien der Institutionenökonomik (Mikroökonomik III) und des Strategischen Ma-

nagements auf. Darüber hinaus ist die Unternehmenskooperation ein Querschnittsthema für verschiedene Berei-

che wie Marketing, Innovationsmanagement, Wettbewerbspolitik und Spieltheorie. Im Seminarmodul „Unterneh-

menskooperation: Aktuelle Fälle“ kann das im Vorlesungsmodul „Unternehmenskooperation: Governance“ er-

worbene Wissen in einer wissenschaftlichen Arbeit auf einen Fall angewendet werden. Das Modul „Unterneh-

menskooperation: Governance“ wird ergänzt durch das Modul „Unternehmenskooperation: Management“. 

Lehrinhalte des Moduls 

In diesem Modul werden die theoretischen Grundlagen, die empirischen Ausprägungen von Unternehmensko-

operationen sowie das Kooperationsmanagement analysiert. Begleitend werden die Ergebnisse in Übungen und 

Fallstudien aufbereitet. Zusätzlich werden Gastreferenten aus der Unternehmenspraxis Fallbeispiele vorstellen. 

Auf diesem Fundament erfolgt die selbständige Bearbeitung und Diskussion von Fallbeispielen. 

Themen Lernziele 

1. Empirie der Kooperation Lernen der empirischen Ergebnisse über Kooperationen. 

Verstehen, wie aktuelle ökonomische Rahmenbedingun-

gen Kooperationen fördern und formen. Verstehen, wa-

rum Unternehmen kooperieren und Bewerten von Erfolgs-

faktoren von Kooperationen 

2. Analyse von Kooperationen Lernen der Charakteristiken von Kooperationen. Verste-

hen, wie die Kombination von Flexibilität und Stabilität 

eine Kooperation formen. 

3. Typen von Kooperationen Lernen der unterschiedlichen Kooperationsarten. Ana-

lyse: Verstehen und Anwenden von Kriterien, um einen 

bestimmten Kooperationstyp auszuwählen. Bewerten, 

unter welchen Umständen bestimmte Kooperationstypen 

vorteilhaft sind. 

4. Mergers & Acquisitions Lernen der Empirie von Mergers & Acquisitions. Verste-

hen, unter welchen Bedingungen Mergers & Acquisition 

vor- bzw. nachteilhaft sind im Vergleich zu Kooperatio-

nen. 

5. Theorien der Kooperation Verstehen der theoretischen Basis von Kooperationen. 

Verstehen, wie Größe und Effizienz zusammenhängen. Er-
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fassen der Relevanz von Transaktionskosten und von In-

formationsasymmetrien für Kooperationen. Verstehen, 

wie die theoretischen Konzepte zu Entscheidungen über 

Kooperationen führen. 

6. Internationale Kooperationen Verstehen der Besonderheiten internationaler Kooperati-

onen. Bewerten, wie diese Besonderheiten den Entschei-

dungsprozess über Kooperationen beeinflussen. 

7. IKT und Kooperationen Verstehen, wie die neuen Informations- und Kommunika-

tionstechnologien Kooperationen beeinflussen und wie 

diese Technologien im Management von Kooperationen 

genutzt werden können. 

8. Dynamik von Kooperationen Verstehen der Determinanten der Entwicklung von Koope-

rationen. 
 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über fundierte Kenntnisse über die unterschiedlichsten 

Formen von Kooperationen sowie deren theoretischer Erklärung. Sie sind in der Lage, unterschiedliche Koopera-

tionsformen zu interpretieren und ferner die Besonderheiten der jeweiligen Form zu erkennen. Die Studierenden 

beherrschen die Fähigkeit zur eigenständigen Einschätzung und zur Beurteilung von Kooperationen und können 

diese Expertise auf konkrete Problemstellungen anwenden. 

In diesem Modul lernen die Studierenden insbesondere die Analyse komplexer ökonomischer Sachverhalte mit 

multiplen Einflussfaktoren, abstraktes und vernetztes Denken. In den Übungen wird die praktische Lösungskom-

petenz für angewandte Probleme gefördert. 

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. V UK: Governance WP 4 45h (3 SWS) 75 h 

2. Ü Übung zu UK: Governance WP 2 15h (1 SWS) 45 h 

3. V UK: Governance (englisch) WP 4 45h (3 SWS) 75 h 

4. Ü Übung zu UK Governance (englisch) WP 2 15h (1 SWS) 45 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 

Es muss entweder die deutsche Vorlesung/Übung oder die englische Vorle-

sung/Übung absolviert werden. 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Modulabschlussklausur 120 min 1. oder 3. 100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
6 LP von 75 LP (8%) 
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5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 
Keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Wintersemester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Theresia Theurl 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Bachelor Wirtschaft und Recht / Bachelor Politik und Wirtschaft / Bachelor Be-

triebswirtschaftslehre / Bachelor Volkswirtschaftslehre 

Modultitel englisch Business Cooperation: Governance 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Business Cooperation: Governance 

LV Nr. 2:Tutorial on Business Cooperation: Governance 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

 

9 Sonstiges 

 - 

 

  

3276



 

Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Unternehmenskooperation: Management 

Modulnummer WPM 18 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4., 5. oder 6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
6 LP/180 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul „Unternehmenskooperation: Management“ bietet Anknüpfungspunkte zu verschiedenen Modulen. Es 

baut insbesondere auf den Theorien der Institutionenökonomik (Mikroökonomik III) und des Strategischen Ma-

nagements auf. Darüber hinaus ist die Unternehmenskooperation ein Querschnittsthema für verschiedene Berei-

che wie Marketing, Innovationsmanagement, Wettbewerbspolitik und Spieltheorie. Im Seminarmodul „Unterneh-

menskooperation: Aktuelle Fälle“ kann das im Vorlesungsmodul „Unternehmenskooperation: Management“ er-

worbene Wissen in einer wissenschaftlichen Arbeit auf einen Fall angewendet werden. Das Modul „Unterneh-

menskooperation: Management“ wird ergänzt durch das Modul „Unternehmenskooperation: Governance“. 

Lehrinhalte des Moduls 

In diesem Modul werden Notwendigkeit und Ausgestaltung der staatlichen Regulierung, die gesamtwirtschaftli-

che Effizienz sowie die potenzielle wirtschaftliche Macht von Unternehmenskooperationen und -fusionen behan-

delt. Die Anwendung des aktuellen Regulierungsregimes nach EU-Recht sowie nach deutschem Recht wird vermit-

telt. 

Ferner werden in dem Modul die Aufgaben eines effizienten Kooperationsmanagements sowie dessen Ausgestal-

tungsmöglichkeiten, ausgewählte Instrumente und Probleme in der Implementierung analysiert. 

Themen Lernziele 

1. Wettbewerb und Kooperation – Beispiele Verstehen, dass Kooperationen den Beschränkungen 

durch das Wettbewerbsrecht unterliegen. 

2. Die ökonomische Wirkung von Koopera-

tionen und Fusionen 

Verstehen der Gründe für Kooperationen und wann sie mit 

den wettbewerbsrechtlichen Bestimmungen kollidieren. 

3. Regulierung: Ziele und Umsetzung Verstehen der Regulierung und bewerten ihrer Wirkungen. 

4. Kooperationen und Wettbewerbsrecht Verstehen der immer noch sehr unbestimmten Erfassung 

der Kooperationen im Wettbewerbsrecht. Lernen der nati-

onalen und europäischen Wettbewerbsregeln für Koope-

rationen. Bewerten der wettbewerbspolitischen Relevanz 

einer gegebenen Kooperation. 

5. Einführung in das Kooperationsmanage-

ment 

Erfassen der Relevanz des Kooperationsmanagements. 

Erfassen der Unzulänglichkeit konventioneller Manage-

mentinstrumente für Kooperationen. Verstehen häufiger 

Fehler im Kooperationsmanagement.  

6. Kooperationsmanagement: Anforderun-

gen, Inhalte, Implementation  

Verstehen der neuen Anforderungen im Kooperationsma-

nagement. Verstehen der Schranken des Kooperations-

managements durch den eingeschränkten Zugriff auf das 
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Partnerunternehmen. Herleiten der Inhalte des Kooperati-

onsmanagements. Lernen von unterschiedlichen Wegen, 

ein Kooperationsmanagement in einem Unternehmen zu 

installieren. 

7. Das 5-Schritte-Managementmodell Verstehen des dynamischen Kooperationsmanagement-

prozesses. Lernen der 5 Schritte des Managements-Pro-

zesses. Herleiten und Verstehen der notwendigen Hand-

lungen in jedem Schritt. 

8. Ausgewählte Instrumente des Kooperati-

onsmanagements 

Verstehen ausgewählter Instrumente des Kooperations-

managements. 

9. Fälle Anwenden der Instrumente zum Lösen von Management-

problemen in Kooperationen.  
 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden sind in der Lage, die gesamtwirtschaftlichen Konsequenzen von Unternehmenskooperationen, 

den resultierenden Regulierungsbedarf sowie die aktuellen Regulierungsregime zu untersuchen. Darüber hinaus 

beherrschen die Studierenden wesentliche theoretische Grundlagen für das Management von Unternehmensko-

operationen und können in der Praxis verwendete Konzepte und Instrumente anwenden. Die wesentlichen theo-

retischen Erkenntnisse und empirische Untersuchungen sind den Studierenden bekannt. 

In diesem Modul lernen die Studierenden insbesondere die Analyse komplexer ökonomischer Sachverhalte mit 

multiplen Einflussfaktoren, abstraktes und vernetztes Denken. In den Übungen wird die praktische Lösungskom-

petenz für angewandte Probleme gefördert. 

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. V UK: Management WP 4 45h (3 SWS) 75 h 

2. Ü Übung zu UK: Management WP 2 15h (1 SWS) 45 h 

3. V UK: Management (englisch) WP 4 45h (3 SWS) 75 h 

4. Ü Übung zu UK Management (englisch) WP 2 15h (1 SWS) 45 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 

Es muss entweder die deutsche Vorlesung/Übung oder die englische Vorle-

sung/Übung absolviert werden. 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Modulabschlussklausur 120 min 1. oder 3.  100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
6 LP von 75 LP (8%) 
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5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 
Keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die Anwesenheit wird empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Sommersemester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Theresia Theurl 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Bachelor Wirtschaft und Recht / Bachelor Politik und Wirtschaft / Bachelor Be-

triebswirtschaftslehre / Bachelor Volkswirtschaftslehre 

Modultitel englisch Business Cooperation: Management 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Business Cooperation: Management 

LV Nr. 2: Tutorial on Business Cooperation: Management 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Unternehmenskooperation: Aktuelle Fälle 

Modulnummer WPM  19 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4., 5. oder 6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
6 LP/180 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Im Seminarmodul „Unternehmenskooperation: Aktuelle Fälle“ kann das in den Vorlesungsmodulen „Unterneh-

menskooperation: Governance“ und „Unternehmenskooperation: Management“ erworbene Wissen in einer wis-

senschaftlichen Arbeit auf einen Fall angewendet werden. Ein vorheriger Besuch der Vorlesungen ist jedoch nicht 

zwingend erforderlich. Das Seminarmodul bietet insbesondere eine Vorbereitung auf die wissenschaftliche Ar-

beitsweise in der Bachelorarbeit. 

Lehrinhalte des Moduls 

In diesem Modul werden aktuelle Praxisfälle im Rahmen einer zu erstellenden Seminararbeit kooperations-theo-

retisch analysiert. Die theoretische Basis liefern die Ansätze der Neuen Institutionenökonomik sowie der Indust-

rieökonomik. Darüber hinaus werden, je nach Praxisfall, aber auch betriebswirtschaftliche und juristische As-

pekte angesprochen. Begleitend werden die für das wissenschaftliche Arbeiten nötigen Schlüsselqualifikationen 

durch Vorlesungen und intensive, persönliche Betreuung der Kandidaten während des Schreibens der Arbeit ver-

mittelt. Neben der Erstellung der eigenen Arbeit ist ein Korreferat über eine weitere Seminararbeit anzufertigen 

und zu präsentieren. Auf diesem Wege lernen die Studierenden, konstruktives Feedback ihren Kommilitonen ge-

genüber zu erteilen sowie von Kommilitonen und fachlichen Betreuern zu erhalten. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden sind in der Lage, aktuelle Praxisfälle kooperationstheoretisch fundiert zu analysieren. Sie erler-

nen die Anwendung der Neuen Institutionenökonomik, der Industrieökonomik sowie betriebswirtschaftlicher und 

juristischer Ansätze auf relevante Praxisfälle. Mithilfe dieser Ansätze sind die Studierenden in der Lage, fundierte 

Einschätzungen über Realphänomene – nicht nur aus dem Bereich der Unternehmenskooperation – eigenständig 

zu bewerten und adäquat aufzubereiten.  

Darüber hinaus haben die Studierenden die wichtigen Schlüsselqualifikationen zum Erstellen einer wissenschaft-

lichen Arbeit (zum Beispiel für die Bachelorarbeit) erlernt. Hierzu zählen die zielgerichtete Literaturrecherche, die 

themenkonzentrierte Literaturauswertung, die literaturbasierte Transformation von Inhalten, das konsistente Ar-

gumentieren sowie die Überprüfung der eigenen Argumente auf Schlüssigkeit, die Aneignung einer wissenschaft-

lichen Ausdrucksweise, das Erlernen der klassischen Bestandteile einer wissenschaftlichen Arbeit sowie das freie 

Präsentieren und Verteidigen der eigenen Arbeit vor einem kritischen und konstruktiven Publikum. Durch die An-

fertigung eines Korreferats sind die Studierenden darüber hinaus in der Lage, sich aktiv mit unterschiedlichen 

ökonomischen Sachverhalten kritisch auseinander zu setzen. Im Anschluss an das Seminar erhält jeder Studie-

rende ein ausführliches Feedbackgespräch durch seinen fachlichen Betreuer über alle Leistungselemente, sodass 

jeder Studierende ein gutes Bild sowohl über seine Problemlösungsfähigkeiten als auch über seine kommunika-

tiven Kompetenzen erhält. 
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. S Seminar zu  

Unternehmenskooperation 

P 6 30 h (2 SWS) 150 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
keine 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP 
Erstellung, Präsentation und Verteidigung einer 

Seminararbeit plus Koreferat 

15 Seiten + 

90 Min. 

1. 100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
6 LP von 75 LP (8%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 
Keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul ins-

gesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 

Die regelmäßige Teilnahme wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu ver-

bessern. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Semester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Theresia Theurl 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Bachelor Wirtschaft und Recht / Bachelor Politik und Wirtschaft / Bachelor Be-

triebswirtschaftslehre / Bachelor Volkswirtschaftslehre 

Modultitel englisch Business Cooperation: Current Cases 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 
LV Nr. 1: Seminar on Business Cooperation 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

 

9 Sonstiges 
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 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Aktuelle Fälle der Wirtschaftspolitik 

Modulnummer WPM 20 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4., 5. oder 6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
6 LP/180 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Seminar „Aktuelle Fälle der Wirtschaftspolitik“ bietet die Anwendung des in dem Modul „Angewandte Wirt-

schaftsforschung: Wirtschaftspolitik und Regulierung“ erworbenen Wissens. Über die Regulierung von Netzsek-

toren und des Finanzmarktes wird eine thematische Verbindung zu den Financemodulen und der Energie- und 

Verkehrsökonomik hergestellt. 

Lehrinhalte des Moduls 

In diesem Modul werden die in den Vorlesungen erworbenen Kenntnisse im Rahmen von Referaten, Projektarbei-

ten, Fallstudien und/oder intensiven Diskussionen auf konkrete wirtschafts- und finanzpolitische Probleme an-

gewendet. Dabei handelt es sich sowohl um grundlegende Probleme der Wirtschafts- und Finanzpolitik als auch 

um aktuelle und tagespolitische Fragestellungen. Begleitend werden die für das wissenschaftliche Arbeiten nöti-

gen Schlüsselqualifikationen durch Vorlesungen und intensive, persönliche Betreuung der Kandidaten während 

des Schreibens der Arbeit vermittelt. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Mit Abschluss dieses Moduls haben die Studierenden ihre allgemeinen Kenntnisse wirtschaftswissenschaftlicher 

und wirtschaftspolitischer Zusammenhänge anhand praxisrelevanter Politikfelder vertieft. Sie sind in der Lage, 

anwendungsorientierte Analysen von Problemen der nationalen und internationalen Wirtschafts- und Finanzpoli-

tik durchzuführen. Sie haben eine eigenständige Fallanalyse durchgeführt und vor einem kritischen Publikum 

präsentiert und verteidigt.  

Darüber hinaus haben die Studierenden die wichtigen Schlüsselqualifikationen zum Erstellen einer wissenschaft-

lichen Arbeit (zum Beispiel für die Bachelorarbeit) erlernt. Hierzu zählen die zielgerichtete Literaturrecherche, die 

themenkonzentrierte Literaturauswertung, die literaturbasierte Transformation von Inhalten, das konsistente Ar-

gumentieren sowie die Überprüfung der eigenen Argumente auf Schlüssigkeit, die Aneignung einer wissenschaft-

lichen Ausdrucksweise, das Erlernen der klassischen Bestandteile einer wissenschaftlichen Arbeit sowie das freie 

Präsentieren und Verteidigen der eigenen Arbeit vor einem kritischen und konstruktiven Publikum. 
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. S Seminar Aktuelle Fälle der Wirtschaftspoli-

tik 

P 6 30 h (2 SWS) 150 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
keine 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP 
Erstellung, Präsentation und Verteidigung einer 

Seminararbeit plus Korreferat 

15 Seiten + 

90 Min. 

 100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 
6 LP von 75 LP (8%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 

Empfohlen: „Angewandte Wirtschaftsforschung: Wirtschaftspolitik und Regulie-

rung“ 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studien-

leistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 

Die regelmäßige Teilnahme wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu ver-

bessern. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Semester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Theresia Theurl 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Bachelor Wirtschaft und Recht / Bachelor Politik und Wirtschaft / Bachelor Be-

triebswirtschaftslehre / Bachelor Volkswirtschaftslehre 

Modultitel englisch Cases in Economic Policy 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 
LV Nr. 1: Seminar on Cases in Economic Policy 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt: - 
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9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Ressourcenökonomik 

Modulnummer WPM 21 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4., 5. oder 6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
6 LP/180 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul „Ressourcenökonomik“ basiert auf den Grundlagen der Mikroökonomik sowie auf dem Modul „Wirt-

schaftspolitik und Regulierung“. Das Modul ergänzt das Modul „Energieökonomik“ und das Modul „Grundlagen 

der Umwelt- und Klimaökonomik“ im Bachelorstudiengang. Es dient als Grundlagenveranstaltungen für das Mas-

termodul „Umweltökonomik“, das Mastermodul „Klimaökonomik“ und das Mastermodul „Fortgeschrittene Ener-

gie- und Ressourcenökonomik“.  

Lehrinhalte des Moduls 

Das Modul „Ressourcenökonomik“ beschäftigt sich mit Energie als wesentlichem Produktionsfaktor für moderne 

Volkswirtschaften und betrachtet das Aufkommen, die Umwandlung und die Verwendung von Energieträgern. Das 

Modul vermittelt einen grundlegenden Überblick über die Ressourcenökonomik, im Einzelnen: 

 Energieproblem und Energiebilanzen 

 Energieträger als erschöpfbare Ressource 

 Energienutzung und das Umweltproblem Märkte für Energieträger (Stein- und Braunkohle, Erdöl, Erd-

gas, Urannutzung, erneuerbare Energien) 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden  

• kennen die besonders relevanten Probleme im Bereich der Ressourcenökonomik und können diese selb-

ständig einschätzen und bewerten; 

• schulen ihre allgemeine ökonomische Analysefähigkeit; 

• können konträre Interessen (politische Trade-offs) analysieren. 

Als Teilgebiet der angewandten Volkswirtschaftslehre mit einem starken theoretischen, empirischen und wirt-

schaftspolitischen Fundament eignet sich Ressourcenökonomik sowohl für wissenschaftliche Tätigkeit (For-

schung, Beratung, …) als auch als Grundlage für eine Tätigkeit in der Energiewirtschaft oder energieintensiven 

Branchen selbst. 
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. V Ressourcenökonomik P 4 30 h (2 SWS) 90 h 

2. Ü Übung zur Ressourcenökonomik P 2 15 h (1 SWS) 45 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
keine 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Klausur 60 Min. 1. 100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
6 LP von 75 LP (8%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 
Keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul ins-

gesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Empfohlen 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Wintersemester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Andreas Löschel 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Bachelor Wirtschaft und Recht / Bachelor Politik und  Wirtschaft / Bachelor Be-

triebswirtschaftslehre / Bachelor Volkswirtschaftslehre 

Modultitel englisch Resource Economics 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Resource Economics 

LV Nr. 2: Tutorial on Resource Economics 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

 

 

9 Sonstiges 
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 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Energieökonomik 

Modulnummer WPM 22 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4., 5. oder 6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
6 LP/180 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul „Energieökonomik“ basiert auf den Grundlagen der Mikroökonomik sowie auf dem Modul „Wirt-

schaftspolitik und Regulierung“. Das Modul ergänzt das Modul „Ressourcenökonomik“ und das Modul „Grundla-

gen der Umwelt- und Klimaökonomik“ im Bachelorstudiengang. Das Modul dient als Grundlagenveranstaltungen 

für das Mastermodul „Umweltökonomik“, das Mastermodul „Klimaökonomik“ und das Master-modul „Fortge-

schrittene Energie- und Ressourcenökonomik“.  

Lehrinhalte des Moduls 

Das Modul „Energieökonomik“ beschäftigt sich mit der Nachfrage nach Energie und dem Energieangebot, insbe-

sondere mit den Besonderheiten der Elektrizitätswirtschaft.  

Das Modul vermittelt einen grundlegenden Überblick über die Energieökonomik, im Einzelnen: 

 Besonderheiten der Elektrizitätswirtschaft 

 Marktdesign für leitungsgebundene Energieträger (Strom und Erdgas) 

 Begründungen und Praxis der Energiepolitik, Energiewirtschaftliche Modellierung 

 aktuelle Probleme der Energiewirtschaft 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden  

 kennen die besonders relevanten Probleme im Bereich der Energiewirtschaft und können diese selbständig 

einschätzen und bewerten; 

 schulen ihre allgemeine ökonomische Analysefähigkeit; 

 können konträre Interessen (politische Trade-offs) analysieren. 

Als Teilgebiet der angewandten Volkswirtschaftslehre mit einem starken theoretischen, empirischen und wirt-

schaftspolitischen Fundament eignet sich Energieökonomik sowohl für wissenschaftliche Tätigkeit (Forschung, 

Beratung, …) als auch als Grundlage für eine Tätigkeit in der Energiewirtschaft oder energieintensiven Branchen 

selbst. 
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. V Energieökonomik P 4 30 h (2 SWS) 90 h 

2. Ü Übung zur Energieökonomik P 2 15 h (1 SWS) 45 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
keine 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Klausur 60 Min.  100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
6 LP von 75 LP (8%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 
Keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Empfohlen 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Sommersemester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Andreas Löschel 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Bachelor Wirtschaft und Recht / Bachelor Politik und Wirtschaft / Bachelor Be-

triebswirtschaftslehre / Bachelor Volkswirtschaftslehre 

Modultitel englisch Energy Economics 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Energy Economics 

LV Nr. 2: Tutorial on Energy Economics 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt: - 
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9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Grundlagen der Umwelt- und Klimaökonomik 

Modulnummer WPM 23 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4., 5. oder 6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
6 LP/180 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul „Grundlagen der Umwelt und Klimaökonomik“ basiert auf den „Grundlagen der Mikroökonomik“ sowie 

auf dem Modul „Wirtschaftspolitik und Regulierung“. Das Modul ergänzt und vertieft die Module „Ressourcen-

ökonomik“ und „Energieökonomik“ im Bachelor. Es dient als Grundlagenveranstaltungen für das Mastermodul 

„Umweltökonomik“, das Mastermodul „Klimaökonomik“ und das Mastermodul „Fortgeschrittene Energie- und 

Ressourcenökonomik“.  

Lehrinhalte des Moduls 

Die Inhalte der Module „Ressourcenökonomik“ und „Energieökonomik“ werden in diesem Modul mit aktuellen 

Problemstellungen aus Politik und Wirtschaft im Bereich der Umwelt- und Klimaökonomik verknüpft und in Form 

einer Seminararbeit von den Studierenden bearbeitet. Die Seminararbeiten werden im Seminar präsentiert und in 

einer anschließenden Diskussion verteidigt. 

Im Bereich der Umweltökonomik geht es um das Kennenlernen der zentralen Fragestellungen der Umweltökono-

mik und aktuelle Probleme aus Politik und Wirtschaft (etwa Regulierung von Luftschadstoffen).  

Im Bereich der Klimaökonomik geht es um das Kennenlernen der zentralen Fragestellungen der Klimaökonomik 

und aktuelle Probleme aus Politik und Wirtschaft (etwa internationale Anstrengungen zur Verminderung der Treib-

hausgasemissionen). 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden vertiefen und erweitern ihre Kenntnisse aus den Modulen „Ressourcenökonomik“ und „Ener-

gieökonomik“.  

Die Studierenden erwerben Erfahrungen im Anfertigen wissenschaftlicher Arbeiten. Die Veranstaltung ist insofern 

eine wichtige Vorbereitung zur Bearbeitung der Bachelor-Arbeit. Die Studierenden erlernen und üben in intensi-

ven Diskussionen Standpunkte zu vertreten und zu kritisieren. 
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. S Seminar zur Umweltökonomik WP 6 30 h (2 SWS) 150 h 

2. S Seminar zur Klimaökonomik WP 6 30 h (2 SWS) 150 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 

Es muss entweder das Seminar zur Umweltökonomik oder das Seminar zur 

Klimaökonomik absolviert werden.  

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MTP Anfertigung einer Seminararbeit 15 S. 1. oder 2. 70 % 

MTP 
Präsentation und Verteidigung der Seminarin-

halte 

45 Min. 1. oder 2. 30 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/ 

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
6 LP von 75 LP (8%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 
Keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul ins-

gesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 

Die regelmäßige Teilnahme wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu ver-

bessern. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Semester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Andreas Löschel 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Bachelor Wirtschaft und Recht / Bachelor Politik und Wirtschaft / Bachelor Be-

triebswirtschaftslehre / Bachelor Volkswirtschaftslehre 

Modultitel englisch Environmental and Climate Change Economics 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Seminar on Environmental Economics 

LV Nr. 2: Seminar on Climate Economics 
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8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Handelstheorie und –politik 

Modulnummer WPM 24 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4., 5. oder 6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
6 LP/180 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen und Methoden der realen Außenwirtschaftstheorie. 

Lehrinhalte des Moduls 

Es werden die aus den Modulen „Mikroökonomische Grundlagen“ und „Makroökonomische Grundlagen“ erwor-

benen Kenntnisse erweitert und vertieft. Im Rahmen der Übung wird das Wissen aus der Vorlesung anhand von 

Beispielen und Übungsaufgaben vertieft. 

Themen sind Strukturen und Wirkungszusammenhänge auf den internationalen Güter- und Faktormärkten, Allo-

kations- und Wohlfahrtswirkungen des internationalen Handels, Wirkung handelspolitischer Maßnahmen 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Das Modul vermittelt grundlegende außenwirtschaftliche Kenntnisse und Fähigkeiten und befähigt die Studieren-

den zu eigenständiger wirtschaftspolitischer Argumentation basierend auf modelltheoretischen Grundlagen und 

empirischen Forschungsergebnissen. Es befähigt Zustände, Entwicklungen und wirtschaftspolitische Maßnah-

men in Zusammenhang mit den fortschreitenden Globalisierungstendenzen der Weltwirtschaft zu beurteilen so-

wie eigenständige Problemlösungen zu entwickeln. Dieses Wissen kann in zahlreichen volks- und betriebswirt-

schaftlichen Tätigkeitsfeldern, insbesondere bei internationalen Organisationen, außenwirtschaftspolitischen 

Abteilungen von Ministerien, Forschungsinstituten sowie international operierenden Unternehmen eingebracht 

werden. 

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. V Trade Theory and Policy P 4 30 h (2 SWS) 90 h 

2. Ü Tutorial: Trade Theory and  

Policy 

P 2 15 h (1 SWS) 45 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
keine 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 
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Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP 
Abschlussklausur zu Handelstheorie und -poli-

tik 

90 Min. 1. 100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
6 LP von 75 LP (8%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 
Keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul ins-

gesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Empfohlen 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Wintersemester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Bernd Kempa 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Bachelor Wirtschaft und Recht / Bachelor Politik und Wirtschaft / Bachelor Be-

triebswirtschaftslehre / Bachelor Volkswirtschaftslehre 

Modultitel englisch Trade Theory and Policy 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Trade Theory and Policy 

LV Nr. 2: Tutorial on Trade Theory and Policy 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Monetäre Ökonomie I 

Modulnummer WPM 25 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4., 5. oder 6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
6 LP/180 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul erweitert und vertieft die monetäre Seite der Makroökonomik. 

Lehrinhalte des Moduls 

Das Modul „Monetäre Ökonomie I“ umfasst die Vorlesung „Geldpolitik“. Die Veranstaltung beschäftigt sich um-

fassend mit den praktischen und in geringerem Maße mit den theoretischen Aspekten der Geldpolitik von Zent-

ralbanken. Insbesondere werden die (i) institutionellen Aspekte der Europäischen Währungsunion, (ii) geldpoli-

tischen Strategien und deren Umsetzung, (iii) geldpolitischen Instrumente und der Geldmarkt sowie (iv) mone-

tären Transmissionskanäle geldpolitischer Impulse betrachtet. Die entsprechenden Konzepte werden vor allem 

auf die praktische Geldpolitik der Europäischen Zentralbank (EZB) angewendet. Die Veranstaltung wird durch 

Fallstudien ergänzt, die von den Studierenden in Eigenarbeit vorbereitet und anschließend in der Vorlesung prä-

sentiert und diskutiert werden. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden kennen die theoretischen und praktischen Dimensionen moderner Geldpolitik. Sie können ak-

tuelle geldpolitische Probleme erkennen, über diese diskutieren sowie zu geldpolitischen Fragestellungen fun-

diert Stellung zu nehmen. Auf Grund der großen Bedeutung der Geldpolitik in der internationalen Wirtschaftspo-

litik und ihrer Auswirkung auf Finanzmärkte und die Realwirtschaft sind diese Themen für die ökonomische Aus-

bildung von zentraler Bedeutung. 

Durch die Vorstellung von Fallstudien im Kreis der Vorlesungsteilnehmer werden Präsentationstechniken einge-

übt. In der anschließenden Frage-Antwort-Runde wird zudem erlernt, auf wissenschaftlichem Niveau miteinander 

zu diskutieren, ebenso wie bei den regelmäßig eingebundenen Diskussionen über aktuelle geldpolitische Ent-

wicklungen, z.B. im Rahmen der europäischen Staatsschuldenkrise. 

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. V Geldpolitik P 6 30 h (2 SWS) 150 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
Keine 
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4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Modulabschlussklausur 60 Min. 1. 100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
6 LP von 75 LP (8%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 
Empfohlen: Makroökonomische Grundlagen 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul ins-

gesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Empfohlen 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Wintersemester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Martin T. Bohl 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Bachelor Wirtschaft und Recht / Bachelor Politik und Wirtschaft / Bachelor Be-

triebswirtschaftslehre / Bachelor Volkswirtschaftslehre 

Modultitel englisch Monetary Economics I 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 
LV Nr. 1: Monetary Policy 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Monetäre Ökonomie II 

Modulnummer WPM 26 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4., 5. oder 6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
6 LP/180 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul erweitert und vertieft die monetäre Seite der Makroökonomik. 

Lehrinhalte des Moduls 

Das Modul „Monetäre Ökonomie II“ umfasst das Seminar „Monetäre Ökonomie“. Es greift aktuelle und zentrale 

Frage- und Problemstellungen der Geldtheorie und Geldpolitik von Zentralbanken auf. Hierzu beleuchten die Teil-

nehmer des Seminars aktuelle Forschungsfelder (wie z.B. Taylor-Regeln oder monetäre Transmission) im Rahmen 

einer eigenständigen Hausarbeit auf Basis von neueren wissenschaftlichen Zeitschriftenartikeln. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden erlernen das wissenschaftliche Arbeiten durch die Erstellung einer Hausarbeit auf Basis von 

neueren Zeitschriftenartikeln. Dies ist daher ein sinnvoller Schritt in Richtung eigenständiger Forschungstätigkeit 

der Teilnehmer. 

Sie üben durch die Vorstellung und Verteidigung der Hausarbeit im Kreis der Seminarteilnehmer Präsentations-

techniken ein und lernen in der anschließenden Frage-Antwort-Runde, auf wissenschaftlichem Niveau miteinan-

der zu diskutieren. 

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. S Monetäre Ökonomie P 6 30 h (2 SWS) 150 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
Keine 
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4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Hausarbeit zum Seminar Monetäre Ökonomie 10 S. 1. 60 % 

 Vortrag zum Seminar Monetäre Ökonomie 20 Min. 1. 40 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
6 LP von 75 LP (8%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 
Empfohlen: Makroökonomische Grundlagen 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul ins-

gesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 

Die regelmäßige Teilnahme wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu ver-

bessern. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Wintersemester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Martin T. Bohl 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Bachelor Wirtschaft und Recht / Bachelor Politik und Wirtschaft / Bachelor Be-

triebswirtschaftslehre / Bachelor Volkswirtschaftslehre 

Modultitel englisch Monetary Economics II 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 
LV Nr. 1: Seminar on Monetary Economics 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Quantitative Wirtschaftsgeschichte 

Modulnummer WPM 27 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4., 5. oder 6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
6 LP/180 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Die Quantitative Wirtschaftsgeschichte analysiert wirtschaftshistorische Tatbestände unter Verwendung wirt-

schaftswissenschaftlicher Modelle und empirischer Methoden. 

Lehrinhalte des Moduls 

Das Modul „Quantitative Wirtschaftsgeschichte“ besteht aus dem Seminar „Ausgewählte Themen der 

Quantitativen Wirtschaftsgeschichte“. Das Seminarführt die Studierenden anhand von ausgewählten Themen in 

das Forschungsfeld der Quantitativen Wirtschaftsgeschichte ein. Der Fokus liegt dabei auf der Vermittlung der 

Kenntnisse über die wirtschaftswissenschaftliche Theorie und die empirischen Methoden, die zu eigenständigen 

Forschungsleistungen im Gebiet der Quantitativen Wirtschaftsgeschichte befähigen. Die Studierenden werden 

dazu angehalten, ein für die Forschung der Quantitativen Wirtschaftsgeschichte relevantes wirtschaftswissen-

schaftliches Modell wie etwa das Solow-Swan-Modell zu durchdenken und durch geeignete empirische Metho-

den wie die Regressionsanalyse zu überprüfen. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden können nach der Absolvierung des Moduls wissenschaftliche Arbeiten in spezifischen Themen-

feldern der Quantitativen Wirtschaftsgeschichte verstehen und kritisch hinterfragen. Außerdem besitzen sie 

Kenntnisse über grundlegende empirische Methoden, die zur Beantwortung von Forschungsfragen der Quantita-

tiven Wirtschaftsgeschichte erforderlich sind, und können diese Kenntnisse in eigenen empirischen Analysen 

anwenden. 

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. S Ausgewählte Themen der Quantitativen 

Wirtschaftsgeschichte 

P 6 30 h (2 SWS) 150 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
Keine 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 
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MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP 
Seminararbeit + Verteidigung 15 Seiten + 

30 Minuten 

1. 100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
6 LP von 75 LP (8%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 
Keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul ins-

gesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 

Die regelmäßige Teilnahme wird dringend empfohlen, um den Lernerfolg zu ver-

bessern. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Sommersemester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Pfister 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Bachelor Wirtschaft und Recht / Bachelor Politik und Wirtschaft / Bachelor Be-

triebswirtschaftslehre / Bachelor Volkswirtschaftslehre 

Modultitel englisch Quantitative Economic History 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 
LV Nr. 1: Selected Topics in Quantitative Economic History 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Sportökonomik 

Modulnummer WPM 28 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4., 5. oder 6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
6 LP/180 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Sport, v.a. in Form von Großveranstaltungen wie den Olympischen Spielen und Supranationalen Ligen wie der 

Champions League im Fußball, ist mittlerweile ein bedeutender Wirtschaftsfaktor geworden. Professionalisierter 

und kommerzialisierter Sport ist Teil der Unterhaltungsindustrie und bietet sich daher dafür an, an seinem Bei-

spiel wichtige Voraussetzungen und Funktionsmechanismen dieser Industrie kennenzulernen. 

Lehrinhalte des Moduls 

Die Sportökonomik beschäftigt sich mit der Analyse von Sportmärkten hinsichtlich der Ausgestaltung von Wett-

bewerbsregeln, Bezahlung der Akteure sowie der Bedeutung staatlichen Handelns bspw. in Form von Subventio-

nen für Sportinfrastruktureinrichtungen. Als Lehrdisziplin ist Sportökonomik an angelsächsischen Universitäten, 

vor allem in den USA, längst etabliert. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Es wird die Anwendung mikroökonomischer und industrieökonomischer Analysemethoden auf Sportmärkte ver-

mittelt, mit dem Ziel, den Studierenden sowohl Kenntnisse über diese Märkte als auch Kenntnisse hinsichtlich 

deren Analyse zu vermitteln. 

Weiterhin werden folgende Kompetenzen vermittelt:  

- aktives Zuhören und Mitschreiben in Großveranstaltungen 

- Beantwortung von fachlichen Fragen vor großer Hörerschaft. 

- selbständige Bearbeitung von fachlichen Fragestellungen 

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. V Sportökonomik P 3 30 h (2 SWS) 60 h 

2. Ü Übung zu Sportökonomik P 3 30 h (2 SWS) 60 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
Keine 
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4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Modulabschlussklausur 90 Min. 1. 100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
6 LP von 75 LP (8%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 
Keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul ins-

gesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Empfohlen 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Sommersemester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. A. Prinz 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Bachelor Wirtschaft und Recht / Bachelor Politik und Wirtschaft / Bachelor Be-

triebswirtschaftslehre / Bachelor Volkswirtschaftslehre 

Modultitel englisch Economics of Sports 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Economics of Sports 

LV Nr. 2:Tutorial on Economics of Sports 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Ausgewählte Kapitel der Wirtschaftswissenschaften II 

Modulnummer WPM 29 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4., 5. oder 6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
6 LP/180 h oder 9 LP/270 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul gibt vertiefte Einblicke in die Wirtschaftswissenschaften. 

Lehrinhalte des Moduls 

In diesem Modul werden Veranstaltungen zu speziellen Themen der Wirtschaftswissenschaften angeboten, wel-

che nicht durch andere Wahlpflichtmodule abgedeckt werden. Diese können entweder zu aktuell relevanten The-

men oder zu anderen Forschungsgebieten (bspw. Entwicklungsökonomie) ggf. auch durch Gastdozenten statt-

finden. Es können aber auch Themen aus anderen Wahlpflichtmodulen aufgegriffen und vertieft bzw. erweitert 

werden. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden lernen entweder ein neues Fachgebiet innerhalb der Wirtschaftswissenschaften kennen oder 

sie haben die Möglichkeit über die bisher erworbenen Kenntnisse hinaus ihre Kompetenzen zu erweitern bzw. 

diese zu vertiefen.   

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. V/Ü Ausgewählte Kapitel der Wirtschaftswis-

senschaften 

P 6 oder 

9 

60 h (4 SWS)  

oder 90 h (6 SWS) 

120 h oder 180 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 

Aus dem Angebot des CIW ist entsprechend eine Vorlesung/Übung mit insge-

samt 6 LP oder eine Vorlesung/Übung mit insgesamt 9 LP zu wählen. 
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4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/ Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Modulabschlussklausur 90 Min. 1. 100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/ Um-

fang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
6 LP von 75 LP (8%) oder 9 LP von 75 LP (12%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 
Keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul ins-

gesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Empfohlen 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Unregelmäßig 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Christian Müller 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
Keine 

Modultitel englisch Selected Topics in Economics II 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 
LV Nr. 1: Selected Topics in Economics 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Ausgewählte Kapitel der Wirtschaftswissenschaften III 

Modulnummer WPM 30 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4., 5. oder 6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
6 LP/180 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul gibt vertiefte Einblicke in die Wirtschaftswissenschaften. 

Lehrinhalte des Moduls 

In diesem Modul werden Veranstaltungen zu speziellen Themen der Wirtschaftswissenschaften angeboten, wel-

che nicht durch andere Wahlpflichtmodule abgedeckt werden. Diese können entweder zu aktuell relevanten The-

men oder zu anderen Forschungsgebieten (bspw. Entwicklungsökonomie) ggf. auch durch Gastdozenten statt-

finden. Es können aber auch Themen aus anderen Wahlpflichtmodulen aufgegriffen und vertieft bzw. erweitert 

werden. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden lernen entweder ein neues Fachgebiet innerhalb der Wirtschaftswissenschaften kennen oder 

sie haben die Möglichkeit über die bisher erworbenen Kenntnisse hinaus ihre Kompetenzen zu erweitern bzw. 

diese zu vertiefen.   

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. V/Ü Ausgewählte Kapitel der Wirtschaftswis-

senschaften 

P 6 60 h (4 SWS) 120 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
Keine 
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4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Modulabschlussklausur 90 Min. 1. 100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
6 LP von 75 LP (8%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 
Keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Empfohlen 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Unregelmäßig 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Christian Müller 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
Keine. 

Modultitel englisch Selected Topics in Economics IV 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 
LV Nr. 1: Selected Topics in Economics 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Ausgewählte Kapitel der Wirtschaftswissenschaften IV 

Modulnummer WPM 31 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4., 5. oder 6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
6 LP/180 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul gibt vertiefte Einblicke in die Wirtschaftswissenschaften. 

Lehrinhalte des Moduls 

In diesem Modul werden Veranstaltungen zu speziellen Themen der Wirtschaftswissenschaften angeboten, wel-

che nicht durch andere Wahlpflichtmodule abgedeckt werden. Diese können entweder zu aktuell relevanten The-

men oder zu anderen Forschungsgebieten (bspw. Entwicklungsökonomie) ggf. auch durch Gastdozenten statt-

finden. Es können aber auch Themen aus anderen Wahlpflichtmodulen aufgegriffen und vertieft bzw. erweitert 

werden. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden lernen entweder ein neues Fachgebiet innerhalb der Wirtschaftswissenschaften kennen oder 

sie haben die Möglichkeit über die bisher erworbenen Kenntnisse hinaus ihre Kompetenzen zu erweitern bzw. 

diese zu vertiefen.   

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. V/Ü Ausgewählte Kapitel der Wirtschaftswis-

senschaften 

P 6 60 h (4 SWS) 120 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
Keine 
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4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Modulabschlussklausur 90 Min. 1. 100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
6 LP von 75 LP (8%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 
Keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul ins-

gesamt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Empfohlen 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Unregelmäßig 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Christian Müller 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
Keine. 

Modultitel englisch Selected Topics in Economics IV 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 
LV Nr. 1: Selected Topics in Economics 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

 

9 Sonstiges 

 - 

 

  

3310



 

Unterrichtsfach Ökonomik (Fachwissenschaftliches Profil Ökonomik) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Ausgewählte Kapitel der Wirtschaftswissenschaften V 

Modulnummer WPM 32 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
4., 5. oder 6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
6 LP/180 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul gibt vertiefte Einblicke in die Wirtschaftswissenschaften. 

Lehrinhalte des Moduls 

In diesem Modul werden Veranstaltungen zu speziellen Themen der Wirtschaftswissenschaften angeboten, wel-

che nicht durch andere Wahlpflichtmodule abgedeckt werden. Diese können entweder zu aktuell relevanten The-

men oder zu anderen Forschungsgebieten (bspw. Entwicklungsökonomie) ggf. auch durch Gastdozenten statt-

finden. Es können aber auch Themen aus anderen Wahlpflichtmodulen aufgegriffen und vertieft bzw. erweitert 

werden. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden lernen entweder ein neues Fachgebiet innerhalb der Wirtschaftswissenschaften kennen oder 

sie haben die Möglichkeit über die bisher erworbenen Kenntnisse hinaus ihre Kompetenzen zu erweitern bzw. 

diese zu vertiefen.   

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. V/Ü Ausgewählte Kapitel der Wirtschaftswis-

senschaften 

P 6 60 h (4 SWS) 120 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
Keine 
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4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Modulabschlussklausur 90 Min. 1. 100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
6 LP von 75 LP (8%) 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 
Keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Empfohlen 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Unregelmäßig 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Christian Müller 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
Keine. 

Modultitel englisch Selected Topics in Economics V 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 
LV Nr. 1: Selected Topics in Economics 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

Inklusion (LP) Nicht zutreffend Modul gesamt: - 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Modulbeschreibung  

Profil Sozialwissenschaften 

(auf das Lehramt an Berufskollegs im Unterrichtsfach Wirtschaftslehre/Politik ausgerichtetes Profil) 

 

Unterrichtsfach Ökonomik (Sozialwissenschaftliches Profil: Sozialwissenschaften) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Einführung in die Fachdidaktik der Sozialwissenschaften 

Modulnummer ÖK-SOWI 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
1. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
5LP/150h 

Dauer des Moduls 1 Sem. 

Status des Moduls Pflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul führt in basale Kenntnisse der Fachdidaktik der Sozialwissenschaften, in einer integrativen Perspek-

tive, ein. 

Lehrinhalte des Moduls 

Die Vorlesung orientiert die Studierenden mit Blick auf ihr weiteres fachwissenschaftliches Studium in den drei 

Anteilsdisziplinen und auf das fachdidaktische Studium mit dem Ziel der selbstgesteuerten Strukturierung und 

Orientierung des eigenen Professionalisierungsprozesses zwischen Fachwissenschaften und Fachdidaktik. Ein-

führend werden dazu die Bildungsziele und Kompetenzziele der Fächer und ihre Beziehung zu den drei Anteils-

disziplinen, das LehrerInnenbild des Fachlehrers/der Fachlehrerin, die grundlegenden fachdidaktischen Prinzi-

pien und Konzeptionen sowie die relevante Ausgangspunkte der Lehr- und Lernforschung mit einer Perspektivie-

rung auf die LernerInnen und deren sozialisatorischer und kognitiver Entwicklung thematisiert. Legitimatorische 

Aspekte der politischen, ökonomischen und gesellschaftlichen Bildung sowie auch Formen der Institutionalisie-

rung und curricularen Rahmung von politisch, ökonomisch und gesellschaftlich bildendem kompetenzorientier-

ten Fachunterricht werden in historischer und international vergleichender Perspektive studiert. In der Übung 

werden diese Inhalte vertieft, erste Anwendungsbezüge hergestellt und die Orientierung mit Blick auf die rele-

vanten Inhalte der drei Anteilsdisziplinen theoriegestützt strukturiert. 

Im Modul findet eine Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten statt. 
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Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls 

 verfügen Studierende über anschlussfähiges fachdidaktisches Orientierungswissen über Kontexte, 

Konzepte, Methoden und Befunde zur Entwicklung der gesellschaftlichen Bildung mit Blick auf die 

Anteilsdisziplinen,  

 können sie Ziele, Konzepte, Bedingungen, Abläufe und Ergebnisse von Lehr-Lernprozessen in der 

gesellschaftlichen Bildung lernerbezogen reflektieren,  

 können sie lernbedeutsame politische, gesellschaftliche und ökonomische fachinhaltliche Prob-

leme identifizieren,  

 können sie die Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens (Literaturrecherche, wissenschaftli-

ches Schreiben) anwenden. 
 

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1 V 
Einführung in die Fachdidaktik der Sozial-

wissenschaften 
P 3 30 (2) 60 

2 T 
Tutorium zur Einführung in die Fachdidak-

tik der Sozialwissenschaften 
P 2 30 (2) 30 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
--- 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Klausur 90 Min. 1 100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

In den Tutorien sind, nach näherer Bestimmung durch die verant-

wortlichen Lehrenden, Studienleistungen vorgesehen. Die ver-

antwortlichen Lehrenden können für die Tutorien Referate (ca. 15 

Minuten), die Vorbereitung von Seminartexten (ca. eine Stunde 

Lektürearbeit pro Woche), die Teilnahme an Gruppenaufgaben, 

das Abfassen von Rezensionen, Essays und Thesenpapieren (bis 

zu 600 Wörter) und vergleichbare seminartypische Aufgaben als 

Studienleistungen definieren. 

(nebenste-

hend) 
2 

 

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 5% 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 
Keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Keine 
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6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Wintersemester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Andrea Szukala 

Anbietende Lehreinheit(en) Lehreinheit II Sozialwissenschaften – Fachbereich 06 – Erziehungswissenschaft 

und Sozialwissenschaften 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Zwei-Fach-Bachelor Politik (Profil Sozialwissenschaften), Zwei-Fach-Bachelor So-

ziologie (Profil Sozialwissenschaften), Bachelor Sozialwissenschaften für das 

Lehramt an Haupt-, Real- und Gesamtschulen, 

Bachelor BK Wirtschaftslehre/Politik  

Modultitel englisch Introduction to Social Sciences Didactics 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Introduction to Social Sciences Didactics 

LV Nr. 2: Tutorial 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  LV Nr. 1 und LV Nr. 2 Modul gesamt: 5 

Inklusion (LP) - Modul gesamt: 0 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Sozialwissenschaftliches Profil: Sozialwissenschaften) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul 
Fachdidaktik der Sozialwissenschaften 

Modulnummer ÖK-D 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
5. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
5LP/150h 

Dauer des Moduls 1 Sem. 

Status des Moduls Pflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul vertieft die fachdidaktischen Kenntnisse, des Moduls „Einführung in die Fachdidaktik der Sozialwis-

senschaften“. 

Lehrinhalte des Moduls 

Konzeptionen sozialwissenschaftlicher (politischer und ökonomischer) Bildung in der Bundesrepublik Deutsch-

land und im internationalen Vergleich, Geschichte des Faches, Bildungsauftrag, Lernvoraussetzungen, Kompe-

tenzen, Prinzipien, Inhaltsfelder, Ziele und Lernwege sozialwissenschaftlicher Fächer, kriteriengeleitete Analyse 

sozialwissenschaftlicher Materialien und Medien 

Fachdidaktische Perspektivierung eines exemplarischen sozialwissenschaftlichen Bildungsfeldes unter Berück-

sichtigung didaktisch-methodischer, zielgruppen- und sachorientierter Erschließung typischer und exemplari-

scher Frage- und Themenstellungen zur didaktisch-methodischen Konstruktion begründeter Herangehensweisen 

Die Lehrinhalte orientieren sich dabei am fachspezifischen Kompetenzprofil, das die Kultusministerkonferenz für 

das Fach Sozialkunde/Politik/Wirtschaft entwickelt hat.  

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden können über anschlussfähiges fachdidaktisches Orientierungswissen zu Kontexten, Konzep-

ten, Methoden und Befunden der Didaktik der Sozialwissenschaften verfügen: lernbedeutsame politische, ge-

sellschaftliche und ökonomische Probleme identifizieren, ihre Bedeutung für die Lernenden und die Gesellschaft 

einschätzen sowie geeignete sozialwissenschaftliche Analysekonzepte ermitteln und alternative Problemlösun-

gen gestaltungsorientiert beurteilen. 

Die Studierenden können des Weiteren: Ziele, Konzepte, Bedingungen, Abläufe, Ergebnisse sozialwissenschaft-

licher Lehr-Lernprozesse analysieren und exemplarisch fachliche Lehr- und Lernprozesse schüler- und problem-

orientiert theoriegestützt analysieren und evaluieren.  

Die Studierenden können ihre LehrerInnenrolle im Fach sowie Maßstäbe der Qualitätssicherung professionsori-

entiert reflektieren. 
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1 S Fachdidaktische Theorien und Modelle P 2 30 (2 SWS) 30 

2 S Didaktische Prinzipien und Lehr-/Lernfor-

men 

P 3 30 (2 SWS) 60 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 

Die Studierenden wählen ihre Lehrveranstaltungen aus dem didaktischen Lehr-

angebot der beteiligten Institute für Soziologie (IfS), Politikwissenschaft (IfPol) 

und Ökonomik (CIW) 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MP 

Die Studierenden fertigen eine didaktische 

Studie zu einem lernbedeutsamen Gegen-

stand der sozialwissenschaftlichen Bildung 

und perspektivieren fachdidaktisch schüler- 

und problemorientierte Lehr-/Lernprozesse. 

Ca. 3.500 

Wörter 

2 100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Didaktisch-methodisches Projekt: Literaturbericht; Unterrichts-

planung; Schulprojektplanung; Erprobung einer Methode; Erstel-

len von Materialien und Medien; Projektplanung außerschuli-

sches Lernen o.ä.; Präsentation im Seminar oder vergleichbare 

andere seminartypische Studienleistungen 

15 Min. oder 

10 Seiten 

1  

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 8% 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 

Teilnahmevoraussetzung ist das erfolgreiche Bestehen des Moduls „Einführung 

in die Fachdidaktik der Sozialwissenschaften“ 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die Anwesenheit wird empfohlen.  

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Semester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Andrea Szukala 

Anbietende Lehreinheit(en) FB 06 und FB 04 
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7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Zwei-Fach-Bachelor Politik (Profil Sozialwissenschaften), Zwei-Fach-Bachelor So-

ziologie (Profil Sozialwissenschaften), Bachelor Sozialwissenschaften für das 

Lehramt an Haupt-, Real- und Gesamtschulen, Bachelor BK Wirtschaftslehre/Poli-

tik 

Modultitel englisch Basics of Social Sciences Didactics 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Theories and Models of Social Science Education 

LV Nr. 2: Didactical Principles and Teaching and Learning in Social Science Edu-

cation 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  LV Nr. 1 und LV Nr. 2 Modul gesamt: 5 

Inklusion (LP) - Modul gesamt: 0 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Sozialwissenschaftliches Profil: Sozialwissenschaften) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Mikroökonomische Grundlagen 

Modulnummer ÖK-W1 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
1. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
10 LP/300 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Pflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Dieses wirtschaftswissenschaftliche Basismodul spielt eine fundamentale Rolle für das Verständnis wirtschaftli-

cher Zusammenhänge und ist damit eine unerlässliche Grundlage für weiterführende Lehrmodule.  

Lehrinhalte des Moduls 

Die Grundzüge der mikroökonomischen Theorie stehen im Mittelpunkt dieses Moduls. Behandelt werden u. a. die 

theoretischen und methodischen Grundlagen von Güterangebot und Güternachfrage. Dazu gehören die Theorie 

des Haushalts (Haushaltsoptimum, Güternachfrage, Faktorangebot) sowie die Theorie der Unternehmung (Pro-

duktionstheorie, Minimalkostenkombination, Güterangebot, Faktornachfrage). Weiter behandelt werden Modelle 

der Marktkoordination (Monopol, Oligopol, Polypol) sowie die Theorie des Marktversagens.  

Das Modul vermittelt Basiswissen bezüglich der Grundfragen des Wirtschaftens, der Märkte und des Marktversa-

gens, welche auch für die Verknüpfung und weitere Behandlung vertiefender politischer und rechtlicher Frage-

stellungen im wirtschaftswissenschaftlichen Kontext (z.B. Wirtschafts- und Wettbewerbspolitik; rechtliche As-

pekte ökonomischer Verhandlungslösungen, Legitimation staatlicher Eingriffe in den Markt-/Preismechanismus) 

von Bedeutung sind. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Dieses wirtschaftswissenschaftliche Basismodul spielt eine fundamentale Rolle für das Verständnis wirtschaftli-

cher Zusammenhänge und ist damit eine unerlässliche Grundlage für weiterführende Lehrmodule. Die Studieren-

den kennen die wesentlichen Modelle und Theorien der Mikroökonomik. Sie beherrschen die grundlegende Me-

thodik, um das Zustandekommen von Güterangebot und Güternachfrage und Marktzusammenhänge verstehen 

und beurteilen zu können. Sie sind in der Lage aktuelle volkswirtschaftliche Entwicklungen zu verstehen und kri-

tisch zu beurteilen. Standardökonomisches Wissen ermöglicht die Bewertung und Interpretation politischer und 

rechtlicher Fragestellungen im mikroökonomischen Kontext, sowie eine fundierte Urteilsbildung und interdiszip-

linäre Transferfähigkeit, insbesondere hin zu den Disziplinen der Politökonomie und Rechtsökonomik. 
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. V Mikroökonomische Grundlagen P 6 60 / 4 SWS 120 

2. Ü Übung zur Mikroökonomik P 4 30 / 2 SWS 90 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
Keine 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Schriftliche Klausur 90 Min. 1. 100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
13% 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 
Keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die Anwesenheit wird empfohlen 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Wintersemester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Christian Müller 

Anbietende Lehreinheit(en) CIW, Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Bachelor Politik und Wirtschaft, Bachelor Wirtschaft und Recht, 2FBA Ökonomik, 

BA BK Wirtschaftslehre/Politik 

Modultitel englisch Principles of Microeconomic Theory 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Microeconomics 

LV Nr. 2: Tutorial on Microeconomics 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  - Modul gesamt: 0 

Inklusion (LP) - Modul gesamt: 0 
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9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Sozialwissenschaftliches Profil: Sozialwissenschaften) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Makroökonomische Grundlagen 

Modulnummer ÖK-W2 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
2. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
10 LP/300 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Pflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Dieses Modul baut unmittelbar auf den in Pflichtmodul ÖK-W1 vermittelten allgemein-theoretischen Kenntnissen 

auf und vertieft diese anhand ausgewählter Frage- und Problemstellungen der Volkswirtschaftslehre.  

Lehrinhalte des Moduls 

Das Modul behandelt die Grundbegriffe und Methoden der gesamtwirtschaftlichen Theorie wie beispielsweise die 

Bestimmungsgründe des Volkseinkommens und der Beschäftigung oder die Grundzüge der Stabilitätspolitik. Die 

Funktionen und Formen des Finanzwesens werden ebenso thematisiert wie die Institutionen und Funktionsweisen 

der sozialen Marktwirtschaft als Wirtschaftssystem. 

Es wird in die volkswirtschaftliche Gesamtrechnung eingeführt und die grundlegenden makroökonomischen Mo-

delle bzgl. der Gütermärkte, der Geld- und Finanzmärkte und des Arbeitsmarktes sowie deren Zusammenspiel in 

einer geschlossenen und in einer offenen Volkswirtschaft behandelt, Weiterhin werden die Möglichkeiten und 

Grenzen der Wirtschaftspolitik bzgl. der Einflussnahme auf Wachstum, Inflation und Arbeitsmarkt einführend dar-

gestellt. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Das Modul vermittelt den Studierenden die wichtigen theoretischen und methodischen Grundlagen der Mak-

roökonomik. Die Studierenden lernen erste quantitative und qualitative Methoden kennen und erwerben Kennt-

nisse der Wirtschafts- und Sozialstatistik. Sozialwissenschaftliche Methoden wie die volkswirtschaftliche Gesam-

trechnung sind ebenfalls Teil dieses Moduls. Neben wirtschaftswissenschaftlichen Theorien erlernen die Studie-

renden zudem die Funktionen und Formen des Finanzwesens sowie geldtheoretische Grundlagen. Die Studieren-

den kennen die wesentlichen Theorien und Modelle der Makroökonomie. Sie beherrschen die grundlegende Me-

thodik, um das Zustandekommen eines gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts zu verstehen und beurteilen zu 

können sowie deren Entwicklungen. Sie sind in der Lage aktuelle volkswirtschaftliche Entwicklungen zu verstehen 

und kritisch beurteilen zu können. 
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. V Makroökonomische Grundlagen P 6 60 / 4 SWS 120 

2. Ü Übung zur Makroökonomie P 4 30 / 2 SWS 90 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
Keine 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Schriftliche Klausur 90 Min. 1. 100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 
13% 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 
Keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studien-

leistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die Anwesenheit wird empfohlen 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Sommersemester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Thomas Apolte 

Anbietende Lehreinheit(en) CIW, Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Bachelor Politik und Wirtschaft, Bachelor Wirtschaft und Recht, 2FBA Ökonomik, 

BA BK Wirtschaftslehre/Politik 

Modultitel englisch Principles of Macroeconomic Theory 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Macroeconomics 

LV Nr. 2: Tutorial on Macroeconomics 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  - Modul gesamt: 0 

Inklusion (LP) - Modul gesamt: 0 
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9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Sozialwissenschaftliches Profil: Sozialwissenschaften) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Grundlagen betriebswirtschaftlichen Handelns 

Modulnummer ÖK-W3 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
3. und 4. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
10 LP, 300 h 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Status des Moduls Pflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul vermittelt notwendige betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse für einen wirtschaftswissenschaftli-

chen Studiengang. 

Lehrinhalte des Moduls 

Dieses Modul bietet einen ersten Überblick über unternehmerische Grundlagen und betriebliche Funktionen wie 

Beschaffung, Produktion, Marketing, Personal, Organisation, Finanzierung und Controlling sowie über die grund-

legenden Begriffe und Techniken des betrieblichen Rechnungswesens. Die „Einführung in die Betriebswirt-

schaftslehre“ behandelt in Vorlesung und Tutorium ihre wichtigsten Gegenstände und Methoden, insbesondere 

aus einer (institutionen)ökonomischen Perspektive, während die Vorlesung „Betriebliches Rechnungswesen“ 

über die Aufgaben des internen und externen Rechnungswesens informiert und neben den Grundlagen der ord-

nungsgemäßen Buchführung insbesondere die betriebliche Kosten- und Leistungsrechnung fokussiert. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die in diesem Modul vermittelten Kenntnisse sind grundlegend für das Verstehen betriebswirtschaftlicher Zusam-

menhänge und bilden die Basis für weitere Lehrmodule. Die Studierenden verstehen, warum es Unternehmen gibt 

und wie diese aufgebaut sind. Sie können eine begründete Wahl treffen, mit welchen betrieblichen Funktionen 

sie sich weiter beschäftigen möchten, um gegebenenfalls später entsprechend tätig zu sein. Sie begreifen außer-

dem den Zweck des betrieblichen Rechnungswesens und dessen wichtigste Komponenten. Sie lernen, einfache 

Buchungen selbst durchzuführen, das Wesentliche einer Bilanz zu lesen und  mit den wichtigsten Kennzahlen 

von internem und externem Rechnungswesen zu arbeiten. 
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. V Einführung in die Betriebswirtschaftslehre P 3 30 / 2 SWS 60 

2. Ü Übung zur Einführung in die  Betriebswirt-

schaftslehre 

P 2 15 / 1 SWS 45 

3. V Betriebliches Rechnungswesen P 3 30 / 2 SWS 60 

4. Ü Übung zum Betrieblichen Rechnungswe-

sen 

P 2 15 / 1 SWS 45 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
Keine 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MTP 
Modulteilprüfung Einführung in die Betriebs-

wirtschaftslehre (schriftliche Klausur) 

90 Min. 1. 50 % 

MTP 
Modulteilprüfung Betriebliches Rechnungswe-

sen (schriftliche Klausur) 

90 Min. 3. 50% 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/  

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Keine    

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
13% 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 
Keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die Anwesenheit wird empfohlen 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Der Beginn ist jedes Semester möglich. Die einzelnen Veranstaltungen werden 

im jährlichen Rhythmus angeboten. 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Alexander Dilger 

Anbietende Lehreinheit(en) CIW, Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 
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7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Bachelor Politik und Wirtschaft 

Bachelor Wirtschaft und Recht 

Zwei-Fach-Bachelor Ökonomik fachwissenschaftlich 

BA BK Wirtschaftslehre/Politik 

Modultitel englisch Fundamentals of Business Economics and Accounting 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Introduction to Business  Economics 

LV Nr. 2: Tutorial on Introduction to Business Economics 

LV Nr. 3: Business Accounting 

LV Nr. 4: Tutorial on Business Accounting 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  - Modul gesamt: 0 

Inklusion (LP) - Modul gesamt: 0 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Sozialwissenschaftliches Profil: Sozialwissenschaften) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor  

Modul Methoden der Wirtschaftswissenschaften für das Lehramt 

Modulnummer ÖK-W4 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
3. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
5 LP/150 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Pflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Nachdem die Studierenden in den ersten 2 Fachsemestern ihres Studiums die fachlichen Grundlagen in der Volks-

wirtschaftslehre und teilweise der Betriebswirtschaftslehre erworben haben, erhalten sie im 3. Fachsemester mit 

dem Modul „Methoden der Wirtschaftswissenschaften für das Lehramt“ einen fundierten Einblick in die Metho-

den der wirtschaftswissenschaftlichen Forschung und deren Anwendung, parallel zur weiteren Aneignung be-

triebswirtschaftlichen Wissens.  

Lehrinhalte des Moduls 

Folgende Oberthemen sind vorgesehen: 

- Einführung in die Analytische Wissenschaftstheorie 

- Beschreibende Statistik: Begriffsdefinitionen, Einführung und Anwendung 

- Wahrscheinlichkeitsrechnung: Begriffsdefinitionen, Einführung und Anwendung 

- Schließende Statistik: Begriffsdefinitionen, Einführung und Anwendung 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über elementare Kenntnisse der wissenschaftstheoreti-

schen Prinzipien sowie der statistischen und wahrscheinlichkeitstheoretischen Methoden, die in den Wirtschafts-

wissenschaften genutzt werden. Die Studierenden werden befähigt, nach den Prinzipien der formalen Logik wis-

senschaftstheoretisch basiert zu arbeiten und wissenschaftliche Forschung auf Basis wissenschaftstheoretischer 

Prinzipien zu bewerten. Sie erhalten einen Überblick über die gängigen Verfahren der Datenerhebung und erler-

nen die Fähigkeit zum Lesen und Interpretieren von Daten und einfachen statistischen Kennziffern. Sie können 

einfache statistische Berechnungen und Tests durchführen, kennen die einfachsten statistischen Schätzer und 

die Grundbegriffe des statistischen Hypothesentests. Sie haben die Fähigkeit erlangt, diese in Standardsituatio-

nen anzuwenden und die Präzision von Schätzungen kritisch zu hinterfragen.   
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1. V Methoden der Wirtschaftswissenschaften 

für das Lehramt  

P 3 30 h / 2 SWS 60 h 

2. Ü Übung zu Methoden der Wirtschaftswis-

senschaften für das Lehramt 

P 2 30 h / 2 SWS 30 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
Keine 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/ 

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Schriftliche Klausur 90 Min. 1. 100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/ 

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

keine    

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 
6% 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 
Keine 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studien-

leistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
Die Anwesenheit wird empfohlen 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Wintersemester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Christian Müller 

Anbietende Lehreinheit(en) CIW, Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

 

BA BK Wirtschaftslehre/Politik  

Modultitel englisch Methods in Business Administration and Economics for Teachers 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Methods in Business Administration and Economics 

LV Nr. 2:Tutorial on Methods in Business Administration and Economics 
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8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  - Modul gesamt: 0 LP 

Inklusion (LP) - Modul gesamt: 0 LP 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Sozialwissenschaftliches Profil: Sozialwissenschaften) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor Ökonomik 

Modul Politisches System der BRD 

Modulnummer ÖK-P1 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der Studieren-

den 
3. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
5LP / 150h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Pflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul vermittelt grundlegendes Wissen und Kompetenzen eines Kernbereiches der politikwissenschaftli-

chen Disziplin. 

Lehrinhalte des Moduls 

Die Grundkursvorlesung „Politische System der BRD“ vermittelt grundlegende Kenntnisse über Staat und Institu-

tionen, das Rechtssystem und zentrale politische Akteure im politischen System, sowie die Rolle des Föderalis-

mus in der Bundesrepublik Deutschland. Polity- und Politics-Dimensionen stehen im Mittelpunkt der Vorlesung 

und des ihr zugeordneten Tutoriums. Dabei wird auf die besondere Bedeutung der Globalisierung für das politi-

sche System der Bundesrepublik einschließlich der wirtschaftlichen und rechtlichen Aspekte eingegangen. Mit 

der Betonung von Entgrenzung und Verflechtung wird zugleich die Brücke zur Internationalen Politik und zur ver-

gleichenden Politikwissenschaft geschlagen. Der Kurs hat damit auch eine propädeutische Funktion, indem er 

zentrale politikwissenschaftliche Begrifflichkeiten am Beispiel des politischen Systems der Bundesrepublik 

Deutschland verdeutlicht. 

Das Tutorium vertieft die Inhalte der Vorlesung und vermittelt zudem Methoden- und Präsentationskenntnisse.  

Separate Tutorien für Studierende des sozialwissenschaftlichen Profils sind darauf abgestimmt zu vermitteln, wie 

Inhalte der Vorlesung aus Lehramtssicht aufbereitet werden können. Dabei werden Vorgaben und Hinweise der 

Kernlehrpläne berücksichtigt. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden kennen rechtliche, wirtschaftliche, soziale und sozio-kulturelle Grundlagen des politischen 

Systems der Bundesrepublik Deutschland. Sie sind in der Lage, die Aufbau- und Ablauforganisation des politi-

schen Systems in ihren Grundzügen zu analysieren und können die Globalisierung im Hinblick auf ihre Bedeutung 

für das politische System einordnen und bewerten. Darüber hinaus erhalten sie theoretische und methodische 

Kenntnisse über die Systemtheorie und sind in der Lage, Texte zu ausgewählten Aspekten des politischen Sys-

tems eigenständig zu erfassen und zu beurteilen. 

Die Studierenden sind in der Lage, sich z.B. für Referate Themen selbst zu erarbeiten, Literatur zu recherchieren, 

zu lesen, das gewonnene Wissen zu strukturieren, zu präsentieren und mit eigenen Worten zu erklären. Darüber 

hinaus können die Studierenden in den Tutorien das erarbeitete Wissen kritisch hinterfragen und diskutieren. 
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1 V Grundkurs Politisches System der BRD P 2 30h / 2 SWS 30h 

2 T Tutorium zum Grundkurs  P 3 30h / 2 SWS 60h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
--- 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/ 

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Klausur 90min 1 100% 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/ 

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

In den Tutorien sind, nach näherer Bestimmung durch die verant-

wortlichen Lehrenden, Studienleistungen vorgesehen. Dabei 

können die verantwortlichen Lehrenden Referate (ca. 30 min.), 

Rezensionen, Essais und Thesenpapiere (bis 600 Wörter) oder 

vergleichbare andere seminartypische Aufgaben als Studienleis-

tungen definieren. 

(nebenste-

hend) 
2 

 

Gewichtung der Modulnote 

für die Fachnote 
7% 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 
--- 

Vergabe von Leistungspunk-

ten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studien-

leistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur Anwesenheit Die regelmäßige Teilnahme an Vorlesung und Tutorium wird empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Wintersemester 

Modulbeauftragte/r Dr. Matthias Freise 

Anbietende Lehreinheit(en) Lehreinheit II Sozialwissenschaften – Fachbereich 06 – Erziehungswissenschaft 

und Sozialwissenschaften 

 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Zwei-Fach-Bachelor Politikwissenschaft, Bachelor Politik und Recht, Bachelor Po-

litik und Wirtschaft, BA BK Wirtschaftslehre/Politik 

Modultitel englisch Political System of the Federal Republic of Germany 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

Nr. 1: Basic course Political System of Germany 

Nr. 2: Tutorial Political System of Germany 

 

8 LZV-Vorgaben 
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Fachdidaktik (LP)  - Modul gesamt: 0 

Inklusion (LP) - Modul gesamt: 0 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Sozialwissenschaftliches Profil: Sozialwissenschaften) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor Ökonomik 

Modul Internationale Beziehungen 

Modulnummer ÖK-P2 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der Studieren-

den 
4. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
5LP / 150h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Pflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul vermittelt grundlegendes Wissen und Kompetenzen eines Kernbereiches der politikwissenschaftli-

chen Disziplin. 

Lehrinhalte des Moduls 

In dieser Grundkursvorlesung werden grundlegende Kenntnisse über Akteure, Strukturen und Prozesse sowie 

Theorien der Internationalen Beziehungen vermittelt. Gleichzeitig werden die wichtigsten theoretischen Zugänge 

zu ihrer Bearbeitung vorgestellt. Der Begriff „Akteure“ schließt dabei sowohl staatliche als auch nicht-staatliche 

Akteure ein. „Strukturen“ beinhalten, unter anderem, das Machtgleichgewicht zwischen Staaten, Anarchie, He-

gemonie, Interdependenz. Sie sollen in ihrer Wirkung auf das Handeln der Akteure untersucht werden. Zu den 

wichtigsten „Prozessen“ gehören Krieg und Frieden, Globalisierung, Entwicklung, Institutionalisierung und Ko-

operation.  

Exemplarisch werden das politische System der EU sowie Theorien der europäischen Integration behandelt. 

Das Tutorium vertieft die Inhalte der Vorlesung und vermittelt zudem Methoden- und Präsentationskenntnisse. 

Separate Tutorien für Studierende des sozialwissenschaftlichen Profils sind darauf abgestimmt zu vermitteln, wie 

Inhalte der Vorlesung aus Lehramtssicht aufbereitet werden können. Dabei werden Vorgaben und Hinweise der 

Kernlehrpläne berücksichtigt. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Studierende kennen die wichtigsten Akteure, Strukturen, Prozesse und Theorien der Internationalen Beziehun-

gen. Sie sind in der Lage, Einzelphänomene in den Internationalen Beziehungen in einen größeren Gesamtzu-

sammenhang zu stellen, diese zu analysieren, und sie anhand verschiedener theoretischer Denkrichtungen zu 

erklären. So sind sie in der Lage, die von Medien suggerierten Erklärungen kritisch zu hinterfragen. Die Studie-

renden können Entwicklungen und die Rolle der zentralen Akteure in Politikfeldern wie der internationalen Si-

cherheits-, Wirtschafts-, Umwelt- und Entwicklungspolitik erörtern. 

Die Studierenden sind in der Lage, sich z.B. für Referate Themen selbst zu erarbeiten, Literatur zu recherchieren, 

zu lesen, das gewonnene Wissen zu strukturieren, zu präsentieren und mit eigenen Worten zu erklären. Darüber 

hinaus können die Studierenden in den Tutorien das erarbeitete Wissen kritisch hinterfragen und diskutieren. 
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1 V Grundkurs Internationale Beziehungen P 2 30h / 2SWS 30h 

2 T 
Tutorium zum Grundkurs Internationale 

Beziehungen 
P 3 30h / 2SWS 60h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
--- 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/ 

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Klausur 90min 1 100% 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/ 

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

In den Tutorien sind, nach näherer Bestimmung durch die verant-

wortlichen Lehrenden, Studienleistungen vorgesehen. Dabei 

können die verantwortlichen Lehrenden Referate (ca. 30 min.), 

Rezensionen, Essais und Thesenpapiere (bis 600 Wörter) oder 

vergleichbare andere seminartypische Aufgaben als Studienleis-

tungen definieren. 

(nebenste-

hend) 
2 

 

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
7% 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 
--- 

Vergabe von Leistungspunk-

ten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur Anwesenheit Die regelmäßige Teilnahme an Vorlesung und Tutorium wird empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Sommersemester 

Modulbeauftragte/r Prof. Doris Fuchs PhD 

Anbietende Lehreinheit(en) Lehreinheit II Sozialwissenschaften – Fachbereich 06 – Erziehungswissenschaft 

und Sozialwissenschaften 
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7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Zwei-Fach-Bachelor Politikwissenschaft, BA Politik und Recht, BA Politik und 

Wirtschaft, BA Public Governance across Borders, BA Internationale und Europä-

ische Governance, Zwei-Fach Bachelor Soziologie (Profil Sozialwissenschaften), 

BA BK Wirtschaftslehre/Politik, Bachelor Sozialwissenschaften HRSGe 

Modultitel englisch International Relations 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

Nr. 1: Basic course International Relations 

Nr. 2: Tutorial to basic course International Relations 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  -- Modul gesamt: 0 

Inklusion (LP) -- Modul gesamt: 0 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Sozialwissenschaftliches Profil: Sozialwissenschaften) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor Ökonomik 

Modul Politikwissenschaftliche Vertiefung 

Modulnummer ÖK-P13 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der Studieren-

den 
6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
5LP / 150h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Pflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Das Modul verschafft den Studierenden die Möglichkeit, sich mit einem konkreten Themenfeld der Disziplin zu 

befassen, wodurch eine weitere Orientierung im Fach ermöglicht wird. 

Lehrinhalte des Moduls 

Das Institut für Politikwissenschaft bietet jedes Semester jeweils mindestens zwölf Standardkurse an, die in For-

schungsfelder der Politikwissenschaft einführen. Die Studierenden können aus dem Kursangebot frei wählen. 

Alle Kurse vermitteln zunächst einen profunden Überblick über aktuelle und klassische Frage- und Problemstel-

lungen des Forschungsfelds. Sie greifen dabei auf die Grundlagenmodule zurück und ermöglichen eine vertiefte 

Auseinandersetzung mit der politikwissenschaftlichen Methodologie und den verschiedenen theoretischen An-

sätzen. Schließlich werden in den Kursen ausgewählte aktuelle Fragestellungen methoden- und theoriegeleitet 

analysiert. 

Die Standardkurse werden von den drei Forschungsschwerpunkten „Regieren“, „Zivilgesellschaft und Demokra-

tie“ und „Regionalisierung und Globalisierung“ des Instituts konzipiert. Folgende politikwissenschaftliche The-

menfelder werden regelmäßig im Standardkursangebot abgedeckt: 

• Interessenvermittlung, Medien und Öffentlichkeit 

• Dritter Sektor, Sozialkapital und Zivilgesellschaft 

• Politische Kultur- und Demokratieforschung 

• Politische Theorie und Ideengeschichte 

• Friedens- und Konfliktforschung 

• Geschlechterforschung 

• Europäische Integration 

• Kommunal- und Regionalpolitik 

• Deutsche Außenpolitik 

• Internationale politische Ökonomie 

• Global Governance 

• Politikfeldanalyse verschiedener deutscher, europäischer und internationaler Politikfelder 
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Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden überblicken das ausgewählte Forschungsgebiet der Politikwissenschaft und sind in der Lage, 

aktuelle Frage- und Problemstellungen theorie- und methodengeleitet zu bearbeiten. Sie erwerben dabei Kennt-

nisse der sozialwissenschaftlichen Analyse und können politikwissenschaftliche Fragestellungen kritisch bewer-

ten und in den Zusammenhang der Disziplin einordnen. Die Standardkurse vermitteln zudem Präsentationskom-

petenz und die Fähigkeit, in Gruppen- und Individualarbeit komplexe Aufgabenstellungen zu bearbeiten. 

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1 S Seminar mit Klausur  WP 5 30h / 2SWS 120h 

2 S Seminar mit Hausarbeit WP 5 30h / 2 SWS 120h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 

Die Studierenden können in jedem Semester aus einem adäquaten Angebot an 

Standardkursen entweder ein „Seminar mit Klausur“ oder ein „Seminar mit 

Hausarbeit“ wählen. Dabei wird sichergestellt, dass jeder der drei Forschungs-

schwerpunkte mindestens zwei Standardkurse vorhält. 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/ 

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP 

Bei Belegung eines Seminars mit Klausur: 

Es ist eine Modulabschlussprüfung in Form ei-

ner Abschlussklausur (90 min) zu absolvie-

ren;  

alternativ kann der/die Lehrende bei Lehrver-

anstaltungen mit nur wenigen Studierenden 

festlegen, dass die Modulabschlussprüfung in 

Form einer mündlichen Prüfung zu absolvieren 

ist.  

 

 

- 90min 

 

- max. 45 min 

 

 

1  

 

100% 

 

100% 

MAP 
Im Seminar mit Hausarbeit ist eine schriftliche 

Ausarbeitung zu absolvieren 

4000 – 4500 

Wörter 
2 100% 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/ 

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Sowohl in den Seminaren mit Klausur als auch den Seminaren 

mit Hausarbeit sind, nach näherer Bestimmung durch die verant-

wortlichen Lehrenden, grundsätzlich Referate (ca. 30 Min.), Re-

zensionen, Essais und Thesenpapiere (bis 600 Wörter) als Stu-

dienleistungen vorgesehen. Davon abweichend können die ver-

antwortlichen Lehrenden auch vergleichbare andere seminarty-

pische Aufgaben als Studienleistungen definieren. 

(nebenste-

hend) 
1, 2 

 

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
7% 
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5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 
Das Modul ist Teil des sozialwissenschaftlichen Profils. 

Vergabe von Leistungspunk-

ten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studien-

leistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur Anwesenheit Die regelmäßige Teilnahme wird empfohlen. 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Semester 

Modulbeauftragte/r Dr. Matthias Freise 

Anbietende Lehreinheit(en) Lehreinheit II Sozialwissenschaften – Fachbereich 06 – Erziehungswissenschaft 

und Sozialwissenschaften 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Zwei-Fach-Bachelor Politikwissenschaft (Profil Sozialwissenschaften), 

BA BK Wirtschaftslehre/Politik, 

Zwei-Fach-Bachelor Soziologie (Profil Sozialwissenschaften) 

Bachelor Sozialwissenschaften HRSGe 

Modultitel englisch Focus Political Science 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 
Nr. 1: Standard Course 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  -  Modul gesamt: 0 

Inklusion (LP) -  Modul gesamt: 0 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Sozialwissenschaftliches Profil: Sozialwissenschaften) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Soziologische Grundlagen in den Sozialwissenschaften 

Modulnummer ÖK-S1 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
5. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
10 LP / 300 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Pflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Einführung in die Soziologie und ihre Forschungsfelder, Grundlagen der Gesellschaftsanalyse. 

Lehrinhalte des Moduls 

Die Vorlesung „Soziologische Grundbegriffe und Forschungsfelder“ führt am Leitfaden ausgewählter terminolo-

gischer oder forschungspraktischer Fragestellungen in die Grundlagen soziologischen Denkens und Forschens 

ein.  

Die Vorlesung „Gesellschaftsstruktur, Kultur und sozial Praxis“ führt die Studierenden in die Analyse sozialer 

Strukturen ein und zeigt auf, wie sich im Rahmen gesellschaftlicher Produktions- und Reproduktionsprozesse 

wichtige Kapitalien auf soziale Gruppen verteilen und wie sich darüber unterschiedliche Arbeits- und Lebens-

chancen einstellen. Von besonderem Interesse sind die Überlagerung verschiedener Determinanten (Klasse, 

Geschlecht, ethnische Zurechnungen) und Dimensionen (Einkommen, Bildung etc.), sozialer Differenzierungen. 

Strukturanalyse impliziert, dass systematisch nach den Ursachen sozialer Differenzierung und den Mechanis-

men ihrer materiellen und symbolischen Reproduktion gefragt wird (soziale Ungleichheit).  

Im Zentrum der Vorlesung „Bildung, Sozialisation und Lebensformen“ stehen die Erforschung von Bildungser-

werbsprozessen, Prozessen der Persönlichkeitsgenese und der Beziehungsgestaltung sowie die unterschiedli-

chen Ausdrucksformen menschlichen Zusammenlebens. Dabei werden vor allem auch die kulturellen, politi-

schen und ökonomischen Bedingungen der Lebensführung sowie die sozialstrukturellen Grundlagen und Mög-

lichkeitsräume in den Blick genommen, vor dessen Hintergrund sich diese Prozesse vollziehen. Von besonde-

rem Interesse sind auch Fragen der sozialen Ungleichheitsgenese und ihrer Reproduktion (in und über Prozesse 

der individuellen Lebensführung und durch vorgegebene Lebensverlaufsstrukturen) und nach den sozialpoliti-

schen Implikationen sowie nach den Auswirkungen auf die sozialen Sicherungssysteme, die sich aus vorliegen-

den Forschungen ergeben.  

  

3340



 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden können den spezifischen Beitrag der Disziplin Soziologie zur wissenschaftlichen Beobach-

tung und Beschreibung sozialer Wirklichkeiten anhand der Fachbegriffe benennen. Die Studierenden können 

Beobachtungsperspektiven, Forschungsfragen sowie Forschungsinteressen in ihrer Abhängigkeit vom begriffli-

chen Instrumentarium erschließen und die Komplexität soziologischen Denkens erfahren.  

Die Studierenden sind befähigt (regionale, nationale, transnationale) Sozialstrukturen - in ihrer gegenwärtigen 

Gestalt wie in ihrer historischen Entwicklung (sozialer Wandel) - zu verstehen und die Mechanismen ihrer mate-

riellen, institutionellen und symbolischen Reproduktion zu analysieren.  

Sie sind in der Lage, konkrete Praktiken des Zusammenlebens und der sozialen Organisation nachzuzeichnen. 

Sie können Akteursbezüge, Handlungsstrukturen, institutionelle Rahmungen, kulturelle Verankerungen etc. 

analysieren und deren Relevanz für die soziale Praxis herausstellen und soziologische Fragestellungen auf kon-

krete Handlungsfelder praktisch anwenden.  

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1) V 
Soziologische Grundbegriffe und For-

schungsfelder 

P 3 30 h / 2 SWS 60 

2) V Gesellschaftsstruktur, Kultur und soziale 

Praxis 

P 2 30 h / 2 SWS 30 

3) V Bildung, Sozialisation und Lebensformen P 5 30 h / 2 SWS 120 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 
-- 

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/ 

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP Klausur 90 Minuten zu 3) 100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/ 

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

Essay zu einem der in der Vorlesung behandelten Forschungsfel-

der 

5 Seiten zu 1)  

Studientagebuch (S)/ Protokolle (P) über 3 Sitzungen oder Essay 

(E) oder vom Arbeitsaufwand vergleichbare Leistung(en) nach 

Vorgabe der Lehrenden 

10 Seiten (S + 

P), 3-5 Seiten 

(E) 

zu 2)  

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
14% 
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5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahme-

voraussetzungen 
-- 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studien-

leistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
-- 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung 

Die Vorlesung „Soziologische Grundbegriffe und Forschungsfelder“ wird nur zum 

Wintersemester angeboten, die beiden anderen Vorlesungen in der Regel jedes 

Semester. 

Modulbeauftragte/r Dr. Katrin Späte 

Anbietende Lehreinheit(en) Institut für Soziologie (Fachbereich 06) 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Zwei-Fach-Bachelor Politikwissenschaft, Zwei-Fach-Bachelor Soziologie, 

Bachelor BK Wirtschaftslehre/ Politik, Bachelor Sozialwissenschaften HRSGe  

Modultitel englisch The Basics of Sociology 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 

LV Nr. 1: Basic Sociological Concepts and Fields of Research 

LV Nr. 2: Social Structure, Culture and Social Practice 

LV Nr. 3: Education, Socialisation and Life Forms 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  - Modul gesamt: 0 LP 

Inklusion (LP) - Modul gesamt: 0 LP 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Unterrichtsfach Ökonomik (Sozialwissenschaftliches Profil: Sozialwissenschaften) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Soziologische Vertiefung 

Modulnummer ÖK-S2 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
5 LP / 150 h 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Pflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Vertiefung und Anwendung der soziologischen Grundkenntnisse, eigenständige Analyse von Sozialstruktur(en) 

und kulturelle Praktiken. 

Lehrinhalte des Moduls 

Der Untersuchungshorizont umfasst die regionale, die nationale aber auch die transnationale Ebene sozialer 

Strukturen. Mit der Verknüpfung von Sozialstruktur und Kultur wird der Blick auf die kulturellen Praktiken ge-

richtet, mit denen sich individuelle und kollektive Akteure in sozialen Strukturen einrichten, diese reproduzieren 

und verändern. Diese kulturellen Praktiken weisen soziale Strukturierungen auf, entwickeln aber auch eine Ei-

genlogik, indem soziale Zurechnungen und Abgrenzungen kulturell affirmiert werden. 

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden haben die Kompetenz erworben, kulturelle Praktiken in ihrer Prägung durch soziale Struktu-

ren, in ihrer Eigenlogik und in ihrer Bedeutung für die Reproduktion von Strukturen zu begreifen. Sie besitzen 

(theoretisches und empirisches) Wissen aus dem Themenbereich der Sozialstrukturanalyse bzw. der Kulturso-

ziologie und können es reflektieren und anwenden. Zum einen geht es dabei um ein ursächliches Verständnis 

sozialer Differenzierungsprozesse (in verschiedenen gesellschaftlichen Sphären) und um die damit verbunde-

nen differenzierenden Praktiken und Strukturen; zum anderen geht es um die damit verknüpften kulturellen 

Praktiken und deren Bedeutung für die Legitimation und Stabilisierung sozialer Differenzierungen. 

 

3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1) S 
Seminar aus dem Bereich „Gesellschafts-

struktur, Kultur und soziale Praxis“ 

P 5 30 h / 2 SWS 120 h 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 

Die Studierenden können das Seminar nach Maßgabe des Lehrangebots fei 

wählen. 
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4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art 
Dauer/ 

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP 

Hausarbeit im Rahmen des Seminars mit 

Thema nach Absprache mit der/dem Lehren-

den (H) oder Referat mit Ausarbeitung (R) nach 

Vorgabe der/des Lehrenden 

15 S.  (H) 

15-20 Min. 

und 10 S. (R) 

Zu 1)  100 % 

Studienleistung(en) 

Art 
Dauer/ 

Umfang 

Anbindung 

an LV Nr. 

 

-- -- --  

Gewichtung der Modulnote für 

die Fachnote 
7% 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 
-- 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 
-- 

 

6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung jedes Semester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Christoph Weischer 

Anbietende Lehreinheit(en) Institut für Soziologie (Fachbereich 06) 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 

Zwei-Fach-Bachelor Politikwissenschaft (Profil Sozialwissenschaften),  

Bachelor BK Wirtschaftslehre/ Politik, Bachelor Sozialwissenschaften HRSGe  

Modultitel englisch Focus Sociology 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 
LV Nr. 1: Seminar „Social Structure, Culture and Social Practice“ 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  -- Modul gesamt: 0 LP 

Inklusion (LP) -- Modul gesamt: 0 LP 

 

9 Sonstiges 

 -- 
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Modulbeschreibung  

Bachelorarbeit 

 

Unterrichtsfach Ökonomik (fach- und sozialwissenschaftliches Profil) 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Modul Bachelorarbeit 

Modulnummer BA-Arbeit 

 

1 Basisdaten 

Fachsemester der 

Studierenden 
6. Semester 

Leistungspunkte (LP)/ 

Workload (h) insgesamt 
10 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status des Moduls Wahlpflichtmodul 

 

2 Profil 

Zielsetzung des Moduls / Einbindung in das Curriculum 

Die Studierenden erlernen das wissenschaftliche Arbeiten anhand eines Themas aus der Ökonomik (fachwissen-

schaftliches Profil) bzw. aus den beteiligten Disziplinen/der Fachdidaktik (sozialwissenschaftliches Profil).   

Lehrinhalte des Moduls 

Entscheiden sich die Studierenden, die Bachelorarbeit im Teilstudiengang anzufertigen, wird ein Prüfer/eine Prü-

ferin bestellt. Für die Themenstellung der Arbeit hat der Kandidat/die Kandidatin ein Vorschlagsrecht. Thema, 

Aufgabenstellung und Umfang der Arbeit sind in Absprache mit dem Prüfer/der Prüferin so zu begrenzen, dass 

die Bearbeitungsfrist eingehalten werden kann. Mit der Bachelorarbeit belegen die Kandidatinnen und Kandida-

ten, dass sie in der Lage sind, eine relevante Fragestellung aus dem Kontext des Studiengangs zu entwickeln, 

innerhalb einer vorgegebenen Frist mit wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und die Ergebnisse sachge-

recht darzustellen.  

Lernergebnisse (Wissen und Kompetenzen) des Moduls 

Die Studierenden verinnerlichen die allgemeinen Prinzipien eigenständigen wissenschaftlichen Arbeitens. Sie 

sind in der Lage, ein selbst gewähltes Thema eigenständig in einem vorgegebenen Zeitraum unter Wahrung all-

gemeiner theoretischer und methodischer Qualitätskriterien zu bearbeiten. Hierbei entstehende Problemstellun-

gen können sie autonom und wissenschaftlich begründet entscheiden. Sie sind in der Lage, im Anschluss an die 

jederzeit nachvollziehbare begriffliche Erörterung und/oder empirische Analyse einer Fragestellung wissen-

schaftlich begründete Schlussfolgerungen zu formulieren und in der wissenschaftlichen Literatur einzuordnen. 

Zudem fundieren sie die Kompetenz der sozialwissenschaftlichen Recherche. 
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3 Struktureller Aufbau 

Komponenten des Moduls 

Nr. Typ Lehrveranstaltung 
Sta-

tus 
LP 

Workload 

Präsenzzeit/SWS Selbststudium 

1 BA Bachelorarbeit P 10 --- 300 

Wahlmöglichkeiten innerhalb 

des Moduls 

Fachwissenschaftliches Profil: keine 

Sozialwissenschaftliches Profil:   

Die Bachelorarbeit kann in einer der drei Anteilsdisziplinen oder in der Fachdi-

daktik geschrieben werden. Es wird empfohlen die Bachelorarbeit in der Anteils-

disziplin Ökonomik oder in der Fachdidaktik zu schreiben.  

 

4 Prüfungskonzeption – in Passung zu den Lernergebnissen (vgl. 2. Profil) 

Prüfungsleistung(en) 

MAP/MP/MTP Art Dauer/ Umfang 
Anbindung 

an LV Nr. 

Gewichtung 

Modulnote 

MAP 

Bachelorarbeit  

Vgl. § 3 Absatz 4 dieser Fachprüfungs-

ordnung sowie § 12 Absatz 6 der ein-

schlägigen Rahmenprüfungsordnung 

Textkorpus (ohne 

Deckblatt, Inhaltsver-

zeichnis, Literaturver-

zeichnis, Plagiatser-

klärung, Anhang etc):  

10.000 bis 

12.000 

Wörter 

- 100 % 

Studienleistung(en) 

Art Dauer/ Umfang 
Anbindung 

an LV Nr. 
 

Keine   100 

Gewichtung der Modulnote für 

die Gesamtnote 
10 LP/180 LP 

 

5 Voraussetzungen 

Modulbezogene Teilnahmevo-

raussetzungen 

Fachwissenschaftliches Profil:   

Die/der Studierende muss nachweisen, dass sie/er ein Seminar im Rahmen des 

Wahlpflichtbereichs absolviert hat. Das Seminar muss vor Beginn der Bachelor-

arbeit abgeschlossen worden sein.   

Das Modul, an das sich die Bachelorarbeit inhaltlich anschließt, muss zum Zeit-

punkt der Anmeldung erfolgreich abgeschlossen sein. 

 

Sozialwissenschaftliches Profil:  

Das Modul, an das sich die Bachelorarbeit inhaltlich anschließt, muss zum Zeit-

punkt der Anmeldung erfolgreich abgeschlossen sein. 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insge-

samt erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Stu-

dienleistungen bestanden wurden. 

Regelungen zur 

Anwesenheit 

Die Wahrnehmung von Betreuungsangeboten der Prüferinnen und Prüfer wird 

empfohlen. 
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6 Angebot des Moduls 

Turnus / Taktung Jedes Semester 

Modulbeauftragte/r Prof. Dr. Christian Müller 

Prof. Dr. Gabriele Wilde 

Prof. Dr. Matthias Grundmann 

Anbietende Lehreinheit(en) Fachbereich 04 

Fachbereich 06 

 

7 Mobilität / Anerkennung 

Verwendbarkeit in anderen 

Studiengängen 
Keine 

Modultitel englisch Bachelor Thesis 

Englische Übersetzung der 

Modulkomponenten 
LV Nr. 1: Bachelor Thesis 

 

8 LZV-Vorgaben 

Fachdidaktik (LP)  - Modul gesamt: 0 

Inklusion (LP) - Modul gesamt: 0 

 

9 Sonstiges 

 - 
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Erste Ordnung zur Änderung der 

Prüfungsordnung für den Masterstudiengang 

„Nonprofit-Management and Governance“ 

an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster vom  

06.05.2014 

vom 31.08.2018 

 

Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-West-

falen (Hochschulgesetz – HG) in der Fassung des Hochschulzukunftsgesetzes vom 16.09.2014 (GV. 

NRW. 2014, S. 547), hat die Westfälische Wilhelms-Universität folgende Ordnung erlassen: 

 

 

Artikel I 

Die Prüfungsordnung für den Masterstudiengang „Nonprofit-Management and Governance“ an der 

Westfälischen Wilhelms-Universität Münster vom 06.05.2014 (AB Uni 20/2014, S. 1270 ff.) wird wie 

folgt geändert: 

 

 

1. Folgende Anpassung im Inhaltsverzeichnis wird vorgenommen: 

„§ 4 Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen“ wird ersetzt durch „§ 4 Anerkennung von 

Studien- und Prüfungsleistungen“ 

 

 

2. § 2 Absatz 3 erhält folgende neue Fassung: 

 

„(3) Aufgrund der bestandenen Masterprüfung verleiht die Westfälische Wilhelms-Universität 

Münster den Hochschulgrad eines/einer „Master of Arts“ (M.A.)“ 

 

 

3. § 3 Absatz 2 erhält folgende neue Fassung: 

 

„(3) Weitere Zulassungsvoraussetzung ist eine einschlägige Berufserfahrung in einer gemeinnüt-

zigen Nonprofit-Organisation oder/und im öffentlichen Dienst im Umfang von mindestens einem 

Jahr. Alternativ können ein Jahr nicht einschlägiger Berufserfahrung in Verbindung mit mindestens 

zwei Jahren ehrenamtlich erworbener Erfahrung in Führungsfunktionen einer gemeinnützigen Non-

profit-Organisation anerkannt werden. Über die Anrechenbarkeit ehrenamtlich erworbener Erfah-

rung entscheidet der Studien- und Prüfungsausschuss (§ 11); er kann die Zulassung mit Auflagen 

versehen.“ 

 

 

4. § 4 erhält folgende neue Fassung: 

 

„§ 4 
Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen 
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(1) Studien- und Prüfungsleistungen, die in dem gleichen Studiengang an anderen Hochschulen im Gel-
tungsbereich des Grundgesetzes erbracht worden sind, werden auf Antrag anerkannt, es sei denn dass 
hinsichtlich der zu erwerbenden Kompetenzen wesentliche Unterschiede festgestellt werden. Dasselbe 
gilt für Studien- und Prüfungsleistungen, die in anderen Studiengängen der Westfälischen Wilhelms-
Universität oder anderer Hochschulen im Geltungsbereich des Grundgesetzes erbracht worden sind. 
 
(2) Auf der Grundlage der Anerkennung nach Absatz 1 kann und auf Antrag der/des Studierenden muss 
in ein Fachsemester eingestuft werden, dessen Zahl sich aus dem Umfang der durch die Anerkennung 
erworbenen Leistungspunkte im Verhältnis zu dem Gesamtumfang der im jeweiligen Studiengang ins-
gesamt erwerbbaren Leistungspunkten ergibt. Ist die Nachkommastelle kleiner als fünf, wird auf ganze 
Semester abgerundet, ansonsten wird aufgerundet. 
 
(3) Für die Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen, die in staatlich anerkannten Fernstu-
dien, in vom Land Nordrhein-Westfalen mit den anderen Ländern oder dem Bund entwickelten Fernstu-
dieneinheiten, an staatlichen oder staatlich anerkannten Berufsakademien, in Studiengängen an aus-
ländischen staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen oder in einem weiterbildenden Stu-
dium gemäß § 62 HG erbracht worden sind, gelten die Absätze 1 und 2 entsprechend.  
 
(4) Maßstab für die Feststellung, ob wesentliche Unterschiede bestehen oder nicht bestehen, ist ein 
Vergleich von Inhalt, Umfang und Anforderungen, wie sie für die erbrachte Leistung vorausgesetzt wor-
den sind, mit jenen, die für die Leistung gelten, auf die anerkannt werden soll. Dabei ist kein schema-
tischer Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen. Für Studien- 
und Prüfungsleistungen, die an ausländischen Hochschulen erbracht worden sind, sind die von der 
Kultusministerkonferenz und der Hochschulrektorenkonferenz gebilligten Äquivalenzvereinbarungen 
maßgebend. Im Übrigen kann bei Zweifeln an der Vergleichbarkeit die Zentralstelle für ausländisches 
Bildungswesen gehört werden. 
 
(5) Studierenden, die aufgrund einer Einstufungsprüfung berechtigt sind, das Studium in einem höhe-
ren Fachsemester aufzunehmen, werden die in der Einstufungsprüfung nachgewiesenen Kenntnisse 
und Fähigkeiten auf die Studien- und Prüfungsleistungen anerkannt. Die Feststellungen im Zeugnis 
über die Einstufungsprüfung sind für den Prüfungsausschuss bindend. 
 
(6) Auf Antrag können sonstige Kenntnisse und Qualifikationen auf der Grundlage vorgelegter Unterla-
gen anerkannt werden, sofern diese den Studien- bzw. Prüfungsleistungen, die sie ersetzen sollen, 
nach Inhalt und Niveau gleichwertig sind. 
 
(7) Werden Leistungen auf Prüfungsleistungen anerkannt, sind ggfs. die Noten – soweit die Notensys-
teme vergleichbar sind – zu übernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. Bei 
unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk „bestanden“ aufgenommen. Die Anerkennung wird 
im Zeugnis gekennzeichnet. Führt die Anerkennung von Leistungen, die unter unvergleichbaren Noten-
systemen erbracht worden sind, dazu, dass eine Modulnote nicht gebildet werden kann, so wird dieses 
Modul nicht in die Berechnung der Gesamtnote mit einbezogen.  
 
(8) Die für die Anerkennung erforderlichen Unterlagen sind von den Studierenden einzureichen. Die 
Unterlagen müssen Aussagen zu den Kenntnissen und Qualifikationen enthalten, die jeweils anerkannt 
werden sollen. Bei einer Anerkennung von Leistungen aus Studiengängen sind in der Regel die entspre-
chende Prüfungsordnung samt Modulbeschreibung sowie das individuelle Transcript of Records oder 
ein vergleichbares Dokument vorzulegen.  
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(9) Zuständig für Anerkennungs- und Einstufungsentscheidungen ist der Prüfungsausschuss. Vor Fest-
stellungen über die Vergleichbarkeit bzw. das Vorliegen wesentlicher Unterschiede sind die zuständi-
gen Fachvertreterinnen/Fachvertreter zu hören. 
 
(10) Die Entscheidung über Anerkennungen ist der/dem Studierenden spätestens vier Wochen nach 
Stellung des Antrags und Einreichung aller erforderlichen Unterlagen mitzuteilen. Im Falle einer Ableh-
nung erhält die/der Studierende einen begründeten Bescheid.“ 

 

 

5. § 5 Absatz 1 erhält folgende neue Fassung: 

 

„(1) Die Regelstudienzeit beträgt 5 Semester. Diese schließt die Masterarbeit mit ein.“ 

 

 

6. § 8 Absatz 3 erhält folgende neue Fassung: 

 

„(3) Module sind thematisch, inhaltlich und zeitlich definierte Studieneinheiten, die zu auf das 

jeweilige Teilziel bezogenen Teilkompetenzen führen, welche in einem Lernziel festgelegt sind. 

Das Studium setzt sich aus folgenden Modulen zusammen: 

 

Modul 1: Rahmenbedingungen des NPO-Managements  15 Leistungspunkte 

 

Modul 2: Organisation, Personal und Führung   12 Leistungspunkte 

 

Modul 3: Finanzen und Marketing    15 Leistungspunkte 

 

Modul 4: Kommunikation und Public Affairs   12 Leistungspunkte 

 

Modul S: Schwerpunktstudium     12 Leistungspunkte 

 

Modul P: Praxisphase      24 Leistungspunkte 

 

Modul M: Abschlussphase     30 Leistungspunkte 

          

         120 Leistungspunkte“ 

 

 

7. § 8 Absatz 5 erhält folgende neue Fassung: 

 

„(5) Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls setzt nach Maßgabe des für dieses geltenden An-

hangs das Bestehen der dem Modul zugeordneten Prüfungsleistungen voraus. Er führt zum Erwerb 

der dem Modul zugeordneten Anzahl von Leistungspunkten.“ 

 

 

8. § 11 Absatz 2 erhält folgende neue Fassung: 

 

„(2) Der Studien- und Prüfungsausschuss setzt sich aus drei Mitgliedern zusammen und zwar aus 

zwei Mitgliedern der Gruppe der Hochschullehrerinnen/Hochschullehrer, von denen mindestens 
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eine Hochschullehrerein/ein Hochschullehrer Angehörige/Angehöriger des Fachbereichs 6 der 

Westfälischen Wilhelms-Universität ist und einem Mitglied aus der Gruppe der akademischen Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter. Die Amtszeit der Mitglieder aus der Gruppe der Hochschullehrerin-

nen/Hochschullehrer und der Gruppe der akademischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beträgt 

drei Jahre. Wiederwahl ist zulässig.“ 

 

 

9. § 11 Absatz 3 erhält folgende neue Fassung: 

 

„(3) Die Mitglieder des Studien- und Prüfungsausschusses werden durch den Fachbereichsrat des 

Fachbereichs 6 der Westfälischen Wilhelms-Universität gewählt. Hochschullehrerinnen/Hoch-

schullehrer sowie akademische Mitarbeiterinnen und akademische Mitarbeiter, die nicht der Uni-

versität Münster angehören, können in den Studien- und Prüfungsausschuss gewählt werden, 

wenn sie dem Lehrkörper des Studiengangs angehören. Mindestens zwei der Mitglieder des Stu-

dien- und Prüfungsausschusses gehören dem Lehrkörper des Studienganges an.“ 

 

10. § 11 Absatz 8 erhält folgende neue Fassung: 

 

„(8) Der Studien- und Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn neben der Vorsitzenden bzw. 

dem Vorsitzenden oder deren Stellvertreterin bzw. dessen Stellvertreter mindestens ein weiteres 

stimmberechtigtes Mitglied anwesend ist. Er beschließt mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmen-

gleichheit entscheidet die Stimme der Vorsitzenden bzw. des Vorsitzenden.“ 

 

 

11. § 11 Absatz 9 erhält folgende neue Fassung: 

 

„(9) Die Mitglieder des Studien- und Prüfungsausschusses haben das Recht, der Abnahme der 

Prüfungen beizuwohnen.“ 

 

 

12. § 15 Absatz 2 erhält folgende neue Fassung: 

 

„(2) Die Studierenden gelten mit der Anmeldung zu den Lehrveranstaltungen der Module als für 

die zugehörigen Modulabschlussprüfungen/Modulteilprüfungen angemeldet und zugelassen, so-

fern bis 2 Wochen vor einem Prüfungstermin kein davon abweichender schriftlicher Antrag 

der/des Studierenden beim Studien- und Prüfungsausschuss eingeht. Im Falle des Rücktritts wird 

ein neuer Termin durch den Studien- und Prüfungsausschuss festgelegt. Die Bewertung der Mo-

dulprüfung wird den Studierenden elektronisch und/oder schriftlich bekannt gegeben. Bei Nicht-

bestehen der 2. Wiederholung wird die Note individuell schriftlich zugesandt.“ 

 

 

13. § 17 erhält folgenden neuen Absatz 3: 
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„(3) Der Studien- und Prüfungsausschuss kann für den Fall, dass eine krankheitsbedingte Prü-

fungsunfähigkeit geltend gemacht wird, jedoch zureichende tatsächliche Anhaltspunkte vorlie-

gen, die eine Prüfungsfähigkeit als wahrscheinlich oder einen anderen Nachweis als sachge-

recht erscheinen lassen, unter den Voraussetzungen des § 63 Abs. 7 HG ein ärztliches Attest von 

einer Vertrauensärztin/einem Vertrauensarzt verlangen. Zureichende tatsächliche Anhalts-

punkte im Sinne des Satzes 1 liegen dabei insbesondere vor, wenn der/die Studierende mehr 

als vier Versäumnisse oder mehr als zwei Rücktritt gemäß Absatz 1 zu derselben Prüfungsleis-

tung mit krankheitsbedingter Prüfungsunfähigkeit begründet hat. Die Entscheidung ist der/dem 

Studierenden unverzüglich unter Angabe der Gründe sowie von mindestens drei Vertrauensärz-

tinnen/Vertrauensärzten der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster, unter denen er/sie 

wählen kann, mitzuteilen.“ 

 

 

14. § 17 Absatz 3 und Absatz 4 werden zu § 17 Absatz 4 und Absatz 5. 

 

 

15. § 18 Absatz 1 erhält folgende neue Fassung: 

 

„(1) Die Zulassung zur Masterarbeit ist durch die Kandidatin/den Kandidaten mindestens vier 

Wochen vor dem gewünschten Beginn der Bearbeitungszeit für die Masterarbeit schriftlich beim 

Studien- und Prüfungsausschuss zu beantragen. Sie setzt voraus, dass der Kandidat/die Kandi-

datin 66 Leistungspunkte aus bestandenen Modulen erworben und das Examenskolloquium ab-

solviert hat. Die Ausgabe erfolgt über die Vorsitzende bzw. den Vorsitzenden des Studien- und 

Prüfungsausschusses. Der Zeitpunkt der Ausgabe ist aktenkundig zu machen.“ 

 

 

16. § 22 Absatz 8 erhält folgende neue Fassung: 

 

„(8) Zusätzlich zur Gesamtnote gemäß Absatz 5 wird anhand des erreichten Zahlenwerts eine 

relative Bewertung nach Maßgabe der ECTS-Bewertungsskala festgesetzt.“ Dabei erhalten die 

Noten 

 

A die besten 10% 

B die nächsten 25% 

C die nächsten 30% 

D die nächsten 25% 

E die nächsten 10% 

 

der erfolgreichen Absolventinnen und Absolventen eines Jahrgangs. Als Grundlage für die Be-

rechnung dieser Note sind je nach Größe des Abschlussjahrgangs außer dem Abschlussjahrgang 

zwei vorgehende Jahrgänge als Kohorte zu erfassen. 

  

 

17. § 25 Absatz 1 erhält folgende neue Fassung: 
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„(1) Das Studium ist erfolgreich abgeschlossen, wenn die Modulprüfungen, die Masterarbeit und 

die Disputation bestanden, insgesamt 120 Leistungspunkte erworben und eine Gesamtnote von 

mindestens 4,0 erreicht wurden. Aufgrund der bestandenen Prüfung wird der akademische Grad 

„Master of Arts“ (M.A.) verliehen.“ 

 

 

18. § 25 Absatz 4 erhält folgende neue Fassung: 

 

„(4) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird der/dem Studierenden eine Masterurkunde mit dem 

Datum des Zeugnisses ausgehändigt. Darin wird die Verleihung des Grades „Master of Arts“ 

(M.A.) beurkundet. Die Masterurkunde trägt das Datum des Tages, an dem die letzte Prüfungs-

leistung erbracht worden ist.“ 

 

 

19. Die im Anhang B der Prüfungsordnung aufgeführten Modulbeschreibungen werden wir folgt ge-

ändert:  
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Modultitel deutsch:  Rahmenbedingungen des NPO-Managements  

Modultitel englisch: Theoretical basics of Nonprofit-Management 

Studiengang: Nonprofit-Management and Governance 
 

1 Modulnummer: 1 Status:  [x]  Pflichtmodul  [ ]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[x] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: 
[ ] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fach-
sem.: 

1 oder 3 

LP: 
15 

Workload (h): 
375 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbststu-
dium (h) 

1. S 
Der Dritte Sektor - Organisationen 
zwischen Markt und Staat 

[x] P   [ ] WP 5 30 95 

2. S Nonprofit-Recht [x] P   [ ] WP 5 30 95 

3. S 
Organisation und Corporate Gover-
nance 

[x] P   [ ] WP 5 30 95 
 

4 

Lehrinhalte: 

Das Modul vermittelt einen Überblick über die historische, politische, volkswirtschaftliche und gesellschaftli-
che Einbettung gemeinnütziger Organisationen. Die Studierenden werden in das Gemeinnützigkeitsrecht ein-
geführt und lernen die Besonderheiten von NPO-Governance kennen. 
1. Der Dritte Sektor - Organisationen zwischen Markt und Staat: Die Lehrveranstaltung gibt einen Überblick 
über die Studieninhalte und führt in die zentralen Begrifflichkeiten ein (NPO, Dritter Sektor). Behandelt wer-
den die grundlegenden theoretischen Zugänge und Ansätze der Dritte-Sektor-Forschung und die politische, 
gesellschaftliche und wirtschaftliche Bedeutung des Sektors. Weitere Inhalte der Lehrveranstaltung sind die 
zentralen Organisationsformen des Nonprofit-Sektors (Vereine, Verbände, Stiftungen und gemeinnützige 
GmbHs), Arbeit und Engagement im Nonprofit-Sektor, NPOs und soziale Bewegungen, NPOs im internationa-
len Kontext und Governance als Regieren unter Beteiligung von NPOs. 
2. Nonprofit-Recht: Die zentralen Inhalte dieser Lehrveranstaltung sind neben der Einführung in das Organisa-
tionsrecht (Verein, Stiftung, Genossenschaft, gemeinnützige GmbH,) und in die steuerrechtlichen Regelungen 
des Gemeinnützigkeitsrechts und der Abgabenordnung die Vermittlung der Grundzüge des Vertragsrechts, des 
Arbeitsrechts/ Dienstgemeinschaft, der rechtlichen Grundlagen in kirchlichen Einrichtungen sowie der The-
menkomplex Fusionen und Kooperationen. 
3. Organisation und Corporate Governance: Die Lehrveranstaltung ist als Einführung in organisationstheoreti-
sche und -soziologische Zugänge zu NPOs konzipiert. Neben den Grundlagen der Organisationsgestaltung (Auf-
bau und Prozesse; dabei abstellend auf Grund-, Leitungs- und Ergänzungsstrukturen) werden die Themen Cor-
porate Governance mit Schwerpunkt NPO und strategisches Management und Unternehmensführung vermit-
telt. Weitere Themen sind Managementkonzepte, -prinzipien, -instrumente sowie Ansätze und Konzepte des 
NPO-Managements. 
 
 
 
 
 
 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden lernen die wissenschaftlichen Zugangsoptionen zum Thema kennen. Sie erkennen die ge-
samtgesellschaftliche Bedeutung gemeinnütziger Organisationen und können die juristischen und organisato-
rischen Gestaltungsoptionen und Handlungsbeschränkungen benennen. Zudem können die Studierenden typi-
sche Kontroll- und Steuerungsdefizite gemeinnütziger Organisationen erkennen und aufzeigen und entwickeln 
Lösungsmöglichkeiten hin zu einem „Good Corporate Governance“. 
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6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
   

7 
Leistungsüberprüfung: 

[x]  Modulabschlussprüfung      [ ]  Modulteilprüfungen   
  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung1 
Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für die 
Modulnote in % 

 
Klausur 
 

 
120 Minuten 100% 

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

  

 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abgeschlos-
sen wurde, d.h. alle Prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 

Die Modulnote fließt mit 10% in die Gesamtnote ein. 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 
  

13 
Anwesenheit: 

Keine 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Keine 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Annette Zimmer 
06 – Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaf-
ten 

   

16 

Sonstiges: 

 

 

  

                                                           
1 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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Modultitel deutsch:  Finanzierung und Marketing 

Modultitel englisch: Financing and Marketing 

Studiengang: Nonprofit-Management and Governance 
 

1 Modulnummer: 3 Status:  [x]  Pflichtmodul  [ ]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[x] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: 
[ ] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1 oder 3 

LP: 
15 

Workload (h): 
375 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbststu-
dium (h) 

1. S Finanzierung und Fundraising [x] P   [ ] WP 5 30 95 

2. S Marketing  [x] P   [ ] WP 5 30 95 

3. S Rechnungswesen und Controlling [x] P   [ ] WP 5 30 95 
 

4 

Lehrinhalte: 

Das Modul thematisiert die Notwendigkeiten einer auf Ressourcenbeschaffung und –verwertung ausgerichte-
ten Kommunikation mit internen und externen Anspruchsgruppen. Ausgehend von der Ausrichtung der Orga-
nisation an den Anforderungen der zentralen Stakeholder im Rahmen des Marketing Managements wird die 
Grundlage für das Verständnis und Management des in der NPO-Finanzierung typischen Mix aus unterschied-
lichsten Ressourcen geschaffen. Neben der Planung geht es in diesem Modul vor allem um die Erfassung und 
Bewertung der Ressourcenströme sowie die Erzeugung und Interpretation der für die Steuerung notwendigen 
Informationsströme. 

1. Finanzierung und Fundraising: Thema der Lehrveranstaltung ist Finanzierung als Managementaufgabe 
in NPOs. Dabei werden Grundzüge der Steuerlehre (wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb/ Zweckbetrieb), 
sowie der Investitions- und Wirtschaftlichkeitsrechnung vermittelt. Im Einzelnen geht es dabei um 
Finanzcontrolling, Managementarenen (Zuwendungsmanagement, Kreditmanagement, Fundraising, 
Merchandising, Sponsoring, Leistungsentgelte etc.), Cash-Management sowie Finanzierung und Ethik. 

2. Marketing: Diese Lehrveranstaltung führt in die Marketingbegriffe und Marketing als Organisations-
philosophie ein. Dazu werden Grundzüge der Marktforschung (für NPOs relevante Verfahren) vermit-
telt. Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei auf Marketing als Aufgabe in NPOs in Bezug auf strategi-
sches Marketing, Marketing-Mix (Distributions-, Preis-, Konditionen- und Kommunikationsmix). Wei-
tere Themen: u.a. Marketing und Ethik. 

3. Rechnungswesen und Controlling: Die Lehrveranstaltung behandelt auf der einen Seite internes Rech-
nungswesen, d.h. Kostenrechnung (Kostenarten, -stellen und Kostenträgerrechnung), Kalkulations-
verfahren, strategisches und operatives Controlling, sowie Instrumente des Controlling. Auf der ande-
ren Seite geht es auch um externes Rechnungswesen, d.h. Finanzbuchhaltung. Ein weiterer Schwer-
punkt ist die Erstellung eines Jahresabschlusses (Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung). 
 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden erkennen das Management von NPOs als Management von Zielgruppen. Diese können sie 
identifizieren und im Rahmen einer Kommunikationsstrategie in die Ressourcengewinnung und Zielerreichung 
einbinden. Sie sind in der Lage die Heterogenität der Finanzierung (Finanzierungsmix) gemeinnütziger Organi-
sation zu erkennen und zu gestalten und kennen die Instrumente, die im Rahmen einer zeitgemäßen Finanzie-
rung eingesetzt werden. Die Teilnehmer ermitteln und dokumentieren Mengen- und Wertgerüste der Res-
sourcenströme und können diese Information zur Steuerung der Organisation einsetzen.. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
   

7 
Leistungsüberprüfung: 

[x]  Modulabschlussprüfung      [ ]  Modulteilprüfungen   
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8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung2 
Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für die 
Modulnote in % 

 
Klausur 
 

 
120 Minuten 100% 

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abgeschlos-
sen wurde, d.h. alle Prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 

Die Modulnote fließt mit 10% in die Gesamtnote ein. 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 
  

13 
Anwesenheit: 

Keine 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Keine 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Michael Vilain  
06 – Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaf-
ten 

   

16 
Sonstiges: 

 

 

  

                                                           
2 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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Modultitel deutsch:  Kommunikation und Public Affairs 

Modultitel englisch: Communication and Public Affairs 

Studiengang: Nonprofit-Management and Governance 
 

1 Modulnummer: 4 Status:  [x]  Pflichtmodul  [ ]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[x] jedes SS 

Dauer: 
[ ] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem. 
2 oder 4 

LP: 
12 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbststu-
dium (h) 

1. S 
Grundlagen strategischer Kommuni-
kation 

[x] P   [ ] WP 4 30 70 

2. S 
Öffentlichkeitsarbeit und Public Af-
fairs Management 

[x] P   [ ] WP 4 30 70 

3. S Empirie und Befragung [x] P   [ ] WP 4 30 70 
 

4 

Lehrinhalte: 

Das Modul vermittelt theoretische und praktische Grundlagen für interne und externe Kommunikationspro-
zesse der NPOs sowie deren Management. Nach innen stehen dabei besonders Fragen nach den Instrumenten 
und den Vorgehensweisen zur Gewinnung, Aufbereitung und Verbreitung von Informationen an Mitglieder, 
Mitarbeiter, Nutzer und andere relevante Stakeholder, nach außen die Gestaltung der Kommunikation mit 
verschiedenen Zielgruppen in der Öffentlichkeit und den Medien im Mittelpunkt. Die Lehrveranstaltungen ge-
ben einen Überblick über die in der NPO-Forschung und –Praxis relevanten Methoden sowie über die wissen-
schaftlichen Grundlagen von Informations- und Kommunikationsprozessen. 

1. Grundlagen strategischer Kommunikation: Die Lehrveranstaltung führt in die Begriffe Öffentlichkeits-
arbeit, Public Relations, Kommunikationsmanagement, strategische Kommunikation etc. ein. Zudem 
werden Funktionen und Leistungen von PR/strategischer Kommunikation für Organisationen allge-
mein und NPOs im Speziellen beleuchtet. Einen Schwerpunkt legt die Lehrveranstaltung auf die The-
men Vertrauen und Glaubwürdigkeit als zentrale Bezugsgrößen der strategischen Kommunikation. 
Zudem werden exemplarische externe Handlungsfelder behandelt, wie das Reputationsmanagement, 
Issues Management und die Rolle von Kommunikationsverantwortlichen als interne Berater und Be-
fähiger beleuchtet. Des Weiteren wird auf Evaluation und Kommunikationscontrolling eingegangen. 

2. Öffentlichkeitsarbeit und Public Affairs Management: Die Lehrveranstaltung führt in wissenschaftli-
che Theorien von Public Relations/ Public Affairs und Modelle der Kommunikation und Interessenver-
tretung von NPOs ein (Theorien der Mediengesellschaft und -kommunikation, Methoden und Techni-
ken des Lobbying, Strategieentwicklung und strategische Analyse, Tools und Techniken der Öffent-
lichkeitsarbeit, Kampagnenführung, Grassroots-Campaigning, Informationsmanagement, Monitoring, 
Arbeit mit Verbänden/Allianzbildungen). Die Studierenden werden bei der Planung und Durchführung 
von PA-Projekten angeleitet und in die Pressearbeit (Arbeit mit Journalisten) eingeführt. 

3. Empirie und Befragung: Die Lehrveranstaltung vermittelt wissenschaftliche Nonprofit-Theorien und 
ihre methodischen Grundlagen und behandelt die praxisrelevante Erhebungs- und Analysemethodik 
(u.a. Befragung, Sekundäranalyse, Dokumentenanalyse, statistische Auswertungsmethodik). Die Lehr-
veranstaltung behandelt den Stellenwert von Empirie in NPO-Forschung und praktischer Arbeit und 
gibt einen Überblick über wissenschaftliche Projekte und ihre Methodik. Die Studierenden planen 
und führen unter Anleitung eigene empirische Projekte durch. 

 
 

 

 
 

5 Erworbene Kompetenzen: 
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Die Studierenden erlernen forschungsmethodische und Managementkenntnisse im Bereich der Kommunika-
tion und beherrschen spezielle Methoden der NPO-Forschung und –Praxis. Sie sind in der Lage Instrumente 
und Fähigkeiten einzusetzen, die sie befähigen, Führungsinstrumente und methodische Hilfsmittel selbst zu 
entwerfen und anzuwenden. In der externen Kommunikation kennen die Studierenden die Grundlagen der 
Public Relation und Public Affairs und die Besonderheiten in Bezug auf den Nonprofit-Sektor, eine wirksame 
Medienarbeit sowie Strategien und Perspektiven der Öffentlichkeitsarbeit. Sie sind in der Lage ein Konzept 
sowie eine Stakeholderanalyse für die eigene Organisation zu entwickeln. Die Studierenden kennen die 
Grundsätze und Regeln der Empirie und wissen, welche Datenquellen und Umfragen für den NPO Sektor be-
deutsam sind. Sie beherrschen die Konzeptentwicklung und Fragebogenkonstruktion für eine eigene Befra-
gung. Zudem können sie in der eigenen Organisation die Daten erfassen und strukturieren um auf dieser 
Grundlage ein Informationsmanagement aufzubauen. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

 
   

7 
Leistungsüberprüfung: 

[x]  Modulabschlussprüfung      [ ]  Modulteilprüfungen   
  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung3 
Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für die 
Modulnote in % 

 
Klausur 
 

 
120 Minuten 100% 

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

  

 

  

                                                           
3 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abgeschlos-
sen wurde, d.h. alle Prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 

Die Modulnote fließt mit 10% in die Gesamtnote ein. 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 
  

13 
Anwesenheit: 

Keine 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Keine 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Ulrike Röttger 
06 – Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaf-
ten 

   

16 
Sonstiges: 
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Modultitel deutsch:  Schwerpunktbereich 

Modultitel englisch: Focused Seminar 

Studiengang: Nonprofit-Management and Governance 
 

1 Modulnummer:  S Status:  [X]  Pflichtmodul  [ ]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[x] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: 
[ ] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fach-
sem.: 

1,2,3 od.4 

LP: 
12 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbststu-
dium (h) 

1. S 
Themenspezifisch nach Wahl der 
Studierenden 

[ ] P   [x] WP 12 52 248 
 

4 

Lehrinhalte: 
In den Veranstaltungen dieses Moduls geht es um die Ausweitung und Vertiefung von Nonprofit-Know-How 
im Hinblick auf ein spezielles Arbeitsfeld. Es wird ein Überblick über zentrale Fragen und Diskussionen gege-
ben, mit denen sich Führungskräfte in Organisationen des jeweiligen Praxisfeldes aktuell auseinandersetzen. 
Die Studierenden erhalten die in dem betreffenden Arbeitsgebiet erforderlichen praxisrelevanten Kenntnisse 
und Skills, um Leitungs- und Führungspositionen wahrnehmen zu können. Die Themenschwerpunkte werden 
nach den aktuellen Herausforderungen des Dritten Sektors angeboten. Derzeit im Wahlbereich stehen 

- Stiftungsmanagement: Die Lehrveranstaltung führt ein in die Stiftungstradition und –geschichte 
und die Rechtsformen und Organisationsspezifika von Stiftungen sowie rechtformenspezifischen 
Managementproblemen (Vermögensverwaltung, Zustiftung, Spenden). Neben den aktuellen Ent-
wicklungen im Stiftungswesen (der Stiftungssektor im Wandel) werden Managementbereiche wie 
Programmgestaltung, Strategie und Umsetzung, Kooperations- und Projektmanagement sowie 
Stiftungsorgane und deren Zusammenarbeit vertiefend behandelt. 

- Public Affairs Management: Die Lehrveranstaltung gibt einen grundlegenden Überblick über An-
sätze und Ergebnisse sozialwissenschaftlicher Forschung über Interessen und Interessengruppen 
und behandelt vertiefend unterschiedliche Gruppen von Interessenvertretung (Lobbying, Public 
Affairs Management, Kampagnen), Methoden und Instrumente des Lobbying auf der kommuna-
len, nationalen und europäischen Ebene, Lobbying zwischen demokratischer Notwendigkeit und 
Kritik sowie ethische Fragen und Notwendigkeiten des Public Affairs Management. Das Seminar 
ist konzipiert als eine Mischung von theoretischer Fundierung von Public Affairs Management und 
Lobbying und praxisbezogenen Lernens anhand von Fallstudien, Austausch mit eingeladenen Ex-
perten und Aufgabenstellungen aus dem Alltag des Public Affairs Management. 

- Corporate Social Responsibility: Die Lehrveranstaltung führt in die theoretischen Grundlagen, Be-
griffe und in die Geschichte von Corporate Social Responsibility ein. Ein besonderer Schwerpunkt 
liegt dabei auf der Bedeutung von CSR für NPOs. Dabei werden Methoden und Instrumente von 
CSR sowie Akteure und Strategien differenziert beleuchtet.  

- Strategie, Innovation und Wirkung: Diese Lehrveranstaltung macht die Studierenden mit ver-
schiedenen Konzepten von Strategie vertraut und führt in die Kunst der Strategiebildung ein. Ein 
wichtiger Schwerpunkt wird dabei auf der Berücksichtigung der für Nonprofit-Organisationen ty-
pischen Rahmenbedingungen liegen. Es macht einen Unterschied, ob Strategie in einem basisde-
mokratischen Kulturverein, einem gremiengesteuerten Sportverband oder einem hierarchischen 
Sozialbetrieb gedacht und geplant wird.  

- Leadership LIVE: Die Lehrveranstaltung vertieft grundlegende Fragen der Teamentwicklung und 
des Führungshandelns. Dazu gehören diagnostische Konzepte der Organisations- und Teament-
wicklung und konkrete Handlungsstrategien. Die Studierenden entwickeln eigene Verhaltensmus-
ter und erproben diese im Rahmen eines Planspiels. In der Reflexion des Planspielgeschehens 
werden Strategien von Führung und Zusammenarbeit im Hinblick auf ihre Passung zum Verhal-
tensrepertoire der einzelnen Teilnehmer/innen untersucht. 
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5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden kennen die wesentlichen – in dem betreffenden Arbeitsfeld erforderlichen - Skills und sind in 
der Lage, diese in der Praxis einzusetzen. 
Stiftungsmanagement: Die Studierenden können Stiftungen gesellschaftstheoretisch einordnen und kennen 
die Bandbreite der Gestaltungsoption Stiftung mit deren besonderer Handlungslogik. Sie wissen das Stiftungs-
wesen im Gesamtzusammenhang des NPO Management zu verorten. Zugleich sind die Studierenden in der 
Lage, praxisrelevante Instrumente z.B. mit der Konzeption eines Stiftungsbriefes, zu erstellen. 
Public Affairs Management: Die Studierenden haben ein Grundlagenwissen über das System der Interessen-
vertretung, relevante Adressaten, Gesetzgebung und Normsetzung, die Grundstrukturen der Kampagnenfüh-
rung und die Rahmenbedingungen (rechtliche Normen, demokratische Ordnungen) für ein erfolgreiches Public 
Affairs Management. Sie sind zudem in der Lage, die Interessen der eigenen Organisation und der relevanten 
Stakeholder zu analysieren, Monitoringsysteme aufzubauen, die Entscheidungsträger zu identifizieren sowie 
Netzwerke aufzubauen und Allianzen zu schmieden. Mit diesen Grundlagen entwickeln die Studierenden eine 
Strategie für ein eigenes Lobbying und setzen dieses um. 
Corporate Social Responsibility: Die Studierenden identifizieren Chancen, aber auch die Risiken von CSR. Sie 
sind in der Lage, die Methoden und Instrumente sowie die unterschiedlichen Akteure zu erkennen und entwi-
ckeln CSR-Projekte für ihre eigene Organisation. 
Leadership LIVE: Die Studierenden gewinnen in diesem Seminar neue Perspektiven für die Reflexion ihres ei-
genen Verhaltens. Sie können theoretische Konzepte des Führungshandelns praktisch anwenden, setzen sich 
mit sehr komplexen Führungssituationen auseinander und erweitern so ihr Verhaltensrepertoire. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Die Teilnehmer/-innen absolvieren ein Schwerpunktseminar aus dem Angebot. 
   

7 
Leistungsüberprüfung: 

[x]  Modulabschlussprüfung      [ ]  Modulteilprüfungen   
  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung4 
Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Die Art der Prüfungsleistung wird vom Dozenten/Dozentin festge-
legt. Möglich sind: 
Hausarbeit, schriftliche Ausarbeitung der Ergebnisse von Gruppen-
arbeit 

 
 
Ca. 15 Seiten 

100% 

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

 
 

 
 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abgeschlos-
sen wurde, d.h. alle Prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 

Die Modulnote fließt mit 10% in die Gesamtnote ein. 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 
  

13 
Anwesenheit: 

Keine 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Keine 
   

                                                           
4 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Annette Zimmer 
06 – Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaf-
ten 

   

16 

Sonstiges: 
Der Studiengang eröffnet mit dem Schwerpunktmodul die Möglichkeit, dass auf neue Herausforderungen so-
wie Bedarfe und Wünsche der Studierenden mittels der Konzeption und Angebots eines praxisrelevanten 
Schwerpunktmoduls reagiert werden kann. 
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Artikel II 

 

(1) Diese Änderungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntma-

chungen der Westfälischen Wilhelms-Universität (AB Uni) in Kraft. 

 

(2) Diese Änderungsordnung gilt für alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 2018/19 in den 

Masterstudiengang „Nonprofit-Management and Governance“ eingeschrieben werden. 

 

(3) Diese Änderungsordnung gilt ferner – mit Ausnahme der Änderungen in Artikel I Nr. 2, 17 und 18 

– für alle Studierenden, die vor dem Wintersemester 2018/19 in den Masterstudiengang „Non-

profit-Management and Governance“ eingeschrieben wurden; in Bezug auf die durch diese Ände-

rungsordnung geänderten Module jedoch nur, wenn und soweit sie diese noch nicht vor dem In-

krafttreten dieser Änderungsordnung gemäß Absatz 1 begonnen haben. 

 

(4) Auch die Änderungen in Artikel I Nr. 2, 17 und 18 können für Studierende gelten, die bereits vor 

dem Wintersemester 2018/19 in den Masterstudiengang „Nonprofit-Management and Gover-

nance“ eingeschrieben wurden, wenn Ihnen noch nicht der Grad „Master of Nonprofit-Administra-

tion (MNA)“ verliehen wurde. Erforderlich hierfür ist ein schriftlicher Antrag beim Studien- und Prü-

fungsausschuss. Die Antragstellung ist unwiderruflich. 

 

 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Erziehungswissen-

schaft und Sozialwissenschaften der Westfälischen Wilhelms-Universität vom 18. April 2018. Die vor-

stehende Ordnung wird hiermit verkündet. 

 

Münster, den 31.08.2018      Der Rektor 

 

 

 

 

         Prof. Dr. Johannes Wessels 
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